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Her zu uns !
An alle Sozialisten , Gewerkschafter und Republikaner Berlins !

Sm 2l . « bdtobcr jährt fich der Tag , an dem vor 50 Iahren
die aufsteigende Sozialdemokratische Partei , wie auch die De -

«erkschaften durch das „ chesetzgegen die gemein¬
gefährlichen Bestrebungen der Sozialdemo -
k r a t i e " verboten wurden . Bismarck erzwang mit ollen

Mitteln die Verabschiedung des Gesetzes im keichstag und war

somit als Reichskanzler der Testamentoollstrecker des beruch -

tigten Staatsanwalts Tessendorf . der schon am IS . März 1875

Berliner Richtern zugerufen hatte :

» Zerstören wir die sozialistische Organisation ,
und es existiert keine sozialistische Partei mehr . "

vi « sozialdemokratischen Stimmen waren von 102 000

im Jahr « 1871 auf 352 000 im Jahre 1874 , und drei Iahte
später auf fast eine halbe Million gestiegen . Such die Ge -

werkschaften hatte « einen starken Mitgliederzuwachs in diesen

Iahren zu verzeichnen , vie Bedrohung ihrer Machtstellung
abzuwehren , war Junkertum und Bourgeoisie jedes Mittel

recht , auch das der

Knebelung und Entrechtung des arbeitenden Volkes .

Eine beispiellos « hetz « hatte lange vor der Seichstags -
dedatte eingesetzt . Aufrufe an die Unternehmer , keine sozial .
demokratischen Arbeiter zu beschästigen , Aufsorderunge « an

die Regierung , durch Gesetz aste sozialdemokratischen Führer

auszuweisen , hatten ckin Loden gut vorbereitet , vie deutsch «
Sozialdemokratie ward geächtet , verfolgt , ihre Anhänger be -

schimpft und mißhandelt . Jeder versuch der Arbeiterschaft ,
ihre tage zu verbessern , ward mit Hilfe der Polizei unter -

drückt . So wurden all denen schwere Gpfer auserlegt , die trotz
alledem der soziallftischen Idee und den Gewerkschaften die

Treu « wahrten , die voller Unbeugsamkeit und Entschlossen -
heit den Kampf aufnahmen gegen Polizeiwillkür und Unter -

nehmerdruck .

In den Jahren von 1575 bis 1555 wurden

106 politische Organisationen , 17 Zentral - und

75 Lokalgewerkschasten aufgelöst .

Ueber 1000 Jahre Gefängnis wurden über Arbeiter verhängt ,
die trotz aller Verfolgungen sich mutig zur Sozialdemokrati¬
schen Partei und zur Gewerkschaft bekannten . Allein in

Berliu mutzten 500 Arbeiter Haus und Familie verlassen und

viel « von ihnen haben ihre Angehörigen nie wieder gesehen .
Trotz aller Verfolgungen arbeiteten die „ Geächteten " für die

sozialistische Idee , und als das Gesetz 18S0 fiel , war die

Sozialdemokratie mächtiger als zuvor , hatten schon die

Reichstagswahlen während des Sozialistengesetzes den Be¬
weis erbracht , datz mit dem Ausnahmegesetz die Sozial -
demokratie nicht zu erschlagen war , so brachte die Wahl 1895

mit I 786 700 Stimmen und 44 sozialdemokratischen Abgeord¬
neten dem deutschen Bürgertum den veweisdes unauf -
haltsamen Aufstiegs der Arbeiterbewegung .
von Wahl zu Wahl entwickelte pe sich mächtiger und auch die

Gewerkschaften nahmen an Einflutz und Stärke zu .

Im Sturmschritt der Entwicklung dieser fünfzig
Jahre , insbesondere seitÄeendi gung des großen
Völkermordens , konnte die mächtig erstarkte

Arbeiterbewegung auf politischem , wirtfchast -

lichem und kulturellem Gebiete viele ihrer $ or -

derungen in die Tat umsetzen .

vie fünfzigjährige Wiederkehr des Tages , der bestimmt
war , die sozialistische Arbeiterbewegung auszurotten , soll mehr

sein , als nur ein Gedenktag . An diesem Tage erheben Partei
und Gewerkschaften erneut ihre Forderungen im Interesse der

Arbeiterschaft . Partei und Gewerkschaften werden nicht eher
ruhen und rasten , bis das grotze Ziel erreicht ist , datz allen

Menschen eine sorgenfreie Existenz gesichert ist !

Im Andenken an die Veteranen der Arbeiterbewegung
geloben wir , alle Lauheit und Iagheit aus unseren Reihen

zu verbannen , und mit der Kühnheit und Entschlossenheit
unserer grotzen Vorkämpfer und Lehrer an die Gegenwarts¬

ausgaben heranzutreten .

Llm diesen Willen zu bekunden , beieiligen fich alle Sozialisten , Gewerkschafter
und Republikaner Verlins an der großen

lftinckZelsimg im Lustgarten
am Sonntag , dem 2t . Oktober , mittags t Ahr .

Werdet NUdlleder der SozialdemoKraflsdicn Partei und der ficwerfeMkaUcBl

Sozialdemokratische Partei Deutschlands .

Bezirksverband Berlin .

Künstler .

Allgemeiner Deutscher GewerkschastSbund .
Ortsausschuß Berlin .

Siegle .

bt '

Gibi poincare nach ?
Die umstrittenen Budgetparagraphen sollen fallen gelassen

werden .

Pari » . 13. Oktober ( Eigenbericht ) .

Der Kampf um die Aulassung von Kongregationen in Frankreich
und die teilweise Rückerstattung des Eigentums der katholischen

Kirch « scheint , wenn man einigen Stimmen der Linkspresse , wie des

„ Soir " und des „ Oeuvre " , Glauben schenken soll , nun doch dahin

entschieden zu werden , datz P o i n c o r 6 die betreffenden Artikel

des Finanzgesetze » sollen lassen wird , wenn die Einheit des

Kabinetts dadurch ernstlich gefährdet werden sollte . Der „ Ouotidien "

uirmnt von dem bereits deutlich bemerkbaren Rückzug der Rechts -

presse Notiz und schreibt , die Rechte Hobe also vergeblich die Re -

gierung in dieser Frage engagieren wollen . Heute sei sie gezwungen .
ihren Pasten zu verlassen und in dem ersten Kampf , den sie der

Trennungsgesehgebung geliefert habe , sich für b e s i e g t zu erklären .

Endgültig « Entscheidungen sind erst von dem für Dienstag an -

«esegten Ministerrat zu erwarte » .

Zeppelin in guter Fahrt .
Kurs auf lakehurst .

Das Luftschiff . . Graf Zeppelin " , das sich jetzt
etwa aus halber Strecke seines Qzeanfluges mit Kurs

aus die Bcrmudas - Znscl befindet , hat eine leichte

Beschädigung der linken Stabilisie -

rungsfläche erlitten . Die vorläufige « Aus »

bessernugen sind durchgeführt und das

Schiff steuert in guter Fahrt nuf Lakchurst zu . Au

Bord ist allcS Wohl . Zu Beunruhigungen liegt kein

Anlast vor .

Die Geschwindigkeit des Luftschiffes , die infolge
der Beschädigungen vorübergehend auf etwa 80 Kilo -

meter in der Stunde gesunken war » hat sich wieder

erheblich gesteigert .
( Weiteres siehe Beilage . )

Labour und Wehrfrage .
Ein Beitrag zur deutschen programmdebaike .

Von Oormnavsor J . M. Konworthy , Mitglied des Unterhauses

Mit großem Vergnügen ergreife ich die Gelegenheit , den
Lesern des „ Vorwärts " eine Darstellung der Politik der
britischen Arbeiterpartei gegenüber den Problemen der be -
waffneten Macht zu geben . Ich glaube , hierfür durch eine
zehnjährige Abaeordnetentätigkeit im Unterhaus , durch meine
Wahl in die beratende „ Außenpolitische Kommission " der
Arbeiterpartei , durch meine Entsendung in die Exekutive der
Britischen „ Völkerbundliga " als Vertreter der Labour Party ,
und durch meine Stellung als Vorsitzender der Londoner
Friedensgesellschaft legitimiert zu sein .

Das Ideal der britischen Arbeiterbewegung ist voll -
ständige Abrüstung , wobei lediglich die Polizeitruppe
auszunehmen ist . Dies ist unser letztes Ziel . Wir müssen
jedoch die öffentliche Meinung in unserem eigenen Lande
und in anderen Ländern berücksichtigen und der Tatsache
Rechnung tragen , daß die Mehrheit der britischen Nation
im gegenwärtigen Augenblicke weder eine Vollabrüstung .
noch ein Vorangehen Großbritanniens mit der Abrüstung
wünscht , solange Frankreich . Italien , Amerika , Japan und
andere Länder einen ungeheuren militärischen Apparat auf -
rechterhalten .

Eine Reihe der einflußreichsten Mitglieder der Labour
Party steht persönlich auf dem Standpunkt , daß die anderen
Mächte freiwillig nachfolgen werden , falls Großbritannien
oder irgend eine andere Großmacht die Initiative in der
Abrüstung ergreifen würde : aber wir könnten in der Re -
gierung einen solchen Schritt nicht eher unternehmen , als
die öffentliche Meinung , hierfür reif geworden ist. Wir
können deshalb weder als regierende Partei , noch in der
Opposition eu bloc gegen die Etats für das Landheer , die
Luftfahrtruppe und die Flotte stimmen . Ein Teil der in
den Budgets der Wehrmacht geforderten Summen dient
sogenannten , nichtmilitärischen Zwecken , wie Pensions -
Zahlungen , Aufrechtrrhaltung von Lazaretten , der Meeres -
forschung durch die Flotte und , insbesondere in überseeischen
Ländern , der Erfüllung von Aufgaben , die praktisch auf
polizeiliche Dienstleistungen hinauslaufen und von seitsn der
Armee durchgeführt werden . Selbst bei einer ganz radikalen

Abrüstung würden dergleichen Aufgaben unverändert auf -
rechterhalten werden müssen : eine Ablehnung aller Flotten -
und sonstigen militärischen Etatsforderungen ist unter diesen
Umständen nicht Gegenstand der praktischen Politik .

Trotzdem stehen mir auf dem Standpunkt , daß unsere
gegenwärtigen Militär « usgabenzu hoch sind , selbst
angesichts der in anderen Ländern existierenden Rüstungen :
wir fordern deshalb eine ganz erhebliche Verminderung
unseres Budgets für die bewaffnete Macht schon für die

nächste Zukunft und sind entschlossen , diese zu verwirklichen ,
sobald wir Gelegenheit haben werden , wieder eine . Regierung
der Arbeiterpartei zu bilden .

Die Politik der Arbeiterpartei , soweit es sich um aus -
wärtige Angelegenheiten . Friedenssicherung und Abrüstung
handelt , wurde erst unlängst wieder von dem Führer unserer
Partei Ramsey Macdonald umrissen . Es handelt
sich um die dreifache Aufgabe der S ch ie d s g e r i ch t s -

b a r ke i t , Sicherheit und Abrüstung , die alle drei

innerlich verknüpft sind und sich wechselseitig bedingen . Wir

fordern die Beilegung sämtlicher Streitfälle durch Schieds -
gerichtsbarteit zwischen den Nationen . Wir anerkennen aber

auch die Tatsache , daß einige Völker nervös sind , von Furcht
beherrscht werden und deshalb das Gefühl der Sicherheit
benötigen . Wir sind deshalb gewillt , alle Nationen , die sich
dem Prinzipe der Schiedsgerichtsbarkeit unterwerfen , bei ihrer
Verteidigung gegen einen Angreifer zu schützen ,
der sich weigert , den Streitfall durch Sckiiedsgericht oder
mittels anderer friedlicher Mittel beizulegen .

Dies entspricht , wie man bemerkt haben wird , dem
Kern der einschlägigen Völkerbundsbestimmunqen . Unsere
Verpflichtungen werden jedoch erst dann in Kraft treten ,
wenn olle Rüstungen bis auf das niedrigste Ausmaß herab -
gesetzt sind , das sich mit den Notwendigkeiten der Völker -

bundsexekution und mit unserer inneren Sicherheit verein -
baren läßt . Das bringt uns offensichtlich zu dem gegenwärtig
begrabenen „ Genfer Protokoll " zurück , das von der Arbeiter -

rcgierung während ihrer kurzen Lebensdauer ausgearbeitet
worden ist .

Was die Rüstung zur See betrifft , so sind wir der

Auffassung , daß der weiter Bau von Schlachtschiffen , Schlacht -
kreuzern und anderen Linienschiffen auf Grund eines i n t e r -
nationalen Abkommens eingestellt werden soll : der

Unterseebootkrieg muß illegal erklärt und alle bestehenden
Unterseeboote müssen zerstört werden .

Schwieriger ist eine klare Stellungnahme hinsichtlich der

Luftwaffe , besteht hier doch die Möglichkeit einer Um -

wandlung privater und kommerzieller Flugzeugs in Kriegs -
Maschinen . Unser Vorschlag zur Lösung dieser Schwierigkeit
geht dahin , eine unter internationale Kontrolle stehende



mtenutoftfife tommttjteae Sust - Tkansportss - sellschast zu
gründen . Dies stellt , wie wir glauben , sowohl was allgemeine
Leistungsfähigkeit , als auch was die Sicherung des Friedens
anbelangt , einen durchaus praktisch durchführbaren Plan dar .

Zu Land sind wir ausgesprochene und entschiedene
Gegner der allgemeinen Wehrpflicht , sowohl für unser
eigenes Land , als auch für andere Länder und wir werden
alle verfügbare Energie einsetzen , um die allgemeine Dienst -
Pflicht überall in gleicher Weist abzuschaffen , wie dies in
Deutschland auf Grund des Friedensvertrages geschehen ist.

Allgemein gesprochen , ist es jedoch unsere Auffassung .
daß Rüstungen ein Symptom , nicht aber die Ursache
der Krankheit , darstellen , die sich in der Kriegsgefahr und in
den Kriegsbefürchtungen äußert . Man schaffe Sicherheit und
gegenseitiges Vertrauen zwischen den Nationen und es wird
nicht lange dauern , bis die Steuerzahler gegen Ausgaben für

t «. Oktober 1878 .

Vi « sozialdemokratisch « Parieipreff « veröffentlicht folgende

llandgebung :

an die Parteigenossen ! '

Sie guflösung der organtfierten Partei wird

nach deu voraussichtlich zur Snaahm « gelangenden vestimmungea
da » „ E « fetze »" gegen die Sozialdemokratie unausbleiblich

fein und zur Vermeidung von weitläufigkette « nicht erst die

Lchlksiung durch die Behörde abgewartet » erden . £ s wird also in

« enjgen lagen keine organisiert « Eesamtpartet mit einer einheit -

lichen Leitung mehr bestehen , vamit tritt die Bewegung in ein

« « s Stadium , llknn die Press « geknebelt sein wtrd und

Versammlungen ins Bereich der Sage gehöre « wer -

de » — dann ist nur dt « persönlich « Propaganda der

Anhänger des Sozialismuo übrig , um demselben bei der Blasse des
Volkes in Bluse und buntem Kock weiter » Verbreitung zu geben ?

Aber diese Art der Propaganda ist ein » mächtige , da sie von

Idealengetragen wird , deren llraft lediglich schon durch die

Entwicklung der gesellschaftlichen und ökonomischen Verhältnisse
« m log zu lag zunimmt .

Worilos kuschen !
Verteidigung gegen Skki - Vriefe verbotet » ?

Der Chefredakteur des kommunistischen „ Kämpfer1 ' in

Chemnitz hat in einer Besprechung des Ekki - Briefes gewagt .
für die gerüffelte Zentrale für mildernde Umstände zu
plädieren : sie habe geglaubt , zum besten der rommunistifchen
Borrei zu handeln .

Der Mann hat es gewagt , eine Meinung zu sagen , statt
wortlos zu tuschen . Dafür fliegt er . Die Bezirks»
keitung des KPD . hat gegen ihn folgenden Beschlutz gesaßt :

„ Lw . Kämpfer " vom g. Oktober wurde von dem Chefredakteur
dem Beschluß des Etki in der Thälmann - Angelegeuhell ohne Wisse »
der Bezirksleitung ein Kommentar beigefügt . Das Sekretariat

deckt nicht diesen Kommentar und mißbilligt die Handlung
des Chefredakteurs als einen Versuch , die Parteigenossen .
fchast des Bezirks Erzgebirge - Dogtland zugunsten der politi -
jchen Gegner in dar Partei zu beeinflussen .

Dieser Kommentar entspricht der persönlichen Auffassung
des obengenannten Redokteurs , widerspricht aber dem Beschluß de «
Etti und bedeutet praktisch eine Unterstützung der politi »
schen Gegner in der Partei , die in einer unerhörten Weise
nie bedauerlichen Vorgänge in Hamburg zu einem Angrist auf die

Darteimehrheit benutzen .
Das Sekretariat beschließt , der Bezirksleitung vorzuschlagen .

Maßnahmen zu argreifen , damit derartige Uabergriff «
« nes Redakteurs sich nicht iviederholen .

Sekretär der KPD . Erzgebirga - Bogtland . 1

Nicht einmal eine wehleidige Verteidigung ist aeftottst !
Das Opfer der eigenen Meinung muß stumm , ergeben , mit

Hundedemut gebracht werden . Es bleibt den sogenannten
Führern nur das bitter « Wort : Hundesindwirjadochl

Symptome .

Frankfurt a. JH. . 18 . Oktober . ( Eigenbericht . )

Vi » Freitagabend waren iu die Cinzeichmmgsliste für das tom -

wuutftifche Volksbegehren 7200 Namen eingetragen gegen rund

? 0 <XI0 Stimmen beim Volksbegehren gegen die Fürstenabfindung .

Der Stadt Frankfurt erwachsen für das Volksbegehren 25 000 M.

Unkosten , von denen vier Fünftel durch da » Reich zurückerstattet
werden . Da jedoch jetzt schon angenonnnen werden kann , daß da «

Volksbegehren nicht die genügend « » » Stimmen auf sich vereinigen
»ird , so werden die Kosten zilletzt bei dem Antragsteller ,
A h. bei der Kommunistischen Partei hängen bleiben .

Verschacherung des „ Welfenschahes " ?
Wilhelms Schwiegersohn auf seines Vaters Spuren .

Vravnschweig , 18. Oltoder . ( Eigenbericht . )
'

Der ehemalige Herzog von Vraunschweig versucht durch eine

Drehung , eine voll « Auswertung des ehemaligen sage -
KarnUen Welsenfonds von Preußen zu erreichen . Bismarck halle
«ine » Teil des Vermögens des letzten Königs von Hannover de -

schlagnahmt uird ms» diesem Schatz , der 16 Millionen Taler betrug ,
w elf »}che und sozialistisch « Vereinigungen . bekämpft . Diesen

�Reptilienionds " möchte der ehemalige Herzog von Braunschtveig
jetzt von der Republik Preußen voll oufgcivertet haben . Diese Auf¬

wertung begrügdet er inst der Drohung , den sogenannten
„ Welsen schätz * der aus allen Reliquien , tzuwelen und anderen

Kostbarkeiten besteht , andernsalls nach Amerika zu v « r -

kgu . fe n. Dieser Welsenschatz ist in die Schweiz geschafft worde »

und so dem Zugriff Oesterreichs und des Deutsche » Reiches ent -

zogen . Obwohl , die Elgentumeansprüch - an diese Kunstschätze —

Denkmäler deutscher Goldschmiedekunst — . die zum Teil früher im

Bommichweiger Dom lagerten und au « Staatsmitteln gekaust

mmAig « mNtSrifche und mariAme Zwacke zu protestier «
beginnen . Daher muß als Ueberbau über den skizzierten
Maßnahmen ein allumfassendes Abkommen zum gesetzliche »
Verbot des Krieges stehen , an das jedoch keinerlei Vor -

behalt « geknüpft fein dürfen , und daher müssen alle
Streitkräfte als Mittel nationaler oder » nternationalar
Politik abgeschafft werden , mit Ausnahme derjeniaen , die

zur Durchsetzung internationaler Abkommen erforderlich sind .
Dies muß insbesondere auf da » Instrument der

Blockade Anwendung finden . Das Blockaderecht muß , in

Ilebereinstimmung mit dem drillen dar vierzehn Punkte
Wilsons , grundsatzlich abgeschafft werden und es must in

Zukunft allen Mochten verboten werden , die See in ihrer

Gesamtheil oder teilweise gegen friedliche Handelsschiffahrt
zu sperren , außer es handelt sich um ein internationales Ad -

kommen zum Zwecke einer internationalen Exekution .

vi « zentrallstische Agitation ist allerdings jetzt gelähmt . St «

Macht der freien Beb - liegt In Banbea . « der noch ist die Sainili «,

die gemeinsame werbstelle , der Freundeskreis den Arbeitern Be¬

lassen , und diese drei find die unzerstörbare Brücke , welche zur

Aufklärung und Verständigung bezüglich gemeinsamer Ideen und

Interessen führt .
viele Schriften sind bi » jetzt über die soziale Frage geschrieben

worden — studieren wir sie : Studium ist Aufklärung , ist Fort -

schritt , ist « in Bollwerk gegen geistige Unterdrückung ?

Freilich wird eins in der Seit de » Ausnahmegesetze » völlig

fehlen — di « einheitlich « Leitung der partet .

Schmerzlich wird dies « oermißt werden — aber auch hierin mutz sich

die Partei zu schicken wisse »: in den fünfzehn Jahre » ihrer Tatig -

kell ward st « geschult genug , um alle Klippen schließlich über -

winden zu können ?

Parteigenosse « ? Schulter an Schulter KSunt ihr in nächster Seit

« cht « ehr stehen . Ein « neue Seit — ein « neue ltainpfart — das

sagt alle »? UndnungutenMuteswi , immer ?

Hamburg , 14. chktvber »878 .

Im Samen des Jentralwahlkomitees .

Mit sozialdemokratische « Eruß : C. verosfi .

wurden , absolut nicht geklärt sind , hat Preußen bisher di « Auf -

wertung des SSelsenfvnd » abgelehnt . Ernst August . Schwieger .

sahn Wlhelms von Doorn und letzter „ Welfenherzog " . hat nämlich

erst 1S2S von dem kleinen Freistaat Braun schweig SZ000Morgen
Land als Abfindung erhatten . Er läßt jetzt schon wieder

durch seinen Reklainechef mitteilen , daß er au » den früheren braun -
schweigischen Forsten „ nur " einen Nettoertrag von 14000 Mark

gehöht Hab «. Und daß «r selbstverständlich „ mehr al ? Ither andere

Prioattnann die moralische Verpflichtung Hab «, über die Gegenwall
hinaus seinem Geschlecht für die Zukunft eine gesicherte uürtschost -

liche Bast » zu gebm * Die Verschacherung des Welfenschatzes laßi er
mit folgende » Wollen begründen : „Vernünftige Ueborlegung zwingt
den Herzog als verantwortlichen Sachverwalter einer großen Ver -

aangenhait über di « Gegenwart hinauszuschauen und für «in « bessere

Zukunft seines Geschlechtes Sorge zu tragen . * Jeder Familien - »
vater hat dt « Pflicht , für das Schicksal seiner Kinder zu sorgen . Da ,

Verlangen aber , die Republik Preußen solle die 48 Millionen Mark ,
die «in Vetter dem oncherut in der monarchistischen Zeit raubte , voll
aufwellen , blieb erst einem ehemaligen deutschen „ Lattdesnater * vor¬

behalten .

Oemokraten gegen Panzerkreuzer .
Ferieatagvog der demokratischen Reichstagsfraktloa .

Wie der „ Demokratische Zettungsdienst * mitteilt , beschäftigte
sich die demokratische Reichstagsfraktion am Sonnabend auf ihrer

Ferientagung in Dresden mit der Frage des Panzerkreuzer «. In

der ausführlichen Aussprache kam die Gegnerschaft gegen
de » Bau des Panzerkreuzers allgemein zum Ausdruck .

Eine Beschlußfassung der Fraktion wird nach dem Zusammentreten
des Reichstages erfolgen .

Senkung der Telephonkofien .
Tagung des Verwaltnugsrates der Deutschen Reichspost .

Der Benoaltungsrat der Reichspost stimmte dem Vorschlag der

Verwaltung zu . wo nach vom 1. Januar 1Ö2Ö ab die Bezahlung einer

Mindestzahl van Ortsgesprächen für seden Hauptanschluß nicht
mehr bearisprucht wirb . Jeder Teilnehmer hat also künftig nur
so viel Gespräche zu bezahlen , wie er wirtlich führt . Dar Apparat -
bcitrag sür di » Herstellung eines neuen Hauptanschlusses wird van
60 M. auf 50 M. herabgesetzt : ebenso werden die Apparat -

beitrage für Nebenanschlüsse und Zusatzemrichtungen ermäßigt . Da -

zu wurde eine Entschließung angenommen , wonach Teilnehmer , die

ihre Snschliiffe tnfolge der GebührenechShung fett dem 1. Mm 1027

abgemeldet haben , kein « neuen Apparatbeiträge zahlen sollen , wenn
sie ihren Anschluß binnen drei Monaten wieder anmelden .

Verschiedene Aenderungen der Postordnung fanden ebenfalls
die Billigung des Verwattungsrates . U. a. wird die Wektgrenze
für unversiegelteWertpakete von 100 aus 300 M. her -
auf . und die »ehandlungsgebühr von 25 Pf . auf 10 Pf . herabgesetzt .

Unser neuer Roman .
Der Roman „ To l da t Suhl « n*. dessen Veröffentlichung

chir in der heutigen Nummer beginnen , ist die erst « wirtliche Dich »

tung vom Menschen al » Soldaten . Der Verfasser , Georg von
der Dring , läßt seinen Musketier Sohren inmitten einer

Gruppe von acht Soldaten leb «, und zeigt , wie in dieses klein «

Menschenhäuflein des Weltkriegs schevarze und heitere Lose fallen .
Die aus gemeinsamer Not geborene Kameradschaft ist da » Grund -

chemo des Romans . Heimweh und Traum und zarte Lieb « durch -

klingen ihn . Er ist ganz ungetünstett und ganz unbeirll — et «

Werk eigener All .

Zwei Aufrufe .
1816 - 1926 .

Di « beide » Dokumente , die mir in diesem Statt

schein «« lassen , umschließen ein halbes Jahrhundert deutscher
Eeschicht «.

Am 14 Oktober 1578 , eine Woche vor dem Erlaß des

Sozialist « ng « s « tzes , nahm dt « Partei von ihren An -

hängern Abschied — um bei ihnen zu bleiben . Offiziell hörte
sie auf zu bestehen , als unzerstörbare Gesinnungsgemein -
fchaft existierte sie weiter und wuchs , bis sie nach zwölf
Sohren stark genug war , die Fessel zu sprengen .

Man wird den Zlufruf vom 14 . Oktober 1878 heute nicht
ahne Bewegung lesen , aber auch nicht ohne Nachdenklichkeit .
Welche Würde des Tones , welche Sachlichkeit , welch ruhig «
Zuversicht ! So sprach die deutsche Sozialdemokratie vor

Ä Iahren in ihrer Sturm » und Drangzeit und in

einem Augenblick , in dem « » um alles ging . Wie unter -

scheidet sich doch dies « Tonart von dem Gekreisch « einer auf -

geregten Impotenz , das wir jetzt von „links * her alltäglich
und bei den geringsten Anlässen zu hören gewohnt sind !

Dem Aufruf der Berliner Partei und der Derliner Ke »

«erkschaften von heute darf man nachsagen , daß er ein

würdiger Nachfolger seines historisch gewordenen Vorgängers
ist . Er ist von dem gleichen Geist erfüllt . In einer Zeit , die

so ganz anders geartet ist als die vor fünfzig Iahren und

die doch auch unter ganzlich veränderten Umständen einen

Anfang bedeutet , will er zu Sammlung und neuem Luft

stieg rufen .
Ueber unserem Lager wehen die ruhmvollen alten

Fahnen . In unserem Lager steht die sozialistisch denkend « , dt «

sozialistisch wollende Arbeiterklasse Deutschlands . Das ist in

diesen Tagen , in denen wieder einmal ein k o m m u -

nistischer Eroberungstraum zusammen -
bricht , deutlicher geworden denn je.

Wer die sozialistische Zukunft will , muß in

den Rechen der deutschen Arbeiterpartei , der S o z-i a l -

demokratie , und in den Reihen der <3 e w « r k »

schafte « wirken und kämpfen . Es gilt heute schon , alle

Energie zu spannen für u n s « r e „ Lichtwoche *, die von heute

in einer Woche beginnt und in der es darum geht . Licht nicht

nur auf die Fassaden , sondern auch in die Köpfe zu

bringen .
Das ist ein viel schwierigeres Unternehmen , aber , wie

die Geschichte der letzten fünfzig Jahre beweist , dennoch ein

sehr aussichtsreiches . „ Eine neue Zeit , « ine neue Kampfes -

ort , das sagt alles . Und nun guten Mute » wie immer ! *

Die Erinnerung an den 51 . Oktober 1878 wird m

Berlin am nächsten Sonntag durch einen großen histv -

rtfchen F e st z u g und « ine Massenkundgebung
i m L u st g a r ten begangen werden . Gewerkschaften , Ange »

stelltenoerbände und Spottorganisatiouen haben ihre Be »

telligung zugesagt . Im Lustgarten wird Genosse Wil -

Helm Bock . Vorkämpfer der Partei in d « Zeit de »

Sozialistengesetzes , sine Ansprache halten , die durch Laut »

sprecher für jeden hörbar gemacht werden wird . Di « Kund -

gebung am nächsten Sonntag wird den Auftakt zur Werbe -

wache bilden , die mit diesem Tage deginnt und am nächsten

Sonntag , dem 28 . Oktober , «ndigt .

Sozialisten abschießen !
Wie Wilhelm den Krieg vorbereiten wollte .

Das „ Berliner Tageblatt * veröffentlicht Brief » Wil »

hplms IT . darunter « inen Brief vom 31 . Dezember 1W5

Wilhelm « ! ört « rt darin di « Marokkafrage und rät . den

■SnegsaiiKh ' mch hinauszuziehen , da die Umbewaffnung der

Armee im Gang fei . Cr schließt :
Also ich möchte dringend rächen , die Sachen so zu dirigieren .

daß . soweit «ls irgend möglich uns f ü r j e tz t die Kriegsentscheidung

erspart werde .

Zudem kann ich in einem solchen Augenblick wie setzt , wo die

Sozialist « « ästen Ausruhr predigen und vorbereiten , keinen

Mann « ms dem Laiche ziehen , ohne äußerste Gefahr für Leben und

Besitz feiner Bürger .

Erst bi « Sozialist « » abschieße » , köpfe » uub » » schädlich

mache » — tue » » « äthig per Blutbad —

und dann Krieg nach außen ! Aber nicht vorher und nicht

tempo . *

Wilholm II . sitzt in Doorn im Exil , und di « deutsche So -

zialdemokratie regiert . _ _

_ _

Deutsche Dolkspartei für Stahlhelm .
Beschluß des Vezirksverbandes Zwickau in Sachse » .

Der Beztrksverband Zwickau der Deutschen Bolkspartei Hai auf

feiner Herbsttagung bei zwei Stimmenthaltungen folgend « Ent -

Schließung angenommen :
„2>er Bezirksuerband Zwickau der Deutschen Dolkspallei he «

d a u « r t di « Stellungnahme der Reichstags - und Landiagssraltis »
gegen das Volksbegehren des Stahlhelms . Wir

können nicht anerkenn « «. daß die polllstche Bllästgung de «

Stahlhelms es den volksparteilichen Allgeordneten unmöglich
macht , weiterhin im Stahlhelm ZU verbleiben . Wir wünschen im

Geaenteü weitestgehende Unterstützung d« . s Stähl -
helmvoltsbegehrens wie der gesamten Stahl -
Helmardelt . *

Die Deutsche Bolkspartei ln Sachsen billigt also die Haßkund -

gedungen gegen die Verfassung und die Aktion des Stahlhelms gegen
dl « Reichsverfassung . Die Deutsche Bolkspartei ist in Sachsen . Re -

gierungdpartoi ! __ _

was hu nicht willst , daß man dir tu . . . Der kommunistisch «
Kandidat für den Posten des nordamerikanstchen Vizepräsidenten .
Benjamin G i t l o w, ist auf geheimnisvolle Weste oerschwun -
den uNd in Phoenix ( Arizona ) nicht eing - trösten , wo er ein «
Wahlred « holten sollte . Die Polizeibehörden glauben , daß er von
K u k l u x k o n e r n entführt worden ist .

Saranowirst in Ostpolen ist vielen deutsche « KrlegeteUiudmvn
wohlbekannt : sein Rom « besagt — „ Schafstädt *. Man will es jetzt
P i l s u d s k nennen .

Bor fünfzig Jahren .
Die Partei löst sich auf . — Die Arbeit geht wettert
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3 > as leuchtende ffierlin
3 ) ie Jjiclüermaslte und eine knappe

Jllumimert — die Stadt ist illuminiert — die Bürgerschaft hat
illuminiert — ein Ueberfchwang der Gefühle sollte sich in der Licht -
fülle ausdrücken : die Nad ) t zum Tage machen — was könnte sinn¬
voll «? sein , um einem „geliebten Fürsten " seine Verehrung auszu -
drücken ? S o wenigstens sah das Zeitalter des mehr oder

weniger brutalen Despotismus die leuchtende
vi a s t « an , die sich dann und wann
die Stadt vorband : eine gewisser -
mähen befohlene Huldigung , der sich
die meisten seufzend unterzogen . Und
das ging bis in die neuest « Zeit so.
Wer sich noch der „ Illumination zu
Kaiser » Geburtstag " erinnert , der

weih , doh nur die öffentlichen Ge -
l - äude in gleichem Maße durch -
hielten , während die Bürgerschaft
>nit den Lichtern an den Fenstern
immer sparsamer wurde . . . „ Nur
die „ Hoflieferanten " haben illumi¬
niert " — im geheimen gingen diese
Wort « van Mund zu Mund —

öffentlich redete man von der glänz -
vollen Illumination .

Oie ganz alte Zeit .

Früher zählt « das Volk ( Plebs ! )
ja nicht , wenn Bezishungen zum
„ angestammten Herrscherhause " zum
Ausdruck gebracht werden sollten .
Di « Herrschenden , die auf dem
Standpunkt Ludwigs XIV . standen :
der Staat bin �ich — zahlten aus
dem vom Volk erpreßten Staatsschah die kosten für die Beleuchtung
und Aenerwerkerei : beide flammen - und funkenspeiend « Erscheinungen

hingen eng zusammen , und das dritte Element im Bunde war der

Knall der ' Büchsen , das Echo der „ Freudenschüffe " . Bon dem Prunk ,
de » diese Serenissimus - Zeit , etwa im 18. Jahrhundert , entfaltet «, gibt
unser Bild vom Jahre 1742 ein « gut « Vorstellung . Der « iherordent -

liche russisch « Gesandt « Graf v. Ezernichcu bot den Berlinern eine

Beleuchtung seine , Hauses zur Feier der Krönung „ Ihrer Siussischcn

Kaiserlichen MofestSt Elisabeth Petrowno " . Man kann sich vorstellen ,

-ftifTilter Ausbau dieser vön Küvstlerhand entworfrncn Dekoration und
l *, » Leuchten der vielen Flammen einen schönen Batzen Geld per -

schlang . Laß unter dem Volk jener Zeit bis zur französischen Reoolu -

tion und speziell in Berlin noch weit über diese hinaus , bis zur Ex -
plosion des Dolksumvillens im Jahre 1848 der servile Bewunderung

vlles . was nach Hosseftlichkeit und Schougepränge aussah , gong und

gäbe war . lehren die kritischen Worte über die Trauer unter den

. . Kodettenmüttern " und „ Kadettenschwestern " , die noch 1848 von

demokratisch denkenden Schilderern der Berliner Zustände »er -

ösfentlicht wurden .

Die Feuerwerksrevolution 4885 .

Ein gewisses Berliner Publikum hott « schon in den dreißiger

Jahren , in den Zeiten der schändlichen Verfolgung der wahren

Patrioten , die Verehrung des Königs Friedrich Wilhelm Ill „ des

„ Gerechten " , in seiner Art betrieben : „ Geburtstagsfeier am 3. August
mit allerlei Lustbarkeiten und Feuerwerk , wobei es Sitte geworden
war , des Abends auf den Straßen mit Schießen Lärm zu machen .
Das Ueberhandnehmen dieser patriotischen Gepflogenheiten führt «

dazu , daß die Polizei 1835 mit Gendarmen gegen die Unruhestlsler

vorging , aber sie erreichte ihren Zweck nicht . Widerstand wurde

Illuminiertes Palais in Berlin 1742 .

geleistet , und „ tagelang herrschte — so schreibt Stadtarchivar Claus -

witz weiter — die ärgste Unsicherheit in den Straßen . Das Militär

mußte einschreiten , und noch noch dem 5. August konnte nur durch

Militärpatrouillen die Ruhe aufrechterhalten werden " . Dieser Kra -

keel ist als unpolitische Feuerwerksrevolution in die Annalen der

Geschichte eingetragen worden .

Die spätere GaSperwde .

Im Jahre 1826 war Berlin mit Dos beschenkt worden — die

attiL Oalsbnzel und das Stearinlicht kamen allmählich in Vergessen -
hell ; das Petroleumlicht erschien erst in den fünfziger Jahren , gewann
doNtr allerdings bald die Oberhand . Als 184V Friedrich Wilhelm Tri .

gestorben war . hoffte das preußische Volk und mit ihm ganz Deutsch -
land aus eine größere Freiheit . Nur zu schnell wurde man ent -

täuscht , und bald stellte man den „hochseligen " über den „redseligen "

Herrscher . Aber znnächst wurde der Wechsel festlich begangen :
am 21. September 1810 war Einholung m Berlin . „ Beleuchtung
der Stadl abends — schreibt Dörnhagen von Ense — nicht sonderlich

glänzend : kein Turm erleuchtet , die meisten öffentlichen Gebäude

nicht , ausgenommen das Brandenburger Tor . " Wenig « Wochen

später wurde in Berlin gehuldigt : es war ein regnerischer Oktobertag :
„ Die Beleuchtung der Stadt ist sehr reich , das Theater , das Zeug -

haus , die Akademie sehr schön — der Regen aber löscht die Lampen

zum Teil aus . "

Dann kam jener denkwürdige Tag , wo das Volk aus eigenen ,
das Licht anzündete , weil es wähnte , der Freiheit eine Gasse gebohnl
zu haben . Wir wollen wieder Varnhagen das Wort geben : „ Z « der
Nacht vom lg . zum 20. März 1845 war Berlin beleuchtei und hallte
von Freudenrufen und Freudenschüssen ob des errungenen Volks .

sieges . Den Ueberwundenen war dies natürlich ein Greuel . I »
der Näh « des Schlosses war der Jubel am lautesten , zur Berzweif -
lung der Schloßbewohner . " Und nun folgte eine charakteristische
Episode : der König bittet um Einstellung des Schießens wegen der
Nerven der Königin . Ihm ward die Antwort : Die Königin habe
das mörderische Schießen der Truppen recht gut vertragen : sie möge
auch das harmlose Freudenschießen des Volkes ruhig hinnehmen . . .

x

Diese Erinnerungen an das alte und das ältere Berlin erscheinen
zu den Tagen , da das moderne Berlin sich anschickt , mit den Mittel »
der neuen Technik eine Lichtflut über Berlin auszugießen . Ei »
Zeichen des Friedens , der Freiheit , der Arbeit — ein Symbol der
geistigen Größe der „Lichtstadt " Berlin !

Ein llleer von £ icht
Wassenandrang In den Stertiner XicMslrafien .

Berlin strahlt ! Es strahlt im buchstäblichen Sinn « de « Wortes ,
d. h. , wenn man die Höhlen des Dunkels , des Elend « und der
menschlichen Not nicht sehen will , die kein Schimmer der tausend
kerzigen Sonnenspender berührt . Die Deranstaller können nllt ihren ,
Erfolg , der ja in erster Linie der Fremdenverkehrswerbung gilt ,
in hohem Maß « zufrieden sein . Sie haben auch die Berliner
Massen in Bewegung gebracht : sie haben sie aus den
dunklen Straßen in das offene Meer des Lichtes gezogen , das durch
die Hauptadern der Großstadt in ungebrochenen Strömen flutet .
Solche Menschenmengen hat man in Berlin bei ähnlichen Gelegen -
heilen wohl niemals gesehen . Das schob und drängte sich in unge -
hemmter Folg «. Kein Fußbreit ließ sich nach freiem Enneffen
passieren , man wurde in der endlosen Kette weitergeschoven .

Di « Flut der Lichthungrigen zog vor allem den . Licht -
bauten " entgegen : Unter den Linden , Nollendorsplatz und Graßer
Stern . Dann kamen die großen Verkehrsstraßen mit den geniein -
schasllichen Ausschmückungen der Geschäftswelt . Die T a in e n t z i c n--
ft r a ß e mit den beleuchteten Ballons und den angestrahlten
Reklametransparenten , die L e i p z i g e r S t r a ß e mit ihrem Licht -
baldachin und das Freiluftkino auf dem Sprcewaldplätz o»,
Görlitzer Bahnhof . Nicht weniger bildeten die angestrahlten Gebäude
Berlins , etwa 5v an Zahl , den stärksten Anziehungspunkt , besonders
das Reichstagsgebäude , das Brandenburger Tor , dos Schloß , dessen
Apothekenflügel romantisch in der Lichtfint strahlt , dos Ratbaus und
Stadthaus , das zarte Filigran des Pctrikirchturms , das schöne vor ,
Licht umflossene Kreuzbergdenkmal .

Illuminierte Straßenbahnwagen
der Linien 177 , 73 . 99, 87 und 187 fuhren durch die Stadt , in deren
Straßen die Ladeninhaber und Warenhäuser durch zum Teil sehr
effektvolle Schaufensterbeleuchtungen und Dekorationen im Rahme »
eines Wettbewerbes zu der recht erfreulichen Gesamtwirkung der

1) Soldat Suhren
Z�oraau von Georg von der Vring

Copyright 1927 hy J . M. Spaeth Verlag , Berlin .

D« » Kasernenhof « winterlicher Blumenstrauß .

Von Westen nach Osten erstreckt sich die breite , rote

Front der Kaserne , davor liegt , ein schwarzes Quadrat , der

Exerzierplatz . Ebenfalls genau westöstlich wie die Kasernen »

front , die Gesichter ihr zugewandt , stehen acht Rekruten in

Linie angetreten , das Gewehr bei Fuß .
Es erklingt das Kommando : ' . . Tuchfühlung
Sieben dieser Rekruten beginnen sofort hastig mit den

Stiefeln zu scharren und mit dem rechten Ellbogen vor und

rückwärts zu flattern , sie möchten das Tuch des rechten Nach -

barn streifen : der achte aber , jener Mann am rechten Flügel ,
Musketier Lurtjebom , bewegt sich nicht , weil er keinen rechten

Nachbarn hat . außer dem Winterwind , der von rechts über

den Kosernenplatz bläst , und seinem Gewehr , dessen eisiger

Lauf ihm den Daumen beißt .
Der Gefreite geht hinter die Front , um die Tuchfühlung

�Pfeltter hatte natürlich nicht die richtige Tuchfühlung ,

Pfeiffer war auch nicht vorschriftsmäßig angezogen , denn

sein Koppel soß nicht im Haken : Pfeiffer war auch nicht al, -

gebürstet — Pfeiffer ist nie etwas .

Endlich ist Tuchfühlung da . Der Unteroffizier kom »

mandiert : „ Richt — euch ! "
Die Köpfe von sieben Rekruten fliegen w « « n Se « ge -

zogen nach rechts . . . . . . . . . .
Pfeiffer klappt « ach . die Mechanik ist « cht m Ordnung ,

und es wird wiederholt . Indessen : Pfeiffer klappt ober -

mals nach .

Der Unteroffizier ist auf ihn nicht bös «, « tut nur so:

auch kann er nicht alles bis ws unendliche Wiederhofen lassen ,

denn der Krieg wartet nicht . Auch der Vizefeldwebel wartet

nicht — olle fühlen ihn in dem roten Tor des Kasernen -

Hofes stehen , noch fern und Nein , aber schon ungeduldig .

Der Unteroffizier und der Gefreite machen verzweifelt hastige

Schritt « .
Der erster « übersteht also Pfeiffers Nach klappen , « st an

da » rechten Flügel und fpüht unter gurtjebams Vrille hm -

durch die Front hinunter . Vierzehn Stiefel scharren , sieben

Gewehrkolben pendeln vor und zurück : die Augen aber

suchen einzig Lurtjebams obersten Rockknopf zu erfassen .
Der Gefreite stopft Pfcisters Halsbinde in den Kragen und

knotet , leise zischend die Vänder von Alberings Brustschoner
zu einer Schleife . ■-

Der Unteroffizier am rechten Flügel schreit :
„ Klees zurück ! — Noch mehr ! — Noch mehr ! — Meyer

folgen ! — Suhren zurück ! — Der ganze linke Flügel raus ? —

Hahn raus ! — Folgen ! — Folgen ! — "

Der Feldwebel , fühlen wir , setzt sich in Bewegung . —

Der Gefreste berichtigt , indem er mit der Stiefelspitze gegen

einige Hocken klopft . — der Unteroffizier schreit , klagt
beinahe :

„ Raus ! — Raus doch ! — *

In diesem Tumult steht nur einer bewegungslos , steil
wie ein Mast , an dem die Korporalschaft als Flagge rauscht
— Lurtjebam , der Flügelmann : er beobachtet durch seine vor -

zügliche Brille die Fensterreihen der roten Kaserne : hinter
einer Scheibe steht ein Weib mit einer Schnapsflasche . . .
Lurtjebam ist trotz seiner Länge kein schöner Flügelmann ,

denn er hat den Rücken eines Pwgistratsbeamten : über

seinem Herzen wölbt sich keine Soldatenbrust , aber — über

seinem Herzen wölbt sich « in zauberhafter Himmel mit

Sternen aus Niespuloer und erner Mondsichel wie das

leidenschaftlichste Fragezeichen .
„ Augen gerade — die Sieben mucksen nicht mehr , —

„ aus ! Die Augen — links ! "

Alle Acht schmeißen ihre Augen nach links ins Zfel .

in den kleinen , runden Feldwebel . Der Gestelle ist vor den

rechten Flügel gesprungen und hat ebenfalls die Augen
„links " genommen . Der Unteroffizier meldet dem Feldwebel
die 10 . Korporalschaft .

Der Feldwebel ist jetzt Trumpf . Cr kommt langsam vor

der Front her und ermahnt uns , ihn mst den Augen zu

verfolgen - Er ermahnt jedesmal — es scheint , daß es uns

immer noch nicht lückenlos gelingt . Musketier Meysr gibt

sich so gefesselte Mühe , daß ihm seine Kinnmuskeln zu

zittern begmnen . Der FeSnvebel ist zufrieden , er bestehst dem

Unteroffizier :
„ Lassen Sie rühren ! "
Sodann macht er den Dienst bekannt , und wir hören

ihn sagen : „
„ Lassen Sie die Leute Handschuhe anziehen ! " — Em

angenehmes Wort, , wenn es durch die eisige Ianuarluft er -

klingt .

Der Feldwebel war Knecht bei einem Bauern ,
hat Finger wie mittelgroße rote Rüben und verschmäht
Handschuhe — wenn der Feldwebelleutnant es nicht steht .
Seine langen , blonden Schnurbartenden nnd sein langes
nachschleppendes Schwert stechen ins Weite , doch sein
Körper ist geschlossen und rund wie eine übergroße blau ?
Rübe . Lurtjebam hat für ihn den Namen Rosenhald erdacht ,
mit welchem Recht , ist mir nicht klar — ich habe nicht die
Fähigkeit , aus Steckrüben Rosen zu ziehen !

Rosenhold ! — Oh , Rosenhold ist der Mittelpunkt des
Kafernenvlotzes , auf dem eben außer der unsrigen noch neun
Korporalschaften mit Ladeübungen beginnen . Die Messing -
Patronen klirren zu Boden , die Gewehrschlösser klappern . . .
Rosenhold ist der Mittelpunkt eines Kreises , wir aber sind
der Umfang : und wie der Umfang nie zum Mittelpunkt ge -
langen kann , so können wir nie zu Rasenhold gelangen , um
seine Rübenhände zu tätscheln . Und die Unteroffiziere und
Gefreiten sind - - da erweist sich schon die Fehlerhaftig -
kell meines Vergleichs , und ich lasse gern die Finger davon ,
zumal gerufen wird :

„ Musketier Suhren zu Herrn Feldwebelleutnant ! "
Denn Suhren — das bin ich .
Es gab eine Zeit , wo ich mir auf meinen Namen etwas

einbildete , obwohl er säuerlich klingt . Das ist vorbei .
denn jetzt klingt er wie Essig mit Pfeffer , weil ich doch ein
Rekrut geworden bin . Es geschah ohne mein Zutun , ohne
meinen Wunsch — ich wurde eingezogen .

Wenn es nur nicht überall so stark riechen würde in
dieser Kaserne ! Es riecht , es stinkt nach Schweiß , Karbol ,
Urin und Gemüsesuppen , die im Keller in Riesentöpfen
gurgeln : sodann nach diesen uralten verbeulten Blechkannen .
tn denen Kaffee geholt wird : nach Menschen , die ewig Kom
nnßbrot mit Honig essen ; nach Lederfett : und — Montag -
morgens besonders — nach dem , was die Bezechten in di ?

Papierkörbe gekotzt haben . Alles zusammen ergibt einen

Geruch , de « Gott nicht geschaffen hat . Ueberall ist er , dieser
Gestank , und du kannst ihm nicht entfliehen . Er bläst durch
die zugig « Gänge , über die Treppen , steht in den Sälen
nnd strömt aus dem Spind .

In der Kaserne stinkt der Teufel . —

Mein Name ist Suhren , und der Herr Feldweb elleut -
nant hat mich zu sich befohlen . Er steht in einer Eck « des

Platze « neben einem Papierkorb , « nch hier ist der Gestank ,

trotz des saufenden Winde « .

1 G» rq « tz » mg folgt . )



acftat Berlin « Lichtveranltattung beitrugen . Eine besonder «

Attraktion , der viel Beachtung geschenkt wurde , war auch der
M o t o r b o o t l i ch t k o r s o. der an der Schlestschen Brück « startete
und über Kottbusser Brücke , Hallesches Tor , Potsdamer Brücke zur
Tiergartenschleuse führte . Ab 7 Uhr fanden auch Rundfahrten für
das Publikum statt , an denen sich hauptsächlich die in Berlin weilen -

den Fremden in Massen beteiligten .
Am heutigen Sonntag findet ein Autolichtkorso

mb der 2lou » aus durch die Stadt bis zum Kaiserkorso in Tempel -

Hof und ein historischer Wagenzug vom Lustgarten aus statt . Den

Mittelpunkt bilden das Lichtfest in Tempelhos mit einer

Angriffsübung der Feuerwehr auf die westlichen Hallen des Flug -

Hofens , mit der Vorbeifahrt des Wogenzuges und de « Autokorsos
und mit einem großen Feuerwerk als Abschluß .

Im Rahmen der Veranstaltung . Berlin im Licht " wurde ferner
im Märkischen Museum «ine Sonderausstellung . Die

Beleuchtung ln alter Zeit " eröffnet . Die interessante Ausstellung ist
im Göritzsaol und einem Vorraum aufgebaut und gibt einen

fesselnden Ueberblick über die Entwicklung des Beleuchtungssesens
vom Kienfpan bis zur Glühbirne und vom Feuerftohl bis zum
Streichholz . In zahlreichen Schränken und Nischen sind Beleuch -

tungsartikel aus dem Altertum bis zur Neuzeit zur Schau gestellt .
Besondere Gruppen behandeln die Herstellung der Kerze , die

Slroßenbeleuchtung und die Illumination in alter Zeit . An der

Ausstellung sind neben öffentlichen und privaten Sammlungen in

Berlin ( Nationalgolerie , Museum für Volkskunst , Verkehrs » und

Baumuseum u. a ) auch eine Reihe auswärtiger Museen , so daß
Germanische Museum in Nürnberg , das Hamburgische für Kunst und

Gewerbe , das Stadtmuseum Carolino Augusteum in Salzburg und
andere beteiligt . Die Ausstellung ist täglich von lO bis 20 Uhr bis
Mitte November geöffnet .

Oie Schaufenster .
Der Schaufensterwettbewerb , der im Rahmen der

Rsklamewoche » Berlin im Licht " veranstaltet wird , bringt eine

Reihe ausgezeichneter , künstlerischer Kompositionen . Bon vornherein
überwiegt die Ausstattung der Konfektions - und Warenhäuser , denn
mit Stoffen ist am leichtesten eine starke Wirkung zu erzielen . Ueber -
all herrscht die Tendenz , durch einfache Mittel das Interesse des

Publikum , zu erregen . So dekoriert Grünfeld am Kurfürstendamm
eine Reihe von Fenstern mit weißer Kunstseide , Damast und Spitzen
in Form geometrischer Figuren , die von hinten durchleuchtet werden
und die den einfachen , klaren Flächen des Hauses entsprechen , so
stellen Leiser , Cords , Wertheim und Kersten Tutteur die Fenster
auf eine einzige Farbe ein . Das Kaufhaus des Westens zeigt ein

Fenster mit bedrucktem Samt , das ans ein « helle Grundfarbe ab -

gestimmt ist , während Maaßen In der Leipziger Straße di « Gegen -
Überstellung von Schwarz und Weiß bevorzugt , und Michel » gibt
einem seiner Fenster den Farbenekkvrd Schwarzrotgold . Ganz ein¬

heitlich behandelt Wcrtheim sechs Fenster in der Leipziger Strohe .
denen er als Hintergrund e ' ne Mujcheldekoration verleiht Au » der

Fülle der Fenster ist noch das von Hillbrich zu erwähnen , das den

Rathonsturm in Marzipan vor einer stlbern - schwarzen Folie zeigt

Vorortzug überfährt ein Auto .
Die drei Lasassea getötet .

«Line schwere Aukokalafirophe ereignete sich gestern
nachmittag in Eichwalde bei Grüna « . Ein mit drei Per -
fönen befehle , Prlvakanko wurde beim Ueber gueren der
Botoef gleise Bettln — ftSotgsrousteehmifen von dem Personen -

fug 3223 erfaßt , etwa 200 Blefet mifgefchleift und völlig
zertrümmert . Führer und beide Insassen sind

auf der Stelle getötet worden .

Kurz nach 15 Uhr näherte sich dem Bahnübergang bei der
Bude 12 ein mit drei Personen besetzter Kraftwagen . DI «
Schranke war geöffnet , und der Führer des Auws war im Begriff ,
die Gleise zu überqueren . In diesem Augenblick braust « der Bor -
»rtzug 3223 heran . Nun erfolgte ein surclstbaver Zusamnienproll .
Das Auto wurde buchstäblich breitgedrückt . Der Lokomotiv¬
führer , der die Gefahr zu spät erkannt hatte , zog fosort alle
Bremsen , doch konnte er den Zug infolge der Geschwindigkeit erst
n«ch etwa 200 Metern Fahrt zum Stehen bringen . Die Auto -
krümmer wurden die ganze Strecke mitgeschleist . B�hnf - ersonal und
die alarmierte Schmöckwitzer Feuerwehr , die nach kurzer Zeit an
der Unglücksstätte «imras , nahmen di « Ausräumungsarbesten vor .
Alle dvei Männer konnten nur nach als Leichen schwer verstümmelt
geborgen werden . Nach den postzeitichen Ermittlungen sind die
Toten der 70jährig « Maurer Ferdinand G a r tsch ke . der Lkfährize
Kraftwagenführer Otto Bullet und der Lö- ährige Arbeiter
R e p u ck ; jie wohnen sämtlich in Wernsdorf .

Der greife Maurer Gartfchke , der zusammen mit Repuck auf
tntm Neubau am Bahnhos Eichwalde beschäftigt war . hatte bei
der Arbeit « inen U n s al l erlisten , der sein « sofortige ileberführung
in da » Wusterhausener Krankenhaus als notwendig er -
scheinen ließ . Bull ei stellte sich mit seinem Auto zur Verfügung
und wollte den Verunglückte » abtransportieren . Neben dem Ber -
letzten nahm noch der junge Kollege Repuck Plag Beim Passieren
des Bahnüberganges , dessen Schranken u i cht geschlossen
waren , trug sich dann das Unglück zu .

Die Vernehmung des Schrankenwärters ,
der einen Nervenzusammenbruch erlisten hatte , ergab : Um 15 Uhr
nähert « sich dcm Bahnübergang der um diese Zeit fällige Güter -
zug , und der Beamte ließ die Schranken geschlossen , da jeden
Augenblick der aus Berun kommend « Zug herankommen mußte .
Da rief ihm , nach seinen Angaben , der Begleiter des Verunglückten
Maurer » zu , doch sie einen Verletzten im Wagen hätten , der
aus schnellstem Wege ins Krankenhaus müsse . Man bat , aus
diesem Grunde die Schranke zu öffnen , zumal der Zug ja
noch gar nicht In Sicht sei. Daraufhin öffnete der Bahnwärter
die Schranke . Der Wagen fuhr jedoch schwer an , und als er kaum
da , erst « Gleis erreicht Halle , braust « der Aug heran . Ein Zurück
gab es nicht mehr , und das Unglück war geschehen .

SEeppelln leicht beschädigt .
. /In der Sacitbord Tragfläche . — Die Atutbesserung isl bereite durchgeführt ,

lBas Marineamt in Washington empfing einen gfnnk »
sprnäh vom Luftschiff von 17,4S Uhr bentfcher Zeit , wo -

nach der „ Graf Zeppelin " an der vackbord - Trag -

fläche beschädigt ist und die Reparatnreu im Gange

sind . Gin weiterer Funtipruch besagt aber bereits , baß
die vorläufigen Ausbesserungen dnrchge -

führt sind nnd die im erste « Funkspruch vorsichtshalber

augeforderte Begleitung von Dampfern nicht wehr uStig

ist . Das Schiff steuert in direktem Kurs uns Lakehurst .

In dem ersten Funkspruch , mit dem der „ Graf Zeppe -
lin " die Beschädigung seiner Backbordflosic an das

Marineamt mitteilte , berichtet er außerdem , daß die Ge »

schwindtgkeit auf 30 Meilen vermindert sei . Als Stand -

ort wurde der SS . Grad nürdlicher Breit « und der

43 . westlicher Länge angegeben . Das Wetter sei rauh .
Die Luftschiffleitung bat , baß in der Nähe befindliche

Dampfer seinem Kurs folgen mächten . In dem zweiten

Funkspruch teilte „ Graf Zeppelin " mit , daß er bereits

wieder Fortschritte mache und daß die vorläufigen Aus »

besserungeu durchgeführt seien , so daß daS Luftschiff zu

diesem Zeitpunkt Dampferhilfe nicht mehr

brauche . Unabhängig davon hat aber daS amerikanische

Marineamt alle leichten Kreuzer in Hamptou Roads und

alle Zerstörer in Charleston angewiesen , sofort auszn -

laufen , um dem Luftschiff Hilfe zu leisten , falls sie nötig

sein sollte .

Stein Grund asur /Besorgnis .
In einer telephonischen Unterredung erklärte Dr . Dürr , der

Konstrukteur des Luftschiffes , daß di « günstigen Ruchrlchleu von Bord

de » Schisse » im weiteren Verlauf der Fahrt ihre Bestätigung ge -

sundeu haben . Es sei damit zu rechnen , daß der . . Graf Zeppelin "
am morgigen Sonruag abend bereits in Lakehurst eintresse also

noch früher als während eines früheren Stadium » der Fahrt

angenommen wurde . Au Bord fei olle » wohl , das Schiff fahre jetzt

durch Hochdruckgebiet und habe damit jürs erste die Unbill der

Witterung überwunden . Wenn es bei seinem jetzigen Kurs wieder

Rückenwind bekomme , so sei durchaus mit der Möglichkeit

einer weiteren Geschwindigkeit » st » igerung zu

rechnen . Dr . Dürr erklärte ferner : Es liegt kern Grund zur Be »

uuruhigung vor . 3n ber Tat ist die Sladilisierungsfläche auch bereii »

wieder instondgejetzt . Man könne nämlich von innen an die 3c -

fpcmrunrg herankommen , indem man über die Konstruktiv »steil »

geht , und kann die abgeschlagene Bespannung wieder bescsstgen .
Sollte sie sich nicht an den Konstruktionsteiten gelöst haben , sondern

zerrissen sein , so kann man ebenso gut die zerrissenen Teile wieder

aneinander befestigen . Ueber die Ursache des Defekts erklärt « Dr .

Dürr schließlich noch , daß die Stabiüsserungsflächen sehr stark bean -

sprucht würden , wenn das Schiff scharfe Veränderungen in der

Höhenlage vornimmt , also schnell steigt oder hcruistcrgeht . Dadurch

entsteht tn der Flosse erheblicher Unterdruck , und «s ist durchaus

moAich . daß das Zerreißen auch mst hierauf zurückzuführen ist

ün /Bermuda am Sonnlag erwarteL

Das Lustschiff kommt nunmehr tn ein Gebiet , da - von

vampjeru nur wenig befahren wird . Die dort verkehrenden Schisse

haben entweder eine sehr schwache oder gar keine Funkanlage an
Bord . E » wird kaum möglich sein , daß da » Luftschiff auf diesem
Teil der Fahrt funkentelegraphssche Verbindung erhalten kann . Di «

Zone erstreckt sich zwischen dem 35 . und 40. Breitengrad . Man darf
sich also nicht wundern , wenn man In den nächsten Stun »

dennichtsmehrüberdasSchisfhörenwird . Nach der

Wellerlage dürste „ Graf Zeppelin " dlrekicn stur » auf die Bermuda -

Inseln nehmen , die es bis Sonntag früh 5 Uhr amerikanisch « Zell
( 11 Uhr mitteleuropäischer Zeit ) erreicht haben wird . Boraursetzung
dafür ist sedoch , daß auch die weitere Fahrt glatt von statten geht
und keine Gegenwind « eine Kursänderung notwendig machen . Die

Möglichkeit hierfür besteht insofern , als das nordamerikanisch « Hoch

augenblicklich longsam noch Osten abzieht , und einem zurzeit noch
tm Entstehen begriffenen Tiefdruckgebiet Platz machte , dessen Aus -

läufer sich bis zur Fahrtroute des Luftschifses hinziehen . Sollten die

hierdurch hervorgerufenen starken Gegenwinde das Schiff so
behindern , daß es nur sehr schwer vorwärts kommt , so wird man
sich entschließen müssen , nochmals beizudrehen und eine der s L d -

lichen omkri konischen Küsten st ationeu anzufliegen .
Vorläufig jedoch liegt hierzu noch kein Anlaß vor .

Oer Lohannisthaler ( Skandal .
Dr . Kriedrich Gre ! ff festgenommen .

vle Ilnkerfnchung über die Vorfälle des den Ehemischen

werken Johanuisthol - GwbH . in der Boederstraße stud
ia ein neues Stadium getreten . Der feit 1S2S dort angestellte

Gefchäslsführer Dr . Friedrich Greifs aus Westend ist am

Sonnabend von der Kriwlnalpollzel festgenommen
worden .

Dr . Greiff war schon vor einigen Tagen von Sriminalkom -
mifiar Dr . Bartsch gehört , dann ab « nach Auslieferung seine «
Auslandspasses� wieder entlassen worden . Inzwischen war

ß die ftrirmnat -
nehmen
u » g und

Betruges ' sowie wegen versuchten Lönkursoerbrechens
dem Untersuchungsrichter vorzmühren , um so mehr , al » ein

Fluchtverdacht sich bei seinen weltverzweigten Ausland » -

beziel�ungen verstärkt hatte .
Di « Ehemischen Werte in Johannisthal stehen mit

der Mansfeldschen Metallhondels - A . - G. in Geschäfts -
Verbindung . Dr . Eressf hat nun Briefbogen der Aktiengesellschaft
benutzt , vm Zahlungsanweisungen üb « große Summen
auszuf « ttg « n und durch gefälichte Unterschristen der
Direktoren und « niger Angestellten den Anschein der Echtheit
zu geben . Die Anweisungen gingen dem Bankhaus Gilde -
m e i st e r u. Co . zu , da » Dr . Greiff di « Beträge in bar aus -
händigte und gleichzeüig die Kunden in London und New Bork , für
die st « angeblich bestimmt waren , verständigte . Die Zwischen-
zeit , die stets mehrere Tage betrug , benutzt « Dr . Greiff , um mit dem
« haltenen Geld « zu a r b e i t e n. Rückt « der Ablauf der Frist heran
und war das Geld v « braucht , so stellte er eine neueAnweisung
au », um den Betrag zur Deckung nach dem Ausland « zu kabeln .

Der Betrug kam durch einen Zufall ans Licht Bei Eingang
der Bankbenachrichtiguna war einmal kein Kabel de « Dr . Greiff
vorhanden und d « Kunde wandte sich nun an die Metallhandels -
A. >G. , die sofort der Sache auf den Grund ging . Bisher hat man
60 gefälschte Anweisungen gefunden , die berell » in den Verkehr ge -
bracht worden find . Eine Anweisung war bereit « ausgefüllt , ob «
noch nicht ausgegeben . Ein wettere « betrügerisches Ma -
näoer . das Dr . Greiff zum Vorwurf gemacht wird , bestand darin ,
daß er der Metallhandels - A. - G. vorspiegelte , daß er günstig
groß « Supfermengen einkausen könne . Man überwies ihm
da » Geld , das er für anders Zwecke verbraucht «, während er vor -
täuscht «, daß der Kauf erledigt und alle » in Ordnung sei.

»

Wie wir von der Iustizpressestelk « erfahren , Ist der vor etwa
einem Monat in Wien oerhostet « tschechoslowakische Finanzmann
Bela Groß , der nach Berlin ausgeliefert worden war , am gestrigen
Sonnabend mittag aus der Hast entlassen worden . Di «

amtlich « Stell « vermochte jedoch nicht anzugeben , ob der Unter¬

suchungsrichter von Bela Groß eine Kaution v « langt hat

Die Zlodlverordueken haben in dieser Woche zwei Sltzun »
gen , eine außerordentliche am Dienstag um IS Uhr und die
ordenlliche am Donnerstag um 16 ? i Uhr .

Eisenbahnkaiastrophen in England .
- lo Tote . It Verletzte .

Vet Eherflcld in Gloucestershire stieß am Sonn -
abend ein Personenzug mit einem Güterzug zusammen . Ileun Per -
fönen wurden getötet nnd 21 verletzt . Bei den Bergung : * .
arbeiten spielten sich Schreckensszenen ab ; zwei Mageu de »

Personenzuge » gingen in Flammen auf .
In einem Tunnel in der Näh « von Glasgow stieß ein

Personenzug mit einem Leerzug zusammen , wobei «in Mann g < -

tötet und etwa V0 Personen zum Teil schwer verletzt
wurden . Im Tunnel herrschte während des Zusammensiaßcs
völlig « Dunkelheit Der bei der Katastrophe Getötete
war « enig « Stunheu vorher getraut worden und befand sich auf der

Hochzeitsreife . Seine Frau hat bei dem Unglück so schwere
Verletzungen erlitten , daß ihr « in Bein abgenommen
werden mußte . Luch ein zweite » Hochzeitspaar ist schwer ver »

letzt worden .
Beide Katastrophen werden auf dichten Nebel zurückgeführt

Gasunglück iu Obttschöucwcide .
Gestern nachmittag wurden in ihrer Wohnung in der

Simensstraße 6 in Oberschöneweide der kOjährige Wilhelm
M a h l k o w und seine 49jäbrige Frau Marie durch Gas ver -

giftet leblos aufgefunden . Die von der Feuerwehr an -

gestellten Wiederbelebungsversuche waren nur bei dem
Mann von Erfolg . Er wurde in bedenklichem Zustand « in das
Elifabeth - Hospital übergeführt Die Leick, « der Frau
wurde zum Waldfriedhof in Oberschöneweide gebracht . Nach
den bisherigen Ernnlllungen scheint da » Ehepaar vpi « eines U n -

glück » s alles geworden zu fein .

Freisprach im Neuköllner Postprozest .
Nach viertägig « Verhandlung wurde vom Schöffengericht Neu -

tälin da » Urteil in dem Prozeß gegen die Neuköllner Halzfirma
Schräder und vier ihrer Angestellten , sowie gegen neun Volt »
beamt « von oerjchiedenen Postanstalten Groh - Berlln » gefällt . Di «

Anklag « lautete bekanntlich auf Betrug , Beihilfe dazu , und bei den
Beanuen auf posswe Bestechung . Es handelt « jich um Holzlieseruu »
gen . die von der Firma Schröder ün Jahre 1926 . 27 auf dem Sub -
misstonswege erfolgt und bei denen nach der Anzeige eines ent -
lossenen Kutschers namens Reetz , der sich jetzt ebenfalls unter den
Angeklagten befand , verschiedene Unregelmäß gleiten vorgekommen
waren . Die Beweisaufnahme , zu der mehr al » dreißig Zeugen ge -
laden waren , ergab , daß die beklagte Firma nur in drei Fällen zu
wenig Holz geliefert halte . Es ließ sich aber nicht nachweisen , daß
sie auch schlechte » Holz verkauft hatte . Der Staatsanwall erklärte ,
daß sämtlich « neun Postbeamten unschuldig seien .
D>« übrigen Angeklagten wurlen zu Geldstrafen von 600 bis 50 M,
verurteilt , während dos Gericht gemäß dem Antrage des Staats -
anwalts bei den Postbeamten auf Freisprechung erkannte

Eröffnung der Glasausstellung verlegt ! Infolge plötzlich ein -
getretener technischer Schwierigkeiten im Aufbau ist die Erössimiig
der Glasausstellung der Arbeitsgemeinschaft für deutsch « Handwerts -
kultur iu den Vereinigten Staatsschulen für sreie und angewandt
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Zu ledern Anzug ,
zu Jeder Gelegenheit
braucht der Herr ,
der etwas auf sich

hält , einen passenden
Schuh

Fßr den Abend

der «degantc Leckschuh

Für kalte « #
nasses Weiter
schwarz und bi aun Box¬
eall , m. echf . Weiterrand ,
besond . kr8filge Böden

Für kaltes ,
nasses Wetter
den schwarzen Stiefel
mit ediler Zwlsthen -

Ämft , NsrN�THarlottenbnrz , Hardenberfistr . SÄ. eftenfa » U Ms

SonhercmsstelltlNl ! » Di « neue S. üdje " der Architeklectoereüuqmta » Der
Rinn " von Moidog , den IS . Ottober , auf Sonnabend , den
2. November , üetSegt worden .

Aus Lnserenienfaug .
Kommunistische Methoden . — Irregeführte GeschästSleute .

Einer Reihe von Berliner Gewerkschaften ginge » dieser Tage

Echreibeo von Geschöststeuten zu , die zu «i »er besonderen Werbe -

tätigkeil für ihre Geschäfte ousforderlon auf Grund eines Abkam -

mens , das sie mit der » Welt ad Abend " , dem kommunistischen

Mittagsblatt , getroffen haben . Ein Abzahlungsgeschäft für Mdbel

und Konfektion schreibt übereinstimmend an die verschiedenen Ge .

werkschaften :
Sehr geehrter Herr !

Ihre geschätzt « Adresse Herrn Stadtrat Christ verdankend .

gestalte ich mir , Ihnen solgendes zu un- terbreiten :

Auf Deranlassunq des Stadtrates habe ich mich «ritschlosseii ,

versuchswe se im Bezugsquellennachweis der „ Well am Abend "

zu inserieren . Da ich natürlich nur laufend in solchen Blättern

inserieren kann , die mir auch tatsächlich einen Ersvlg bringen , so

mühte ich die Insertionen wieder einstellen , falls der Erfolg aus -

bleibt . Ich gestatte mir hierdurch , die « rgebea « Bitte an - sie zu
richten , in Ihrem Verbände dahin zu wirken , daß Ihre Mitglieder
soweii als möglich Ihren Bedarf bei mir decken . Sie können

die » mit einem ruhigen Gewissen tun , da mein Geschäft eigs
der ältesten Abzahwngegelchäst « Berlins ist und gerade in Ar -

beilelkreisen lehr bekannt ist . . .
Ich gebe mich der angenehmen Hofsnung hin , doh Ihre

Empfehlungen viel dazu , beitragen werden , dah ich ein dauernder

Inserent in der » Welt am Abend " bleiben werde .

Indem ich Ihnen im Voraus für Ihre Bemühungen bestens

danke , zeichne ich hochachtungsvoll Ilnlerschrifl .

Ganz ähnliche schreiben liegen vor von einem Blumengeschäft
und von einem Lotteriekollektenr .

Es liegt also auf der Hand , daß diesen Geschöstsleulen die

ganz falsche Angabe gemacht worden ist . da » kommuniftisch «

Organ sei mit den Gewerkschasten besonders verbunden . Einig «
der angegangenen Gewerkschofisvorständ « haben den betresscnden
Firmen reinen Wein über das wirkliche ZZerhältnis elngeschenkft So

schrieb der Baugewerksbund dem Möbelgeschäft :
. Auf Ihre Auschrist vom 22. September d. I teilen wir

Ihnen mit , iah uns Herr Stadtrat Christ vollkommen uu -
bekannt ist . Wir sind weder willens , noch in der Lage . Ihr «
Firma in unseren Mitgliederkreisen zu empsehlen , well Sie in
der . Welt am Abend " inserieren . Uns oerbinden mit der
» Dell am Abend " nicht die g « r i n g st e n Beziehungen . "

Und der Aentralverband der Hotel - , Restaurant , und Cafe »

angestellte » schreibt noch deutlicher :
Ihr « Offerte , vom ?S. September an den Unterzeichneten

gerichtet , dessen Abrefse Sie durch Herrn Stadtrat Christ er -

hielten , haben wir erhalten . Dir können Ihrem Wunsche nicht
« achkomwen . da - Zhr « Inserate in der un » feindlich gegenüber -
stehenden » well am Abend " uns dazu keinerlei tkranlalhnai
geben . Das Berliner sZnblikationsargan unsere » verbände » ist
der . Vorwärts " . Wir haben also kein Interesse daran , daß Sie

dauernder Inserent der » Welt am Abend " bleiben . Sie scheinen
in dieser Beziehung falsch informiert zu sein , oder aber mit de »
Nomen des Unter - e ' ck ' iieten wurde Mißbrruch getrieben .

Di « in hiesem Fall « beirosfenen Geschäftsleute sind demnach
üb « den wahren Tatbestand aufgeklärt . Wie viel « ander « sich aber

durch pie schwindelhosle » Dersprschungen - der kommunistischen Agen »
ten sich habe » hereinlege » lasse », werden sie kau » zugeben .

Gegen die Krankenhausnot .
Zu Verliu lst dt « Zahl der verfügbaren krauten -

hau « betten n o , » rei chend . wenn die Erkrankungen sich

ungewöhnlich wehren . Um auf eine in den Wivterwoualen
etwa eintretende Wehrbeauspruchung der Krankenhäuser ge -
rüstet zu sein , will der vlagistral sechsvarackeaznseZZLel -
tenausflellen . wodurch die vetlenzahl um 132 gesteigert würde .
Da der Spttzeubedorf des Winters meist bald wieder nachläßl , will

man sich mit diese » Baracken behelseu , die nicht dauernd belegt wer .

den , sonderu nur sür Notfälle bereit stehen . Die Barocken solle » im

Anschluß an Krankenhäuser aufgeslelli und als zu ihnen gehörig be -
triebe » werden . Zür dir geplanten sechs Baracken ist gegenüber
dem Schüueberger Krankenhaus eln Grundstück in der

Canovastraße ausersehen . Die Koste « des Baue » und der Einrich¬

tung sind auf 234000 M. verouschlagt .

Oer moderne Mensch .
Dr . W y n « ck « n hatte es sich zur Aufgabe gestellt , über dos

Thema „ Der moderne Mensch " zu sprechen . E « wag sehr anmaßend
sein , über ein Thema zu sprechen , was jeder anders umreißt , wovon

jeder «in « ander « Vorstellung hat . Wynecken ging von der Tatsache
aus , daß wir außer dem neuzeitlichen Menschen , der etwa seit der

Beendung des Mittelalters desteht , seit ungefähr zehn bi » zwanzig
Iahren auch «inen modernen Menschen haben . Als Beweis führt «
er die Leränderung im Gefühlsleben und im Geschmack an . Cr be -

schöftigte sich daraus eingehend mit den Erlebnissen die diese grund -
legend « Wandlung hervorgerufen haben : Krieg und R « v o l u -

t i o n. Durch beides ist «ine große Desillusionierung eingetreten . An

Stell « der verschwundenen Ideal « sind noch leine neuen getreten . Ja ,
der Mensch ist bescheidener geworden , er fürchtet sich vor neuen

Täuschungen und verkriecht sich hinter eine Sachlichkeit , die nichts

für bestehend hält , außer dem Relativismus . Di « starke 2lus schal -

tung de » persönlichen Ledens hat die Bedeutung des Körper » und

feine Entwicklung begünstigt . Aus dieser Ernüchterung kann man

zwei Schlüsse ziehen , entweder , der Mensch unterwirst sich der Wirk -

lichtest , er wird dos Resultat der technischen Entwicklung , oder dies «
neu « Sachlichleit wird das Bekenntnis zu einem neuen Lebensgesühl ,
das wahrhailiaer ist als das vergangene . So kann au » dem
modernen Menschen der kommende Mensch werden . Diese » neue
Bekenntnis kann nur von einer jungen Klasse kommen : vom auf »
steigenden Proletariat . In ihr muh der Gedanke lebendig
sein , durch eine große Sauberkeit , den Menschen zur Schaffung von

großem anzufeuern . Der Mensch ist da » Maß der Dinge : in der

Derwirllichung diese » Satze » liegt die große Aufgab « des modernen

sachlichen Menschen .
Dr . Wynecken kennzeichnete die erste Auffassung von den neuen

Aufgaben als die amerikanische , die zweite als die europäisch «. Er

schloß mit dem Wunsch « , daß es eine Verbindung zwischen beiden

Austastungen geben möge , da das höchste Gut des Menschen doch
der Mensch sei Die Stadthall « in der Äosterstraße war dicht besetzt .
nicht nur von jungen Menschen , auch viele Weißköpse sah man .

Zirftis Krone in Berlin .
In den ersten Nachmittag - stunde » des gestrige » Sonnabend «

boten das Tempelhofer Feld und die angrenzeichen Straßen -
züae et » bunt bewegtes Blld Eine stattliche Kavalkade au »
kostümierten Reiter » und Reiterinnen auf allem möglichen Getier ,
Herren und Damen im Reitdreß auf edlen Vollblütern , der feurige
Csikos ( ungarischer Pferdehirts im leinenen buntbebänderten
Kostimm der Pusta , braun « Hindu söhne . Araber , Inder auf Kamelen

und Elefanten , römische Gladiatoren , lorbeergeschmückt in prächtiger
Tuuta auf ihrem Triumphwagen , dazwischen Rusienpferde . Aelrra ,
Stiere . Woflerbüsfel nebst vielen andere » vierbeinigen Eroten . Ein
Ausschnitt aus der Manege des Zirkus Krone , der sich am gestriqen
Abend den Berliner » ouss neue präsentiert . Unter großem Hallo
wand sich der Zug mit Musik durch die nächsthelegenen Straßen .
Dichte Mengen von Passanten bildeten Spalier , die Jugend . leuch -
tenden Auges und fröhlichster Siimmung , spaziert « selbstverständlich
nebenher und wer da nicht Platz feub , der schloß sich am Zugende
an . 240 Wagen in drei Sonderzügen , enthaltend Personal , Der «
und Zstkusmaterial . rollten vor zwei Tagen am Güterbahnhof in
Tempelhos an . In achtzehnstündiger Arbeit erstand das Zirkuszelt
mit einer sogenannten » Rennbahn " statt der üblichen Manege . Die
Manegen werden se nach Bedarf eingebaut Ueber 000 Menschen
und ebensoviel Tiere sind mit dem Transport eingetroffen .

»
Am Abend stieg die Eröffnungsnorsteslunztz Do ?

nollbesetzten Zuschauerbänken wickelt « sich ein riesiges Programm
ob . da ? alles enthielt , was ein moderner Zirkus an Artisten . Pscrde »
und Tierhresturen zeigen muß . Es wird später Gelegenheit sein ,
darauf zurückzukommen .

_ _
Sportpark Tempelhofer Feld .

Von dem Sportpark Tempelhofer Feld , der am
Rande des Tempelhofer Feldes auf Neuköllner Gebiet angelegt wirb ,
sind zwei der geplanten drei Abschnitte jetzt jo weit fertig , daß sie
heute eröffnet werden können . In dreijähriger Arbeit ist hier
eine Grünanlage entstanden , die der Jugend zur Spiel -
undSportpslege und zugleich den Alten zur Erholung
d enen soll . Bei ein «? unter Führung des Stadtrat » Genossen
Schneider - Neukölln vorgenommenen Besichtigung , zu der am gestri -
gen Sonnabend «in Kreis von Männern und Frauen aus der Ver .
waltung der Stadt Berlin und des Bezirks Neukölln eingeladen
worden war , fand da » auf ehemals dürrer Sandstäche geschaffene
Werk allgemeinen Beifall . Der Sportpark wird , wenn er einmal in
allen Testen fertig ist , von der Hasenheide sich an der Oberstraße
entlang südwärts IfiOO Nieter weit bis in die Nähe der RIngbahcr
erstrecken und von der Oderstraße westwärts bis zum Flugplatzgelände
300 Meter Breitenausdehnung haben , so daß sein F l ä ch « n i n -

halt 480 000 Quadratmeter ( gleich 48 Hektar ) beträgt .
Fertig ist da » Mittelstück von der Herfurthstraße bis zum Grünen

Weg , das eine Reih « von Spiet - und Sportplätzen enthält . Großen¬
teils fertig ist auch das südlich anschließende Stück , auf dem nur die

große Kampfbahn noch des Ausbaues bedarf . Wenn die Mittel

hergegeben werden , soll auch das nördlich anschließende Stück , auf
dem ein Schwimm - , Luft - und Smmendad entstehen wird , in An -

griff genommen weichen . Die fertigen Abschnitt « des Sportparks
werden heut « um 14 Uhr mit einer Einweihungsfeier eröffnet , zu der

jeder aus der Bevölkerung unentgeltlich Zutritt hat . Der Zugang
zum Sportpark liegt gegenüber der Lemestroßc .

Genosse Paul Lüger , Vorsteher des Arbeltsamts Friedrichshain ,
Ist im Alter von S8 Jahre » gestorben . Der Verstorbene war nicht
nur eln eifriges und treues Mitglied der Partei , er Hot vor allem
in seiner gewerkschaftlichen Organisation , wo er wiederholt auf ver -
ontwortungsvollem Posten stand , hervorragend « Dienste geleistet .
Sein « zahlreichen Freund « und Genossen werden dem Verstorbenen
ein ehrendes Andenken bewahren . Die Einäscherung findet Montag
abend 7 Uhr im Krematorium Gerichtstraße statt .

Verantwortlich kgr Politik : Dr. Carl chean ; Wirtschatt : G. NliicgrldSfcr ;
I ' ewsrkschaftsbrwcsunz . isrfrd ' . ®»Io ! n: ffeiiDeton : Dr. Zoh » Sikitlowvv : Lokal «»

ao :> Sonftiotä ; atzt » tnrftöbt : änjttafrr : St . stocke . cSniilich ln Perllil .
Verla . ' : Porwärts - Perlaa E m d ch. . Berlin Druck: Porwarto - Kuwdruckeret
und Verlonsanltolt Paul Lina », n So Berlin SV «8 Lind' "i «rnii - &
Sias » < Beilage ». , « Ca i » die BScherwell " . . Unt«rl >olt >n>a und Weg« » «



WERT HEIM Großer Verkauf
L « ipxlg « r Str . ( Varsand - Abt ) Kttnlgatr . Roaanthalar Str . Mehtzplats

Trikotagen u . Strümpfe
Billige Preise Gelegenheitsposten :

Damen - Trikotagen
RimmnmiiimiiwiiaiimiinmiimimniiinnniimmiminmiiiiiiiiiMmfflmHiimHmmimiiiimiiiunmiimiiinama

Hemdhose OO Pi Sdilupfbcinklcid
*

Kunstseide , mit Futter

1 Sdilupfbcinklcid
Kunstseide , gute Qualität

Hemdhose Beinansete

Unferzichsdilüpfcr | 25 Trikotwcste
fein Kunstseide , mit warmem Futter

y\ foll Wären für Damen
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reine Wolle ,
farbig gestreift

Bettjädcdicn Ä Aya Weste

Umhängetud » 7� PuUoverÄ8Ä :
reine Wolle , mit Kunstseide *

Winterqualitlt

Shrickfockc 19 50

Herren - Trikotagen
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echt Mako
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5z5

390

490

Beinkleid weiß , flute
Qualität

2ö5

3 10

450

Zoo

245

Beinkleid mit | Xebt 3 m

Beinkleid vollgemischt dt 7 4
kräftige Qualit , besonders weich * * �

Unterjacke 2z5

Untcijadce Ä , 275

Garnitur

Beinkleid wongemisdtt
▼orn mit Uebendilag

�

PllllOVCr gemustert < .

Lumbcijadc
farbig gemustert , Sportform

390

950

1050

Damenstrümpfe

145Damenstrümpfe
Halbwolle , farbig

Damenstrümpfe
echt Mako od . Max Hauschild

Damenstrümpfe
Halbwolle , farbig od . schwarz

Damenstrümpfe
künstl . Waschseide , farbig

Damcnsirümpfe �4A
reine Wolle , farbig od . schwarz

Iso

195

I95

Damenstrümpfe
reine Wplle , m. Kunsts . meliert

Damenstrümpfe aT -
Kunstselde , m. Fk ) r plattiert

* *

Damcnsirümpfe 4 » .
Wolle , mit Kunstseide plattiert

Untcrzichstrümpfc * 7 4
Baumwolle • J Pf .

Untcrzichstrümpfc 4 . _
reine Wolle 105

Herrensocken
luuHuiwnmiiMnnn

Hcrrcnsocken �Äpc
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Hcrrensodccn T Kn
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Original Wiener Strickwaren ( vorzügl . Fabrikat )

Westen u . Pullover 29 m

Damen - Sportgarnitur . . . . .39 m

Damen - Kleider « parte modeme Mnitcr o. Forme « 4*�� M

Damen - Westen gerauht , modenie Verarbeitung 18 M
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. . . . . . . .

58 w .
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. . . . . .

95 " -
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Serie

I

Serie
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Herren - Unterjacke ' - < * * ■ - « . » —
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•>

farbig 4 erSchOM
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los
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Set deuflor oder acht Malt * » dar
Kaartsetda

Damenstrümpfe . .

vamenstrümpke

vamenstrümpfe * * * * * .

Damenstrümpfe
Sefdenflor , moderne Farben

Damenstrümpfe �r . m

Bemberg - Adler - Selde ( kfiiutL Wasdttd . ) » tempel db 7d

75 « .
95 - .

las

las las 2 s

2 so
Gold .

Stempel

Leipziger Straße

Mittel - Lichthof Ausstellung „ Samt u . Seide "
( Natur - u . Kunstseide )

Unter Mitwirkung des Vereins Deutscher Seidenwebereien u .

des Verbandes Deutscher Samt - u . Plüschfabrikanten Krefeld .

Webstühle für Seidenstoffe und Seidenbänder im Betrieb .



Eeipel gegen innere Abrüstung .
< h Witt Aroeiterzwong als Voraussehona ?

Wkn . U Ottebor . ( CSifitn &«id »tl

5n &cr �rtetnihr «b <>ipr «f >t ; nq übtr bif i n n « rt Abrüstung
� der Vundeskanzl <>r cm Freitsg �« mtich unverblümt das Aus -
S«b«n des Kompses der Tozioldemokraten gegen den Abbau des

Mieterschutz « , und die Schaffung de , sogenannten Antiterror -

Zesetze«, des Gesetzes� das die Cchristlichsozickn zum Schutz der
Melden gegen die Gewerkschaften «ingebracht haben , als Voraus -

ichung aufgestellt . Donach ist w « nig Aussicht für einen Erfolg der

Bcsprechungen. Die Sozialdemokraten hatte » zunächst verlangt , daß
�ie Verhandlung unterbrochen werde , damit sie die Vorschläge des

Bundeskanzlers der Partei und den Gewerkschaften vorlegen können .
�ie „Arbeiter - Zeitung ' schreibt darüber : „ Die Sozialdemokratie hat
v° r dem ganzen DoU « den Beweis erbracht , daß sie das Land

Weg zur Verhütung des gefährlichen Weit -

Güstens , das im Bürgerkrieg . zu enden droht , zu führen
bereit ist . Sic hat den Beweis erbracht , dotz nicht sie für die
weiteren Ereignisse verantwortlich ist . Unser Borschlag ist ab -
S « lehnt worden . Also gibt e « nur noch eins : Da die Gegner
"' cht abrüsten wollen , müssen wir wachsam sein und uns stark
und abwehrbereit halten . Dr . Seipcl will seine Heimwehren
«' cht anrühren . Unsere Antwort heißt : Es lebe der Schutz -
bund k'

Als Illustration für da . Verlangen des Bundeskanzlers nach
° em Antiterrorgesetz hat die Alpine Montangesellfchaft in Danawitz
' « den letzten Tagen zwanzig Arbeiter entlassen , die
sich weigerten , den Heimwchren beizutreten ! Sie
will , wie sie ankündigt , bi » Ende des Monats gegen MO Arbeiter
•' «"äffen, wahrscheinlich wieder solche , die nicht der Heimwehr bei -
ireten wollen .

_

Oer �aitowiher Prozeß .
Die angeklagten Deutschen verurteilt !

S a k t o w i h . 13. Oktober .

linier der Anklage , durch Erteilung ungünstiger Auskünfte über
flofcn , die die Zuzugserlaubnis uach veulschlaud wünschlen , au das
Deutsche Generalkonsulal . den polnischen Staat geschädig » zu
habeu — dl « Schuldbeweis « waren durch Spiheldlebsiahl he .
schalst worden — . hat da » Saktowiher Gericht verurteilt Zräulew

�rnst . Konigehült « z « « lue « Zahr zwei Monaten
a efiung . Magazioverwaller G a a j » e r . Schwlentochlowitz zu
öwel Jahren Festung , privakbeomler Thomas iu Myv -
' owitz p , iX Jahren Festung und zwei welter « Angeklagte
1« l « X Jahr Festung , zwei wurden freigesprochen , zwei Verurteilte
srhielteu Lewohrnngsfrist . Sämtlichen Angeklagten wird dl « Uoler .
wchungihast umgerechnet . — Gegen da » Artest wird Revision

Angelegt. Alle deutschen Blätter Ostoberschlesten » wurden wegen
chker prozetzkritik beschlaguahwt .

Der vornehme Attache bleibt unbestraft
Sehe , wenn « l ein kleiner Beamter gewesen wäret

v « " « . IS . Oktober . ( Eigenbericht . )
Der . liebst ahl ' �ded�ehetme « Rundschreibens de ? französi -

che » Regierung über da » «nglisch - fränzösisch « Marineabkomme » und
lein « verüffemlichung durch die Hearst - Presie ist nun endgültig

Aufgeklärt . Hearst erhielt da » Dokument durch Vermittlung
Wnis ständigen Informator » beim Quai dDrsay . eine » französi -
' che» Journalisten namen « Deleplanqu « . Dieser Journalist , der

ständigen Beziehungen zur . Pressestelle de « Auswärtigen Amtes
stand, hatte sich das vertrauen und die Freundschaft eines Attaches
«v Pr «si »dureau zu gewinnen gewußt . Dieser Attache d « R o b l c t
«et Deleplanqu « da » Dokument zur Information gegeben .
Deleplanqu«, der - auch für die amerikanische Hearst » Agentur erbettele .
' " m' tt Ho ran näher bekannt gewesen . Bei einem gemeinsamen
. �sen hat er seinem ameritanischen . Kollegen die von Rodlet or -
�»llenen Schriftstück « aezsigt . die sich Horan zur Durchsicht

Mitgeben ließ , « » bei er « hrenwörtt ' ch versicherte ,

� nicht z » verössenttichen . Trotzdem sind st « am nächsten Tage
«« „ Rew Jork American ' erschienen . Ob Horan au , eigenem 2ln -
�>td oder auf Peranlasiung Hearst « die Peröftenttichung vorge -
«? >nm«n hat . ist noch nicht geklärt . Als Deleplanqu « die Der -
"tfentlichung bekannt wurde , hat er Horan bittere Borwürfe ge -
"«acht Auf der Polizei hat Horan bei seiner Dürnehvtung alle «

�» gestanden und seine » omplleen verraten . Dele -
�sanque dagegen hatte jede Aussage verweigert , bi « Rodlet selbst
°«t Aeständni « ablegt «.

Deloplanque erklärt «, er habe Horan al « regelmäßiger Informator

�öi,nt,�t>rd hierfür 700 Franken wöchentlich erhallen Diese

�«gobe erscheint glaubwürdiger als diejenige Horan « . daß
Deleplanque chrn die Schriftstück « gegen lOOOO Dollar angeboten
' «be. Horan hat seinen Informator vor der Polizei nicht wir ver -
sastn. sonder » ihn noch beschuldigt , Lestechungsgclder ge -
Ordert zu haben . _

löimon - Kommisflon unier Polizeischutz .
Antibritische Demonstration verhindert .

London . 13. Oktober . ( Eigenbericht . )

Di » Simon » Kommission traf am FreÄag ln Poona
!' «. ohne daß sich dl « bei ihrem ersten Eintreffen w Indien er -

�gten « nglandfeindliche » Demonstrationen der

�tykottbefürworte ? wiederholen konnten . Umfangreiche A d s p « r »

s « ngemaßnahincn der Polizei verhinderten die antibrltischen

�Monstronten unter Führung Rehrus bis zur Station vorzudrtn -

�n. Die Kommission wurde durch den Bürgermeister begrüßt , der

»sk Hoffnung Ausdruck verlieh , daß e » gelingen ward « , ihr « groß «

Ausgabe zu löseNi Sir John Simon » Mderholl « in seiner Antwort

S kurz vor seiner Abreise au » England gegeben « Versprechen ,
�tz ds « Kommission als Freund des tndlfchen Bolkes die ihr
hellte Aufgabe lHfen wolle . .

Wirksame Krilik .
, In einer Keinen Anfrage im Preußischen Landtag hott « die

�ialdemokratische Landtagsfraktion über schikanöse Ae -

' » ndlung der P o l' i z e i a n w 2 r t e r auf der Polizeischule
" • Brandenburg o. d. Havel durch d « n Polizeihauptwacht -

Mister Vauer Klage geführt . Wie b«r preußische Innenminister in

?bonlwortung der Anfrage feststellt , entspricht dl « Schilderung der

5' >n«n Anfrage leider den Tatsachen . Pvlizelhauptwachtmeisier
�ter fei noch ttiUeifuchung der Vorfälle sofort bestraft und

Ersetzt worden . Gegen «ine Wiederholung solcher ober ähnlicher
�ttommniff » sei Vorsorge getro- fse ».

Verlin im Licht .

Er : » Zum Donner , heut ist aber die Margarine hart ! *
Sie : » O Gott , Männe , Du streichst ja unsere Zlluminations -

kerze aufs Brot ! "

» Äonu - jetzt wird einem wohl schon die Beleuchtung gratis
in die Wohnung gebracht ? "

» llnd wie Uluminierea Sie ? "

. Ach ? - Ach Hab ' Sonne im Herzen "
Llnd wann wird dieses Berlin einmal im Licht sein ?

Straßenschlacht in Sofia .
Mazedonier beschießen fich — und töten andere .

Sofia . IS . Oktober . slSigtnberittst . )

Zwische » vett i » S o f i a lebend « « M a z . e d o » i e r a

verschiede » er Rlttztunge » entwickelte stch nuf etuer der

Hauptstraßen eine Schießerei , die sich zu einer förw -
liche » Straßeuschlucht auswuchß . Di « polizeiliche «
Grmittlnnge « berichte « von 2 Zoten , unten denen einer
ei » zufälliger Passant war . Außendew wurde » 7 « ehr
oder weniger schwer Verwundete festgestellt . Die tat -
sächliche Ziffer ist wehrschetultch » och höher . Die
weilten der Verletzte » Ware » gleichfalls zufällig Bor -

übergehende : unter ihnen befindet sich « uch der tLr -

lisch « Militärattache . Der Angriff galt de «

früheren Woiewode » und Gegner des slttazedonierfiihrerd
Michaeloff . Pezo - Traikow . der bei de « Augrtff
schwer verletzt wurde . Angreifer war eine Baude
von 7 Anhängern Michaeloffs , vo » deue » ft während der

Nacht vorhaftet wurde » . Alle wäre » bis a » die Zähne
schwer botoaffnet . Die Polizei blockierte sofort
das Stadtviertol des Tatortes und » ah « über S0 Per -

f o » e » fest . Di « Press « fordert schnelle und « utscheideud «
behördliche Maßnahme « gegen die wazedonische Movd -

epideulte und bezeichnet die Vorfall « als eine Provo »
katio » schwerster Art t » Herze « Sofias . Die Zahl der

Opfer - der Blutaktto » ist wahrfcheinlich weit grsifier als

bei der erste » Panik festzustellen w,
'

O ' e Ursache des

Belgrad . 13. Oktober

Die „ VreMe ' bringt auffehenerregende Einzelhette » über den

geheimen Bürgerkrieg , der tn der letzten Zeit zwischen den An »

hängern der beiden Lager des mazedonischen reaoluiionör « »
Köntltee » geführt wird . Das Blatt «rsährt , daß vor einigen Tage »
der bekamst « Kmnttatschisührer Woiwod « , ein Anhänger vo »

Mihoilow , von den Anhängern des « rmorbeum Pwtogerofs bei

Pepritsch attgefallen und durch mehrere Revolocrschüsfe

schwer oerletzt wurde . Daraufhin habe Mihoilow eine große Der .

fämmlung seiner Anhänger ciitberuftn , in der

fämNühc Anhänger de « General » Prologerost zu » Tode
verurteilt

worden seien Bor zwei Tagen sei nunmehr der Per »hl zur
Durchführung dieser Todesurteile erlassen worden . Auch der gestrig «
Straßenkampf in Sofia fei auf diefen Beschluß zurückzuführen .
Die Sofioter Polizei hat . um ein schreckliches Autbäd ist ' he «

Straßen von Sofia zu verhindern , die Anhänger Protog « offs auf »

gefordert , innerhalb zh Stunden Sofia zu verlassen .

SSV Bauern mit Ruten gezüchtigt .
Blitzlicht ans dem dunkelsten Sowjetrußland .

Es ist schon kurz berichtet worden : im Wotfchen Sebiel sind
300 Bauern mit Ruten gezüchtigt worden . Vor mehr als zwei
Monaten las man darüber nur ondeutungsweise in dar Sowfet -

presse . Auf der Konferenz der Solosetredakteure schilderte aber Mo -

lotdw den unerhörten Fall in aller Ausführlichkeit : cß sei schwer

daran zu glauben , sagt « er . Di « kommunistische Iugendprawda vom

«. Oktober bringt weiter « Elnzslhettsn : wenn man nicht wüßt « , daß

olles wahr fei . meint sie , so könnte man glauben , die Weißgardisten
hatte » im Auelande eine ihrer üblichen gemeinen Gerücht « In blt

Zllst 300 Bauern sind mit Rute » gezüchtigt worden und zwar
mit Wissen de « Darfrat «, auf « rund eines schriftlich niedergelegten
Beschlusses , 12 Kilometer entfernt von dem Sitz der Zentralbehörden .
Das Lokalblatt vom 11. Juli schildert die Züchtigung folgendermaßen :

„ Um 4 Uhr morgens fand die Züchtigung vor der Schul « statt .

Später setzte man sie vor dein Feuerwehrdepot fort . Der größte
Teil kam freiwillig in demütiger Haltung und

bot schweigend seinen Rücken dar . Man schlug auf

verschiedene Art . Einer , dessen Boter von den Weißen erschossen

wurde , mußte nach der Züchtigung drei . Tag « lang liegen . Gin «

Frau heult « durch das ganze . Dorf , man prügelte 14- bis lSjährig «
Knabe » , fast Kinder . Die sich nicht an Ort und Stelle befanden .

wurden herbeigeschafft , damit auch sie gezüchtigt werden konnten .

Dann kam man plötzlich darauf , daß man fa den Beschluß nicht

schriftlich niedergelegt hatte . Wenn semand sich weigerte , ihn . « »

unterschreiben , so ging man zu ihm ins Haus , holte ihn heraus und

führte ihn ins Feuerwehrdepot . Manche leisteten Widerstand , die

«inen mit einem Beil , andere mit einem Gewehr . ' . . .

Unter welchem Borwand war die Züchtigung beschlossen worden ?

Aus einem ganz nichtigen Anlaß : die Zäun, , dle verhindern

sollten , daß dos Weh auf das Feld giirge . - waren nicht in

Ordnung . Und so defchloß «In Häuschen Bauern die Zllchiiaung :
bis Bauern de » einen Dorf « » züchtigten die Bauern des anderen

Dorfes : und dann umgekehrt . Im Dorfe Üudorwaf . da » de! 103

Höfen 1000 Einwohner besitzt, wurden IVO gezüchtigt : und es dauert «

«ine geraum « Well «, bis dieser unglaublich « Borfall in die Oeffcnt -
lichkeit drang .

Jetzt oerlangt die kommunistische Iugendprawda die Erschießung
der Hauptschuldigen . Sie schlägt Alarm und nennt verschiedene Tqt -

fachen , die die Zustände in diesem dunkelsten Sowjetrußland schlog -

-ichtarstg beleuchten - Rur 4M P roz . , die lesen und

schreiben oer stehen , dafür aber in jedem Haufe
selbstgebrannter Schnaps ! Die DorfärMitt ist au » d « »

Kdttsumgtuossenjchaften ausgeschlossen , die armen Bauern werde »
mft höheren Steuern belegt als die reichen . Es kam « » Fälle vor , « m
jene gezwungen waren , Haus und Vieh zu verkaufen . Dl « wenigen
Kommunisten sind terrorisiert , im übrigen geben sie sich dem Trünke

hin und stecken unter einer Decke mit den Kulaken .
Als wahren Grund für die Züchtigungen geben die «lffhljise »

Sowjetorgane den Wunsch der Kulaken an . die Dorsarmitt nieder -

zuhalten und unter keinen Umständen eine Reueintelluua de » Landes

zuzulassen : fett 48 Lahre » hat eine Neueinteilung nicht siailgefunden .
Die Bauern oerlangten sie aber . Sic wurden in ihrer Forderung
immer dringlicher und so hätten die Kulaken beschlassen , die Be -

wohner der drei nebeneinander liegenden Dörfer durch die Züchtigung
einzuschüchtern . Allerdings sollen selbst die wohlhabenden Bauern

nicht verschont worden - seln . Auch sie hätten ihre Prügel erhalt «».
Jetzt befindet sich die gesamte Sowjetösfenllichkett Iii " hellstem

Aufruhr . Eine Uistersuchungskommisston an Ort und Stelle prüft in
aller Ausführlichfeit den Vorfall . Sieben ,Kulaken ' sind verhaftet .
Ein Monstreprozeß steht bevor . Wie gesogt , die kommunistische
Iugendprawda fordert die Todesstrafe für die Schuldigen .

Die . Lswesiija ' berichtet aber , daß im Kreise Ischeipsk von

neuem zwanzig Bauern gezüchtigt worden seien . Der Urheber dieser

Züchtigung ist , wie die „ Prawda ' klagt , bis heute noch nicht ver -

hast " . _ _ � ,

Der flaggen zwilchenfall in Zwelbrückeo . Die Siaatsanwallschaft
hat - Im Einvernehmen mit der Stadtv - erwaltuna eine Belohnung von
20üd Mark für die Ermittlung der Leute ousgefetzi , die die Trikstort

vom französischen Osfizltr ? iasino heruntergeholt haben . Bishee
wurde als einzig « Zsagln die Frau eines �niernenanzünders er -

mitte », die während der Nacht zwei Männer mtt der adgerisieneu
Fahne davonlaufen sah.



IN DER IICHTWOCH Es

LEUCHTENDE BEISPIELE : NIEDRIGE PREISE

WOLLSTOFFE SEIDE SAMT

Sonderangebot :

Crepe - Schotten 1 35
I » WWr • i o e W O I I

Sonderangebot :
Duvetine - traver »

WoM * mit Kunitseid

Sonderongebot :

Veloutine

Weil « mit Saide , ca. 100 cm

Sonderangebot :
Mantel - Ottomane

reine Wolle , ca. 140 cm

. 225

522

522

Sonderongebot :

Wolikrepp
einfarbig , reine Wolle ,

ca. 100 cm

Sonderangebot :

Kaschgar 1 95
reine Wolle , 130 cm I > WM

Sonderongebot :
Cansvas - travers
aparte Muster , ca. 100 cm

Sonderangebot :

Woilrips 85

122

222

reine Wolle , ea. 130cm

DAMENKLEIDUNG und PELZE

FafonnA
Keeelielde , f 0 r "1 ß5
M an te t ial t e r, ca . 70 cm I WWW

Relnseid . Taft
• chwQfZe h«! ! « u. dunkel - C90
farbig « ea 85 emißmm

Crepe de Chine
bedruckt « reine Seide « In ß90
grober Auswahl « ca. 100 cm WBHü

Crepe Satin
reine Seide « schwarz « welb v. " T 8 0
mod. Herbstforben , ca. 100 cm / DM»

Waschsamt

geKüpe r ». In grober lIß
karbenaumealtl . ca. 70 cm » WWW

Lindener Köpersamt
schwarz ifnd ( arbig , für QßQ
Kleider u. Mäntel , ca. 90 cm fl _ �

Velours Chiffon
bedruckt « Krefeld . Seiden - "f " 7 5 0
sanit «neue Muster,co . 90cin | /

MoharpIGsch
für Jacken und Mäntel « ,n 1 O 80
nutria ». Maulwurf , ca. 190 I wams

l
NOCH TAGE

W\

I

AUSSTELLUNG :

DEIN TISCH

ZU ALLEN

TAGESZEITEN

m
. M
m

DAMEN HÜTE WIRKWAREN DAMENWÄSCHE

• Aiy

19 £ S
Kleid
TrikoNCharmeuse m vielen
färben , m. farbig . Krawatte

Kleid
reinseidener CrApe de QQ00
Chine mit Biesenstepperei Jmmm

Mantel

värzOgllchar reinwollener
Rips m. greftem Pelzkragen
u. hohen Mansche�. , ganz Q Q 00
auf Futter« m. Zwischenlage W O Arnes

17522Pelzmantel
Seal - electric

Pelzmantel OCflOO
echt Maulwurf OOUhb

Pelzmantel
Zo bel - Peschaniki 57522

Pelzmäntel

ooä Fohlen , Nerz - Murmel und
Persianer in großer Auswahl

Pastee

DamonhGte
feiner Filz In vlate *
moderne « Formen und
Forben , m. Sond garniert

OamenhQte
aus filz mit Samt verarbeitet

Im Solon ».

Poriser Modellhüte 39 . -

•j 35

322

822

Kinder - Trikots
w o 11g e m I i c ht , G r. 60

Kinder - Gamaschen
r el I e, g e s fr I c k I 055

tSteig . 0. 40, Gr. 2 £ mm
t e In v

Patent - Deppelschlüpfer
tu r Domen « Mako mit Ö30
weibem innenteil « Gr . 44 dLmtm

Damenstrumpfe
Waschseide mit Schutzreihe 222

Herrenunter | ackon 035
wollgemischt Gr .

Herrensocken 4 45
Beinwalle « grau « gestrickt I VW»

Taghemd
mit Stickerei - Ansatz 4 90
und 2 Hohlsäume « I SW»

Hemdhose Q25
mit Stickerei . Amalz Oae

Hemdhose
Cr * pe de Chine mit " TQO
Spllze , moderne Farben / mm

Nachthemd
mit reichem Stickerei - Q50
Motiv und Hohlsaum wj » »

Nachthemd 459
farbig . Batist m. lang . Armein * TaW »

Schlafanzug egg
farbiger Ballst, mod. Farben Omm

DER NEUE KATALOG
WIRD IHNEN AUF WUNSCH KOSTENLOS ZUGESANDT

ifc - v
Ä- S

mi: - vn, „ . 1. . . . . . . . .. . . . .> i u i n u > m i im«' >n

�ÄLinä!iruiig"ffl//�

prämiierte

" Wittler Brot %

schätzt duccfi fufgienische Vecpackuftg xlie

QestmdheU .

srJSunser (Roggenfeinbroi)

aus garantiert reinem Roggenmehl
sowie Landbrai , Stsinmslzbro ! , VlttlaiBiDbrat , Caldon - Iihrbrol , Grafeaa -

bret , SimoDSärsi . Kaionsissbral , Mecklanbarger and HaBbarg - Drsmer -

Schwarzbrot , Or. Klopferbrot , Panpernlcbal . vtrschiadiR « Hucherarten ,

Fabrlksnlsgcn ; Berlin M. 65 , MaxstraOe 2 - 5 . Verkaulxslellen In allin Tiilea Derlin : e. 1 tarirtf .

Wir brtigeD elegent «

IniBieiLiiitei
aus initfirabrachteD

Stoffen nach
genauem

Haß für H . 35 . -
elnichlieBlieb unserer »kmtllehe »
■■taten . — Tadalloeer Sitz .

RaShaarverarbaMasQ !

QfirreiikIfiider ' AiiertKag
Annehmeilollen

Otten ; Frankfurter Allee 3S4
Werten : Augsburger StraBe 43
Zcnlnim ; ResensfrjBe 7
SOdostan: Bssasdisw. , Bsilsslt. aler Str. M
Nowawvs feal Petsilam ; Lindenatr . 34
Tagal ; BninowstraBe 49

Metallbetten 12 "
Kinderbett� Chaiselong . 26 . —

Polst . - Stahlniatr . , Sofas , litinalü

£ X | av Bertin , Pappelallee 12
lltllll Pankow , SchmidUtr . l

RupTfecSern . . . . . . . . .o . eo 0 . 50

Weiß . Rupf oder SchleiB . . . . . 3 . 30

Daunen

. . . . . . . . . . . . .

5 . 80

Schlafdecken

keine Rontrare , sondern haltbar , xründllch gereinigt und gtTasehen , daher garaatkn kclmfreL

Kissen seiüiit . . . . . . .2,75 a ™
Unterbett gefüllt . . . . .6 . 25 preuiut «

Oberbett gefüllt . . . . .7 . 45

Daunendecken 36 . 80
Ge ö It m allerfeinst schneeweiß . Qinsedaunen

Steppdecken 7 . 90
4 . 60 « 2 . 65 1 . 45

Bettfedern . Rcinlgnae mit Dampf and HeiBIuft bei Blakaul tob Mk. für I Staad jratU .

S ANNBM ANN S 59, Kottbnsser Daram 88 -
N 54, Rosentbaler Straße 9

Ahrensfelde
□m 60 PI . aa

ca. 600 Bau - und Uandparrellen , a.
Bahnhol anfangend . Verkäufertigl .
im Bahnhofs - Restaurant . BQ' ttner ",

Bahnhof Ahrensfelde , Friedhof .
Julius Riemer , Berlin C tt

Prenzlauer Strafe 31 . 1.

Vata . warum brkommf denn Krause

so viel Besuch ?

1: V '
• ' e<: :♦• • •

| 0 \ \ ( W \ � iV/� . X /

Die wollen sich das schöne Schlafzimmer ansefta
was die jetzt svZut von Oriha gekauft haben , u. dabei

mi > 2 Jahren Kredit * !

t
Elsasser Str . 37 . Brunn @nstr . 35
nahe Oranienburger Tor . nahe Inualidenstr .

65400 Kunden
wurden In einem Mannt bei uns tut

ZafrtedenheU bedient .

So schreiben unsere zufriedenen Kunden :

Ith mßthte darch dtet * trdm Vetunttss . %tm<t nehmen , Ihnen me' ne
PolMe ZuftiedenheH über die /a thmSnn isdie Ledienang Im

Ihrem GesdtAfi avsxaspredten , and kann Ith für die korrekte
GIdseretrpoanng nur meine grüßte Anerkennung Süßem , 90

daß idi Ihre Firma jedem weiter cmv fehlen werde .
Mit vorzüglicher Hoehaditung

JXs KegierangtraL

SpetM /TbMJang
für Po $ t ' Vet94nd »

Berlin $ W X9

OPTIKER RUHNKE
94 Gcachfifte in Berlin , Hamborg . DBueMeri « Kdla , Magdebori , Basen , Basel and Zflricb » Fabriken in Raihcnow - Ncne SdUeose and Berlin AO Merkur SlOS - SiSi

' Größtes Spe/io lg es chä fi für H üq c n glas er 3



487 * 45 . Jahrgang
a

3 . Beilage des Vorwärts Gonntag . 44 . Ofiober4S7d

Aus der Partei .
. Die Volnische So' . Iallsllsche Partei hat durch Beschluß des
wieiaurjchusses ihre Opposition gegen das Pilsudili - Negimc bc -
' ' "ftigt und die Neuherausgade eines pilsudskifreundlichen Blattes ,
Me die Errichtung eines besonderen Gewerkschaftsrates durch
Warschauer Parteimitglieder getadelt . Diese lösen jedoch ihre
Wandergruppe nicht auf . Am 1. November tritt der Parteitag

vosnowice zusammen .

)>arteinachrichten�M für Groß - Bertin
st «»» INI da » «eztrksetretartat
L K»t , 2 It «D. «echt ». )il richte ».

J' dlendungen Mr diese Subtil sind
• • Hl » SS 88. kindeuitrotze 3.

{ fem l . | , ! . n — kMd

SejirleFrournUq heute , Eolintag , H. Ottober , 10 Uhr, im SiKungs »' aal des ehemaligen Herrenhauses . Leipziacr Dir . Z. 1. Die Agitatron
ran Januar bis September 1928. Derichterstatterin Genossin Minna

odensagen . 2. Zsorlrag der Genossin Mathilde Wurm , M. d. R. ,
8ber . Die abgleiterde tlonjunliur und ihre Uusmirtuna auf die lsrau
l » Berus ' . Z Distusgon . 8. Verschiedenes . Autritt haben nur Ge-
aossinnen mit Mandatrn oder Gastkartcn . Wir bitten dle Genossinnen ,
die im Besitz einer Easttaric sind, recht pünktlich zu erscheinen .

Keel» Mitte . Montag , 13. Oktober , bei Dobrohlaw , Swinemllnder Str . 11,
Eitzung be» engeren örrisvorstondes . Um 191h Uhr «bendort Sitzung des
erweilerlen ttreisnorstandes . Die Abteilungen 1—7 werden gebeten , mit
ihren Bannern am Dienstag , 18. Oktober , 18' i Uhr, an der Ginascherur . g
unsere « perstorbenen Genossen Isritz Wille teil ' unehmcn. — Elternbeiräte !
Wichtig « Sitzung am Dienstag . 16. Oltoder , läM Uhr , bei Spiegel , Acker.

, nraße I. Jede Schule muh vertreten sein .
"«»>» Tieeoarten . Sisung der Geschilftsleitung mit dem ssesttomite « für
den ZI. Oktober um Ä Uhr bei Krüger , Puilitzsir . 10, am Montag , dem
kn. Oktober . Achtung , Kursusteilnehmer ! Der Kursus des Kreisbildungs -
Gusschusses Udert »Kultur - und Sittengeschichte de, Prosetariats " . Leiter :
Dr. Henningsen , nimmt seinen Anfang Donnerstag , 18. Oktober , IDü Uhr,
>Ni Lokal Berger , ltagowstrahc Ecke Levctzowstrabe .
nS Driedrichsdai ». Montag , IS. Ottober . Ist ' s Ubr. in den Eomenius .
lalen , Memeler Str . 87, Kreisvorsiandsiitzung mit sämtlichen Abieilungs -

, leitern . Aede Abteilung muh vertreten sein .
Krei » Eharolattenburg . Montag , IS. Oktober , Istl-J Uhr pünktlich , im
nimmer 1 des Rathauses Sitzung der Bezirksverordnetenfrakiion mit samt -
lichen Bürgerdepulierten .• Krei , Wilmer »dors . Mittwoch , 17. Oktober , A Ubr, bei Schramm , Hohen .

. zollerndamm 2, Sitzung des engeren Kreisoorstanbes . Die ffrei » Turner .
lchdt, Wilmersdorf beginnt einen Tenniseinführnngskursus , emen Gum-
ngstittursus iür Mädchen und ssrauen und ein « MSnner. Aslersriege , Mel .
düngen beim Genossen Ehaym , Augustastr . 6 sUHIand 69S8) oder Dienstag
ton 20 bis 22 Uhr in der unteren Turnhalle . der Gemeindeschutf , Giescler -

, , ' ♦«ONt.
"• * » i , SchZ»ederg . Montag . 15. Oktober 20 Uhr. bei Will . Mariin - Luther .

Straß « 60, beginn ! der Bartroastursus des Genossen Dr. Wege über : „ Am.
veri - lliom » und Kolonialpolitit ". UnkoOcnbcitrag Z. ZS Mt. für fünf

i , Abende. Zahlreiche Beteiligung wird erwartet .
Kee«, G: : Oantwir - Lichterseld ». Montag , 13. Oktober , HVj Uhr, Kreis -

, , oorstandssstzung an betannter Stelle .
Tempclhes . Dienstag, . 16. Ottober . Istls Uhr, bei Riendors , Marien .

ddri , Gbaussecssr . 19, Kreisvorüandssstzuna .
?«e>» Rentäll ». Montag , 13. Oktober , 19' « Ubr, im Raibous , Sitzung der
Bezirkaverordnetensrattion . . — Freie Schulgesellschai� Schule ZZittbeobt :
-nütlisiraß - l Mäntag , 13. ' Ottober . 10' ' . Udr. Mitgliederversamnilung . Gr. '
fcheine » aller isianossen Unbedingt notwendig ' . Eltern , welche Kinder an

, » dieser Schule Häven. ' sind als Gälte willkomitien . ■ • ■
" • Kreis Treptow : Dienstag , 16! Oktober . ll> Uhr, im Rathaus Treptow ,

Zimmer 77, Sitzung der Beiirksverordnetcnsroktion . —'
Mittwoch , 17. Otto .

der, I0 ' i Uhr , in Vaumschulenwcg bei Borgn anu Kreissunktionärver -
I <» sommliing . slunktlonartarie und MilgNedsbuch ist vorzuzeigen .

Kreis Päntow . Montag , 13. Okiosier , l8 ' s Uhr. ikraltionssitzung mit den
I Nlrgeodcputierten im Rathaus Pantow , Zimmer 17.

yeuke , Sonnkog , O' toüer :
� Aßt. Achtung . Mitglisdsr und Beilirksillhrer ! Die ' Eintrittskarten .zur G- ,

denk fei er « m 2>. ttwbsr sind lo - ort « m Gonpssen venvl . ' MelrAtr . 20.
�uerged. l , abzuholen . . Llszellaricn cdenMs au dieser Stelle von i ? diu

U. Abt Die Gruppensljhrer werden gebeten , die Cintritistarten zur R» o .
lutionsfeier Im Sportpalast vom' Albieiluilgskossisrer abzuholen .

Morgen . Montag . 15 . Oktober :
Abt. 30 Uhr wichtige Tunkt ionäisttzüng he! Burg . Brenzlauer Ällee 180.
Z- der Bivirl Muß unbedingt - vcrirelen sein . .
Ahl Schiinebetg . ISs « Uhr bei Schmidt . Grunewaldstr . 16. Borstapds .

„ sitzung.
' . - • ■

"tz- Abt. Marlendors . lOVj Uhr bei Niendorf . Ghousseestr . 19. Funktionär -

SIND SIE NERVÖS ?
Si « finden Aufklürunq und Rat yegen IHr Leiden in dem
interessanten und reich illustrierten Buch „Guter Rat ' .
B» enthält außerdem Beschreibung vieler anderer Krank¬
helten und Leider , mit Angabe der dagegen anruwen -
dencen Spczialmittel . Sie erhalten dieses Buch in IhrorDrog .
umsonat Dsselbst auch . . Balänainent ", -die MedJil « zur Be¬
ruhigung u. Stärkung der Nerven . Fl. M 1 50 u. 2. 00. Wo nicht
crhäitl . , durch Otto Reichel bertin 43 Elsenbehnstr . 4.

Dienetag , 16 . Oktober :
1. Abt. lOH Uhr bei Spiegel , Ackerstr. 1, Funktivnärsttzung .
8. Abt . 20 Uhr bei Dobrohlaw , Swincmt - Iider Str . 11, Sitzung der Kommu .

nalcn Kommission . Alle ehrenamtlich tätigen Genossinnen und Genossen
müssen hierzu erscheine ». '

26. Abt. 20 Uhr bei Grügcr , Ncndclssohnstr . 7, Funkiionärsitzung . Erscheinen
ist Pflicht .

87. Abt. 19' , ? Uhr wichtige Funktionärsitzung bei Krause , MoriaNnenplatz 22.
99. Abt. Britz - Ducke «. 19lh Uhr bei Günther , Ghausscestr . 88, Sitzung des

Borstandes und der Dszirlsillhrcr .

Mittwoch . , 17 . Oktob - r :
89. Abt . SchweehSrig «. 19' ' Uhr im Zugendhei », Lindenste . 8, vorn l, Mi! »

gli - dcroees - wwlung. Lortrog : . Frantrcich uud Deutlchlaud . «in politischer
Ausslug " . Reseeent Adolf Aotcr . Alle Mitglieder müsse » weg«» der beoor .
stehenden Werbewochc pünktlich und vollzählig erscheinen . Enmpathi -
stcrende find herzlichst eingeladen .

1Z7. Abt . Rciaickendors - West, l Uhr im Bolkshaus , Scharnweherstr . 118,
- Witaliederverfammlung Vortrag : »Das Wehrproblem und die Sozialdemo .

kratic . " Referent Hans Bauer . Alle Mitglieder müssen erscheinen .

Donnerelag , 18 . Oktober :
32. Abt . 19 Uhr Abteilungsvorstandosstzung bei Kromphardt , Paul - Singer -

Straße 80. Zn dieser Sitzung müssen bestimmt die Vertreter de« SA? , und
der Kindcrfreunde anwesend sein . Pünktliches Erscheinen ist Pflicht . An-
schließend um 20' 4 Uhr wichtige Funktionärsitzung . — Am 3. November
findet die Besichtigung der Borwärts - Buchdruckerei statt . Treflpunkt
16 % Uhr Lindenstr . 3. Die Genossen werben gebeten , sich diesen Tag frei -
zuhalten .

Jrauenveranstaltnngen :
17. Krei » Lichtenberg . Mittwoch , den 17. Oktober . 2» Uhr , bei Albrecht .

Borbogener Scke Nene Bahnhofstr . . Bortrag de» Genossen Bürgermeister
Dr. Eiggel über : . Kommunalvolttische Gegenwartsausgaben " . Alle Ge»
nolssnnen , besonders die Frauen der Genossen und Sympathisierende sind
zu diesem Bortrag , eingeladen .

Zrauenveranftultungen Montag , 15 . Oktober . 19K Uhr :
3. Abt . Achtung , Genossinnen ! Der Frauenabead stnbet diesmal erst am

22. Oktober statt . Rädere Mitteilung «rsolgt noch.
23. Abt. Bei Fnenicke , Hagenau er Str . L, Frauenabenb . Bortrag des Ge-

nassen Dr. Brie Uber: »Da, deutsch « Bollelied " ( mit Erläuterungen am
Klaoier ) . Anschließend gemütliches Beisammensein . ' Suchen bitte mit .
bringen . ) Um rege Beteiligung wird gebeten .

Zt. Abt . 20 Uhr bei Goldschmidt , Stolpischr Str . 38. Bortrag ' der Gennissn
Helene Schmitz. M. d. 2. . über : »Di« neuen Aufgaben be« Landtages . "
Alle Genossinnen stnd herzlich «ingeladeii . Gäste onlllommen .

38. Abt. 20 Uhr in der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . 3, Fack - London -
Abend . Bortragender Genosse Arthur Rcichardt . Uni zahlreiche Betelllgung
wird gebeten . Gäste willkommen .

8«. Abt . Bei Böttcher . Hagelberger Str . 9. Borirag des Genossen Lan «
Wonwod Über: »Erziehung einst und letzt . " Gäste herzlich willkonimen .

88. Abt. 3m Alerantriner . Alerandrinenstr . 37», ' Bortrag de» Genossen Dr.
Mol Schütte über : . Erlebnisse unter dem Sozialistengesetz . " Keine Ge»
nosstn darf kehlen .

33. Abt. Eharlottcvbnr ». Im Lokal Stein . Passauer Str . 33. Vortrag : »Lochen .
des Alt - und Reu- Berlin . " Vortragender Genosse Lolemann . Um zahl -
reiche - Beteiligung wird geteten . Gäste willkommen .

82. Abt . Steglitz . 20 Ubr Im Slldender Hof. Steglitz . SUdend «, Lichterfelder
Str . 1 Ecke Stephanstraß «, Vortrag der Genossin Helen « Michaeli » über :
»Sozialistische Gesinnungspilea « in der Familie . " Alle Genossinnen werde »
aufgefordert , an diesem Abend ihre Freunde und Bekannten mitzubringen .

83. Abt. Tempelhos . Der Frauenabend im Oktober fällt zugunsten des Kreis »
frauenabenda aus .

188. Abt. RIedeeschilnewcid «. Zn der . Boücksnklause " , Brückenstr . 13, Bartrag
der ScnoMn Margarete Hartig über : „Die Frau im Spiegel der Literatur "
( mit Leseproben ) . Gäste herzlich willkommen .

Aranenveranstallungen Dienetag . 16 . Oktober . 13� Uhr :
9. Abk. 20 Uhr bei Hlltner . Bilsnacker Str . 38. Vortrag des Genossen Dr.

Gotthard Wer : . »Da» Recht des Uneheliche » Kindes . " All « Genofllnne »
sind hierin herzlich eingeladen . Gäste willkommeil . Um 19 Uhr Sitzung
der Funktionärinnon im gleichen Lokal. Keine Genossin darf fehlen .

19. Abt. Bei Wenh«. Kvloniestr . 117. Bortrag de» Genossen Ad. Hoffmann
über : „Eine politische Bibelsiunde . " Die Genossinnen werden gebeten ,
pünktlich zu erscheinen . Genossen und eingeführt « Gäste sind willkommen .

2«. Abt. Be! Wende . Koloniestr . >87, Senosss Ad. Soflmanil fvvicht über :
»Eine politische Bibelstund ». " Gäste willkommen .

23. Abt. Bei König , Otovistr . 37, Bortrag des Genossen . Georg Raibl « über :
»Das Sozialistengesetz . " All , Genossinnen sind herzlich eingeladen .

83. Abt. He: Lrüschte . Reichenberga : Str . 98, Vortrag der Genossin Eise
Ech «! b- nhübek > »Dringend , AurZaLetr der ' Sesetziltbung . " Keine Genossin

H darf iehlsp . Gälte ebenfalls willkou - men.
33. Abt . libarlottenbura . Im Lokal Reimer . Wilmeradorfer Str . 21. Vortrag

der Genossin Eicherberq über : . . Di» Fron gl » Schösse . " Erscheinen samt »
licher Genossinnen ist Pflicht .

188. Abt. Köpenick . Im kleinen Saal de» Skadttieater ». Ailhelinvla ». Bartrag
der Gcnöflin Luiie Kähler , M. d. L. , über : »Da» Sozialistengesetz . " Alle
Genossinnen , besonder » die Frauen der Genossen , sind zu diesem Bartrag
eingeladen .

128. 1138. Abt . Lankow . 20 Uhr b»! Mecß . Llndenpromenad « Ecke Berliner
Straß «. Bortrag der Genossin Michaelis über : »Di« Erziehung » um Sozia -
lismus . " Säfte willkommen .

Stauenoeranffalfungen Mittwoch . 1?. - Ottober . 19� Uhr :
1. Abt. Bei Spiegel . Ackerstr. 1 ( am Kopvenplatz ) , Boxtrag de» Genosse «

Heinz ' Darkhel . Näher « Mitteilung sieh« Mittwoch . . ,Vorwärts " . Um reg «
Ae: ul ! aung „ wtrd gebeten .

28. Abt. Bei Kraute , Greifswalder Str . 30 Ecke Rastrizburger Str . . Vortrag der
Genossin Agnes Fabrenwold über : „Erlebnisse unter dm Sozialistengesetz . "
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten . Gäste herzlich willkomme ».

77. Abt. Schöaeberg . Bei Jürgens , Zlarbarossaftr . 3». Vortrag des Genossen
Felir Fechenbach über : „ Wie dl« Svielwaren - Helmarbeiter leben und
arbeiten . " »Ilm vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird gebeten .

79. Abt. Schöneberg . Bei Groß . Sedanstr . 17. Bortrag des Genossen Dr. Mai
Schütte über : »Bor 30 Iahren . Erlebnisse unter dein Sozialistengesetz . "
Slzin » Gtnossin darf fehlen . Gäste können mlt ringrführt werden .

88. Abt. Marlendors . Bei Niendorf , Moriendorf , Ehausseestr . 19, Bortrag
der Genossin Käthe Kern über : . Die Frau der neuen Generation . " Gäste

' herzlich willkommen . >
93. Atzt. Reutölln . Mittwoch , den 17. Oktober , Besichtigung de» Großkraftwerkes

Klingenüerg . Treffpunkt 10 Uhr vormittags Kaiser - Friedrich . Ecke Saaleftr .
III . Abt. Bohnsdors . Bei Scnmann / Wo. Itersdorfcr Str . 100, Vortrag des Ge»

Nossen Wilhelm Mieihke lldex : „ Das Soziolistcnncietz . " Regt Beteiligung
wird erwartet . Gäste können mit eingeführt werden .

133 Abt. Hcrmsdors . Achtung . Genossinnen ! Unser Frauenabend muß um-
ständchalber auf Mittwoch , den 28. Oktober , verlegt werden .

Arauenveranstaltvngen Donneretag . IS . Oktober , 19� Uhr :
141. Ubtessung Roleuthgl . 19) 1 Uhr bei Eiling , Edelweißstr . 3. Bortrag der l

Genossin Dora Fabian über : Haushalt und Wirtschckstsvoliti ?. ' " Um reg «
Beteiligung wird gebeten .

Zrauenveranslaltnnge « Freitag , 19 , Oktober , 19 K Uhr :
7. Abt. 20 Uhr in Eornis - Festsässen . Gartenslr . 6, Bericht vom Bezirks «

frauentag . anfchließcird gemütliche » Brilammcnsei ». Vortragende Genossin
Eichenberg .

119. Abt. Grünau . Ittzj Uhr bei Werner , Köpenick «! Str . 123. Vortrag des
Genossen Hans Kamm über : »Sauskrouensorgen und WirtschastZsolktik . "
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

Vczlrkeaneschuß für ilrbeiterwohlfahrt .
2. Krei » Ziergartei «. Achtung . Genossinnen ! Die Besichtigung de» Waisen -

Hauses in der Alten Iokobstr . fand nicht am Sonnabend statt , sondern geht
erst am Dienstag , dem 16. Oktober , vor sich. Treflpunkt 189» Uhr vor
dem Eingong des Waisenhauses . Um zahlreiche Beteiligung wird geboten .
Freitag , den 19. Oktober . 19) 6 Ubr im Nationalhos . Blllowitr . 37, Fort -
l ' tzung der Vortragsreihe . Genosse Dr. Stebr spricht über : »Da» Arbeits -
gerichtsgesctz . " Alle Genossinnen sind hierzu eingeladen . Gäsi » willkommen .

28. Krei , Rrinickendors . Freitag , den 19. Oktober , 1911 Uhr . im Zimmer 17
des Raihauses Reinlckendork - Ost, Hauptstraße . Bortrag de« Magistrat ».
rat » Müller . Thema : »Die Aulgadeu des Bormunds . " Um zahlreiche Be-
teiligung wird gebeten .

Zungsozialisten .
Gruppe Seiheus «. Montag , 13. Oktober . 19VI Uhr , im Jugendheim , Park -

straß « 86, Vortrag : »Regierung Hermann Müller und die Politik de« gen .
trum, . " — Gruppe w! loi «e»b»es . Montag . 13. Oktober , Z0 Uhr , im Jugend .

/
heim, Wilhelm saue 123, Morristische Arbeitsgemeinschaft .

Arbeitegemeinschaft der Kinder freunde :
Geesi. Berlin . Dl , Helserfitzuug « n Mittwoch , 17. Oktober , pünUUch 2» Uhr.

siudet im Berliner Rgtbou », Zimmer 109. statt .
Krrt » Tempel hos. Won tag , 13. Oktober , Helsersitzuug mit dem Kreis Kreuz .

berg im Jugendheim Germaniastr . 6 —7 in Tenipelhof , Eingang Götzstraßc , um
191, Uhr.

Steglitz . Dienstag , 18. Oktober , »on 17 b! » 19 Uhr , Treffen im Heini ,
Albrechtst ». 87.

kurku».
auch vo WW. . . . WWW _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

. _ _
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_ _ _ .
Turn - und Lxiclabend rom Mittwoch . 17. Oktober , 1» der neuen Turnballe .
Lütttcher Str . 8. ab. — Gruppe Leipoldplatz : Der Turn , und Spielabend Ist
auf Mittwoch verlegt »nb findet in der Turnhalle Utrechter Straß « statt . Trefl »
Punkt am Mitwoch . 17. Oktober . 17) 1 Uhr. am Mercedcs - Balast . Sonntag » ist
das Jugendheim Echöustcdtstr . l , Ledigenheim , von 13 —18 Uhr geöffnet . Am
18. Oktober hat Kruppe Gesundbrunnen die Leitung . Am 21. Oktober bleibt
das Heim geschlossen, well wir UN« an der Demonstration beteiligen .

Kreis Tiergarten , Jung , uud Rot « Falke »! Dienstag . 16. Oktober , von
17 —19 Ubr im Seim Waldenserftr . 30 Tanz - und Sing . Sang - Abenku — Kükem
Mittwoch , 17. Oktober , von 17 —19 Uhr im Heim Waldenserftr . 20 MLrchenabcnd .

Geburtstage , Jubiläen usw .
88. Abt. Silensee . Unserem Genosse » Z»ses Kille . Sektorstr . 12, zu seinem

78. Geburtstage die herzlichsten Glückwünsche . Wir Holsen, ihn noch recht lange
»ei beste - Gesundheit al « tätig «) , Genossen i » uusereu Reihen ,n finden .

89. Abt. Wilmeeodors . Unser treue «, tätige « Genosse Heinrich Bieuecke ,
«egncestr . 1—2. feieet am Monteg . 13. Oktebee , seinen «8. Gehnetetag . Wir
gratulieren ihm schon heute herzlichst uud wünsche » ihm n»ch «in recht gesuude «
und feegcnseeie » Leben.

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation {
3. Abt. Unser alter treuer Vorkämpfer Fritz Willi ist am 11. Oktober per -

siorbeu . Wir werden ihn nie vergessen . Einäscherung am Dienstag , 16. Okw,
her , IS' a Uhr, Im Krcwälorlum Gerlchtstraße . stark « Beteiligung erwartet der
Dorftand .

38. Abt . Eharlottenbu ». Unser » Eenosfin Anna Hildebrandt , Canerstr . 29.
ist am Sonnabend , lll Oktober , »erstorben . Ehre thron . Andenke ». Einäsche -
rung am Dienstag . 18. Oktober . 17Vj Uhr , im Kremotorium Wilmersdorf . Wir
bitten wir um recht rege Beteiligung .

183. Abt . Oberschöneweib ». Am 18. Oktober verstarb nach schwerem Leiden unser
langsähriger Genosse und Abteilungskassierer Otto Schlllonck . Ehr « seinem An¬
denken . Einäscherung am Monte «. 13. Oktober , 17H Uhr. im Krematorium
Daumschulenwkg . Admarsch der Abteilung um 17 Uhr pünktlich vom Marktplatz .

/Auch ? um Winter . . . . . .
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zerreissen viel Schuhe und Strümpfe .

Seit Jahrzehnten führen wir Kinder - Schuhe und Strümpfe
als besondere Spezialität . Stets war unser Prinzip : die

grüsste Auswahl , die besten Qualitäten , die billlgstenPreise
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» Pas gute Schaufenster
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warfen sieh unter AueeohluS des Rechtsweges der Entscheidung dar
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SonnaM . «- Sonnt ».
4 Uhr

Frosdditalfi
Kindervorstellung

mit Gesang u. Tanz
Rundfunkhöre »

halbe p. cits

muiB «
. . smoa ind

MhldT4
iL Ig Ugtnli - ilait

TigUck
8V, Uhr

. eute bonnu «
( Vorstelluneei .
Zfec5V . wr. ss, ».
«Mut Tu M« n »tr -
Aneutatuhrim

ThMtor « . KoltbussarTor
Kottbuster Str . 6 TcL: Moritzpl . 16077

TSxllcb 8 Uhr , auch Sonntags
nachm . 3 Uhr ( ennlUL Preise )

EHi « * 8gnq « r mit

Volkspreise : 1 00 h. 7 90 M. . Lege « TA

CIRCUS
BUSCH

in Flammen
ab 7V, Uhr:

Die proB « Llett - itiraktlsa
Undnara - ein Oratlg *
achauspl « ! tUr Berlin

Mis21fotiteliiing . 39. 80hr

zn halben Preisen !
U. a ;

HagsBbeito Reiter in ljweak!fig
Löwen /Tiger �Baren

verblfiltand « Dressuran

sätau�k Jeriiio fiutotilRD"
mtt Bruno Kistier . denFItißstar

Die klagen Pollzelhnnde !

berliner MfilH - TrlO
NttUlcölln . MF ubntr . 74 TSE

Theater , lÄIqinln uv . ucA folpdi Seite !
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Der Generalstreik in Lodz .
Am Moniag setzt der Sympathiestreik für die Textilarbeiter ein .

Warschau , lZ . Oktober . ( Elgeubericht . )

Nachdem die ftrelkeodeu Textilarbeiter deu Vorschlag der

Negieruog . sich aa Stelle der gefordertea eohoerhöhung voa
20 ptoj . mit einer solchen von » proz . zufrieden zu geben , als vöMg
vudiekutabel zurückgewiesen haben , haben die Industriellen
in demagogischer weise ihrerseits den Vorschlag angenommen , die

tohncrhöhung jedoch zynlscherweise von dem Abschluh eines

Lohavertrages bis zum 1 . ZulilgZ9 abhängig gemacht .
was angesichts der fortgejehten Teuerung eine vollkommen

unmögliche vediugung darstell «.

Den Textilarbeitern blieb somit nichts anderes übrig , als sich
Mit der Vitts um Unterstühung aa die übrigen Zlrbeiterverbäade

Zu wenden . Diese beschlossen nun . ab Montag früh den

Generalstreik in Lodz und im Lodzer Bezirk zu proklamieren .
und zwar werden an diesem Tage sämtliche privaten und amtlichen
Betriebe und Bureaus sowie die Elektrizität », und Gasanstalten
als auch die Krankenkassen stillgelegt werden .

Lediglich in den Hospitälern werden die vsieger belasten . Sollte

dieser Streik die Industriellen zum Ausgeben ihrer bisherigen Hal -

lang nicht veranlassen , so wird der Generalstreik aus

ganz Polen ausgedehnt werden . Entsprechend « verhand -
langen weredn bereits in der warschauer Zeutraloerbandskommissioa

gesghrt .

Die völlig unnachgiebige Haltung der Industriellen , denen der
Streik angesichts der ungünstigen Konjunktur nicht unwillkommen ist .

loh« den Streik immer mehr den Charakter eine » Lockoots annehmen .
Di « Erregnag anler der Arbeiterschaft ist sehr grob .

Ja Lodz ist es gestern za mehreren Zusammenstößen zwischen
kleinen Gruppen Strelkeuder . die unter kommnolstischem Einfluß
Skraßeudemoustralloueu veraastalleleu . gekommen . Die Komm « .

nisten haben sämtlich « verfügbaren Sejmabgeordneleu und Agita -
toreu in Lodz konzentrserl und versuchen , dem S ' relk
« in « politische Wendaug zu geben , « a » ' huen bisher
aber nirgend » gelungen ist und nur zur Jetge halte , daß
bei de » Zusummenflößen mit der Polizei mehrere Arbeiter verteht
wurden .

Darum streiten die Textilarbeiter ?
Tb . L. Warschau . 12 . Oktober .

Der gegenwärtig « polnisch « Tertilarbeiterstreit ist der größte
!ir . der während de » zwei - irchalbiährigen P- lsudski - Regime « vor

Nahezu 140000 Arbeiter , die in den TexWfabrikensich geht . Nahezu 140000 Arbeiter , die «t den Textllfabrlken
in Sadz . Bielitz , Bialystok . Zzierz . Zyrardom . Sallsch , Pabianic «

beschäftigt find , haben vor einer Woche die Arbeit niedergelegt , da
iie Industriellen ihren wirtschaftlichen und sozialen Forderungen

oegenüber «ine völlig ablehnend « Haltung eingenommen haben .
Dabei hat sogar der Ministerpräsident B a r t « l selbst in - einer

Wäiffevnterreduniz erklärt , daß die - ' Arbeiterlöh « in der Jertil -

industri « nicht anders als Hungerlöhn « bezeichnet werden
tonnen .

In der Tat wenden die Textilarbeiter in Polen am schlechte «
st e n bezahlt . Für den achtstündigen Arbeitstag erhalten : Weber
etwa 3,00 M. , Spinner etwa 3,9S M. , Hosarbeiter etwa Z M. OK«

wohl die Lebensmittel m Polen im allgemeinen
billiger sind als in Deutschland , reichen die vorstehende « Löhne
selbstverständlich nicht im entferntesten zur Bestreitung auch nur des

bescheidenste « Arbeiterhaushalts aus ,

Hnngerlöhne im wahrsten Sinne de » Wortes !

Dabei ist zu bemerken , daß obioe Löhne vertraglich festgesetzt
sind . Aber nicht ' « « niger als 80 Proz . der polnischen
Textilarbeiter verdienen noch weniger und erreichen
sonnt nicht einmal das amtlich ermittelte Existenzminimum .

Da » Durchschnittseinkommen eines polnischen Textilarbeiters be¬

trägt , berechnet auf Grund des mehr als 30 000 Arbeiter umfassenden
Material » , > '

$

in der kombinierten Baumwollindustri « 1. 099 Zloty in Gold

„ „ reinen Baumwollindustrie . . . 1 . 190 . . »
, . kombinkerien Wollindustrie . . 1- 314 , ■ •
„ , reinen Wollindustrie . . . . .996 „ , .

Im Durchschnitt fiixd das alsp weniger als 100 Zloty
( 1 Zloty — 48 P f e nn io ) m o na t l i ch e r L e rdi e nst . Ein
Pergleich des staatlichen Statistischen Amtes zeigt , daß die ' Real -

löhne in der Textilindustrie im Laufe der letzten drei Jahre u m
7 . 6 bis 18 Proz . gesunken sind .

Di « Forderung einer 2Zprozentigen Lohnerhöhung ist daher
durchaus berechtigt .

Ganz besonders schlecht ist d i e F r a u e n a r b e i t in der Textil -
indusrrle bezahlt . Eine Spinnerin oder Weberin erhält im besten
�iall kaum über 2 M. pro Tag , bei Nachtarbeit — fast alle

äbriken in Lodz arbeiten in drei Schichterr . das Verbot der

Ztachlarbeit für Jrauen und Kinder

scheint für die polnischen Textilindustriellen nicht zu existieren — nur
wenige Prozent mehr . Entschließt ssch einmal ein Arbeits -
i n s p e k t o r , die größeren Betriebe zu revidieren , so wird ihm der

Zutritt zu den Arbeitsräumen verweigert . In
einer Grohfabrik in Lodz wurde bei Erscheinen einer ministeriellen
Kontrollkommission das Zeichen des Fe u e r a l a r m s gegeben , all «
Säle waren im NU leer — und die Kommission hatte dann gut zu
inspektieren .

Der gegenwärtige Streik der Textilarbeiter ist nicht nur aus
ökonomischen Gründen ausgebrochen . Die Arbeiter haben auch
ein « Reih « von sozialen Forderungen ausgestellt . Vor
allem wird die Anerkennung der Fabrikdelegierten
verlangt . Bisher war es nämlich so, daß die zu Delegierten ge -
wählten Arbeiter nicht nur nicht anerkannt wurden , sondern rege ! -
mäßig wegen irgendwelchen formellen Verfehlungen einfach cnt -
lassen wurden .

Di « I n d u st r i e l I e n haben einen Dorschlag der Regierung .
de » Konflikt auf der Basis einer Sprazentigen Erhöhung beizulegen ,
der für dt « Arbeiter übrigens undiskutabel war , völlig ignoriert und
verharren nach wie vor auf dem Standpunkt der v o l l i g « n U n .

Nachgiebigkeit . Di « Textilarbeiter sind entsprossen , den Kampf
diesmal mit allen Mitteln und bis . zum äußersten zu führen und
sind der Unterstützung der übrigen Arbeiterverbände und Gewerk -
schaften sicher .

Di « Kommunisten versuchen , wie immer , im trüben zu
iischen und den Streik zu politischen Zwecken auszuschlachten . Es istfisch «'

bervc
Arbe '

rvorzuheben und zeugt von der Aufgeklärtheit der polnischen
rbelter . daß diese Versuch « nirgendsErfolg hatten und über -

all kläglich versagten . Di « Führung de » Streiks ruht fest in den
Händen der sozialistischen Gewerkschaften , die beschlossen haben , sich
an . die Textilarbeiterinternotionale mit der Bitte um materielle Hilfe
zu wenden . Dies « ist um so dringender geboten , ol » aus der einen
Seit « die Arbeiter keinerlei Erspärmsse besitzen und sich die Lohn -
« rhöhung tatsächlich erhungern müssen und andererseits die Kommu -
nisten über bedeutende Beträge — man spricht von 30 000 Dollar —

verfügen . - — ■

-r. w ' \

Lohnbewegung öer Krafidroschkenführer .
Sioheitstaxe und Löhne .

Der Berkehrsinmd bemüht sich schon seit einem halben Jahr « ,
kür die Berliner Kvafüiroschkenführer «in « Aufbesserung der

völlig unzulänglichen Löhne durchzusetzen , gm April hott - die

Organisation den Unternehmern die - Lohnforderungen der Fahrer
unterbreitet , über die es aber trotz langwieriger Berhandlungen zu
keiner Berständigung kam .

Der Kampf mn die Einführung der Einheit » taxe spielt «
damals bei den Verhandlungen eine entscheidende Rolle . Di « Unter -

nehmer erklärten , daß zunächst die Toxensrage erledigt sein
müsse , bevor sie den Krastdroschkevfahrern höhere Löhn « bewilligen
konnten . Trotzdem die Organisaiionsvertreter gegenteiliger Ansicht
waren , war es infolge der Inteiesselosigkeit und des schlechten Or -

ganisatlonsverhältnisses der Kraftdroschkenführer nicht möglich , die

aufgestellten Forderungen im Kampf durchzusetzen .
In der letzten Zeit hat sich aber das Interesse der Fahrer ge -

hoben , und vor allem ist das Organisationsverhältnis be -
deutend besser geworden . Der Verkehrsbund hat die Frag « von
neuem ausgegriffen . Er berief die Hauptsunktionäre der Krost -
droschkensührer am Freitag zusammen , um mit ihnen über die Ein -

leitung einer neuen Lohnbewegimg zu beraten . Nach einem kurzen
Situotionsbericht des Sektiansleiters Genossen Hey ! über die
Lohn - und Arbeitsverhältnisse der Fahrer und einer eingehenden und
überaus sachlichen Diskussion beschlossen die Funktionäre ei nst im -
m i g , den Unternehmern neue Lohnforderungen zu
unterbreiten .

Di « Forderungen lehnen ssch an die Tarife an , die der Verkehrs -
bund bereits in onderen Städten für die Kraftdroschkenführer vbgc -
schlössen hat . Die Funktionäre gaben aber auch der Erwartung
Ausdruck , daß sich nun endlich die der Organisation noch Fernstehen -
den dem Berkchrsbund anschließen , damit im Berliner Kraft -
droschkengewerbe die gleichen Lohnverhältnisse geschaffen werden
können , wie sie in anderen Städten teilweise schon seit vielen Iahren
bestehen .

Relchstagung der NechtsanwaltsangesieNten .
Die im Zentralverband der Angestellten vereinigten Rechts -

anwaUs - und Ratariatsangestellten halten am 14. Oktober 1028 in
Hannover ihre Reichskonferenz ab . Di « Anwalts - und Notariats -
angestellten gehören zu den Arbeitnehmergruppsn . deren Rechts -
Verhältnisse am unbesriedigcndsten geregelt sind . Nur wenige und
zum größten Teil unzeitgemäß gewordene gesetzliche Bestimmungen
finden auf ihre Dienstverhältnisse Anwendung . Das Vetriebsräte -
gesetz kommt für sie nicht in Betracht , weil die Anwalts - und
Notariatsbureous regelmäßig Zwergbetriebe sind . Auch die Tarif -
gesetzgebung hat nur eine verhältnismäßig geringe Bedeutung für
diese Angestellten erlangt , weil die überwiegende Mehrheit der An -
wälle zu den leidenschaftlich st en Gegnern des Tarif -
vertragsgedankens gehört .

Der Deutsche Anwaltverein ist in dieser Bewegung
gegen Abschluß von Tarifverträgen für Anwallsange -
stellte führend . In neuester Zeit ist dies « Spitzenorgonisation der
Rechtsanwälte sogar zu einem Angrisfous den Acht stunden -
tag übergegangen . Obwohl sie sich nur als reine „ Standesorgani -
fation " betrachtet und es ablehnt , als Arbellgeberverband bezeichnet
zu werden , fordert sie vom Reichstag die Beseitigung des Achtstunden -
tages für die Rechtsanwalts - und Notariotsangestellten .

Der gewerkschaftliche Kampf um eine Verbesserung der Arbells -
und Gehallsbedingungen ist darum in kaum einer Arbellnehmer -
aruppe dringender : ober er ist auch gegen keine Arbeitgeberschicht
schwieriger als gegen die deutschen Rechtsanwälle .

Di « Tagung in Hannover wird die Wege weisen , auf denen «in «
Berbesserung der wirtschaftlichen Lage der Anwoltsangestelllen er -
reicht werden kann . Die großen Widerstände werden nur über -
wunden werden , wenn die Angestellten einmütig auf der frei gewerk -
schaftlichen Grundlag « des Zentralverbond es der Ange -
stellten für ihre rechtlichen und wirtschaftlichen Forderungen
kämpfen .

Aussperrung in Bremen .
Die Direktion der Iutesp inn er et und - Dieberei in

Bremen hat ihre 1600 Arbeiter und Arbeiterinnen
ausgesperrt . Deik Grund zur Aussperrung ist die Forderung
der Arbeiterschaft auf Abschluß eines Manteltarifs und Erhöhung
der Löhne . In den Verhandlungen tonnte eine Einigung über beide
Forderungen nicht erzielt »verden .

AfA- Funktionäre der MeiaNinöustrie !
Auf Grund zahlreicher Anfragen teilen wir mit ' , daß der B« r -

band Berliner Metalllndustriellcr den Schiedsspruch über den neuen
Manteltarifvertrag abgelehnt hat . Entsprechend unserem Antrage
auf Verbindlichkellserklürung erfolgten nunniehr am Mittwoch , dem
17. . Oktober 1928 , die Verhandlungen beim Schlichter . Soboll » «in
Refullat vorliegt , erfolgen wellere Nochrichten .

AsA- Melallkartell . Günther , Jäger , Lang « .



DMg' ieder der Berliner AfA- Gewerkschasteu !
? lm Oktober dieses Jahres sind fsinszig Jahre vergangen seit

d « durch einen brutalen Gemaltakt sozialer und politischer Reaktion

eriolchen Inkraftsetzung des sogenannten „Sozialistengesetzes *. Dieses

„Gesetz " sollte auch die freien Gewerkschaften vernichten . Kampf '

am Sonntag , dem zl urtoßer , m un » entner « mt «
garten eine Demonstration , die der Erinnerung an den damaligen
proletarischen Wwehrkampf gewidmet sein soll . Diese Demonstration
soll zugleich auch durch ihre machtvolle Gestaltung zeigen , dost der

fest « Wille zur Erhaltung und zrun Ausbau der freien Gewerk -

fchaften fortbesteht .
In einem Augenblick , in dem es gilt , für die Freiheit und die

weiters organisatorisch « Krostentfaltuim der freien Gewerlschasten
öffentlich zu demonstrieren , dürfen auch die Berliner AsA- Kollegin .
nen und „kollagen nicht fehlen . Wir fordern sie deshalb hiermit
auf , sich vollzählig an der Demonstration zu beteiligen .

Allgemeiner freier Angestelltenbund . Ortskartell Berlin .
Flatau . Petersdorff .

Speditionsangestellte vorm Gchlichtuugsousfchuß .
Dem Antrage des Zentraloerbandes der Angestellten entsprechend

werden am Donnerstag , dem 18. Oktober , vormittags 10 Uhr , die
Verhandlungen vor dem Schlichtungsaus schütz Grotz - BerUn bezüglich
des Gehalts - und Momeltarifvertrogcs der Speditionsangestellten
«rsolgen . Den Beschlüssen der im ZdA . organisierten Vertrauens -
leuten entsprechend wird am Berhandlungstage eine öffentliche
Versammlung aller Speditionsangestellten Berlins zu der
" age Stellung nehmen .

Die Versammlung findet um 20 Uhr ( 8 Uhr abends ) Im Palais
des Zentrums . Rosenthaler Strahe 36 ( Nähe Hackescher Markt ) , statt .
Die Angestellten im Berliner Spedition « gewerb « werden ausgesor -
dert , für einen guten Besuch d « Versammlung zu sorgen .

Seminare der Berliner Gewertschastsfchule .
Aus dem Lehrplan der Berlin « Gewerkschaftsschule geben wir

nachstehend die Seminar « bekannt . Für di « Beteiligung kommen
solche Genossen und Genossinnen in Frage , die in einer Arbeits -

gruppe auf dem im Seminar zu behandelnden Lehrgebiet bereits
mit Erfolg mitgearbeitet haben . Genossen und Genossinnen ohne
«ine derartige Vorbildung können ihre Anmeldung in ein « d «

Lehrberatungssprechftunden ( Montags und Freitags von 16 bis
19 Uhr . Engelufer 24/25 . Zimmer 6) beantragen , wob « sie Aus -
tunst über ihren bisherigen Bildungsgang geben müssen .

S. I. «rbelkttchtlich «» Leiter : Rwist - rlalrat lsri » Schi » »
b « ck. D«gwl >: Dienstag , 16. Llwber 1928, 17ii Uhr. Seaenwärtige Problem «
bts Arbeiizrechtr und bei Arbeltsgerichtsbarteit , mit btfonbeetz Berlickiichtigung
tu Spruchorari , bt » Reichsarbeitsgerkchts .

8. fi Latt - aalSlo - omilchi « ? . ewina , TT. Leiter : Mar Pattliter .
Sieginn : Frettag . 19. Oktober 1928, 19 Uhr . goelologie des deutschca Beamten .

im und
Staat

is »«, d
d tzb -o
»ich «

logle ber palittsche » Parteben . Der
Etaateabllichea .

8. m. Ratio - alätoa - milche « Semtaar 1. Leiter .
«eain »: Tannerotag . 18. Oktober 1928. 19 Uhr. Best
«olrmolitschaftlicher Einrichrunzen xpti Erscheinungen .
Arbeiterbeweg

von Fanritie . Srnvpe ,

Oekar « ttllich .
innerdeutscher ,
der modernen
mt der Grund .
>ände und ihr »

neue Nredit -

Dr , ß *

M

. eneomgt », dl » »roetterdanre », dt » Nonsumsinanzteruaa dur « neue «redtt »
softem », Noninniturlnstltvt » und Sonlnniturkorschung , Zndemisfera , di » Per »
�t - swng der deutschen Znbuftri » und ihr « tzolgen btr di » «ibeitmklalse . di »
Siatignati

«. rs . . . . .
grnnt Donnerstag .

arbeit v. a.
rar . Leiter : Dr. Norbert Marx . B».

ach >»U>ßD»»

Hqgicnrlchen Institut » bei Unt »

entasten ,
>Auslandes . «. Bewllden - , UntaÄoerftcherunz sunt er Berstchsuhtiauog

aituÄer i -uial politischer Tageosrageu au Sand von
berichten »sn>. — Lehrsaal : >- e«tnarsaaI de » 1
verfitat . Dorotheenstr . ZS».

_ _ _ _
8. V. Kr - Ndfrage » der BirtfAflrtelhMri » « ch Strts - daftKpoNtit . sSonder .

seminar tstr di « Ablolventen der staatlichen und gewerkschaftlichen Arbeiter -
bilbunssinstitute . l Leiter : Dr. Ernst R ö l t t u a , Direktor der Staatlichen~ " ' mir für Wirtschaft und Verwaltung , Berit ». Beginn : Dienotag ,

- - - -19 Uhr. Bom «apitaliomu » der freie » «onkurren » « um' ' '
schlagwortartig dt » Entwicklung , die

Unter dem Geftchlepualt
_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _| uaernfe » « BerSnderunge » unserer

Wirtschaft erfahren di « Grundfragen ber Wirtschaftstheorie und Wirts
Politik ihr « spezifisch « FSrbung . Du llnms
schaftsiheorie
rung der Wi .
Di« Entwlcklungsphasen

«. Oktober 1928,

_ _ _ _ __ _ .. _ _ _ __ _ . . . »Zgklchkeit «inet Trennung von .
>rie und Ztzirtschaft »p»Ntik wird hierbei zugleich deutlich . Di , Step «.

Wirtschaft : 1. in der Marktwirtschaft , st. in der Planwirtschaft . —
nlcklungsphafen de, Kapitalismus . — Sonkurrenz - und Monopol .

kratie und Eozialisterung .
Lehrraum für Seminar « I und IN : Lophien - Lyzeum . Wcin -

meisterstraße 16/17 , für die Seminare II und V: Berliner Gewerk -

schaftsfchule , Engelufer 24/25 , 2. Hof , 1 Tr . recht », und für Eemi -

nar IV : Seminarsaal de » Hygienischen Instituts der Universität .

Dorotheenstratze 28a .

SPD. �r « kti » » i » » mtrk « a « t Weizens ««. Morgen .
Igzh Uhr . im Restaurant �von Gallas , Lehderstr . UL. Persammlung
aller beim Bezirksamt besch . .
amtrn . 1. . Arbeitslosen verstcherung
*Ai?>, l« m — Bvitot itwnnrft .
schieden ««.

Referent Stadtrat
Partei , und «ewerkschl

Arbeiter , Allgefl >
Sesetz

und di » Re „
»unke . ». Werbewo

eilten und Be,

8 B«r -
uitgliedsbuch legitimiert .

«er Zrattwnsnorst »»».

Berdan » »er Gemein »«. NN»
19. Oktober . 19 Uhr, jn der Schalaula ,
fammlung aller '

wartet , 5-
besucht wi
»ulegen ist .

«relrk 8 »rrnzderg . greitag .
. ll » SO. . .

. . . . . . . .
-

wohnenden Mitglieder .
mit Rücklicht ans die Tageevrdnong dl » Versammlung zahlrei

.. AI , Ausweis dient das Mitglied slmch. da « am ei »gang no
egrn ist . 3. A. ! »Srhardt .

«cht »»«, «llordm . ' ' — — . .

- - - - - - -

xestsäte ». Landsberger
Baugewerksbunde ». ~

IT Uhr . I » d«» R' efiden »
Akkordmaurer de » Deutsche »

wichtiger Tages -
fammlung bestimmt

8 Wahl der

. Str . 8l , » ersmnmlung der
Bangewerkschast Berlin , «lt Sui

»rdnüng . So ist Pflicht aller «Lordmaurer , an dieser
und pünktlich teilzunehmen . Mitgliedsbuch ist am
»hne dasselbe kein Zutritt .

E>ewerlschaft Dwilfcher Batl - lehrer , Pro ». . « erb. '
19 % Uhr , im Zimmer 68 de« Berliner Rathauses , nlchste Mtl
lnng . 1. Situationsbericht . 8 Anträge zu » »«rbandstag .

Ortsanslch - z Berlw de» « DGB. , Unterau «? »»» Tempelhol - Morgen ,
Montag , um 17 Uhr . Berfammlung der Betriebsralsmitglieder und Tunk .
twniire der freien Gewerkschaften des 18. Berwaltungsbezirk « Im Lokal von
Pinger , Tempelhof , Dorfftr . 52. Bortrag über „Schlichtung und Rechtsprechung . "
Referent Oberregierungsrat Isachim vom Relchsarbetisminifterium . Boll .
zähliges Erscheinen dringend erwünscht . Mitgliedsbuch legitimiert .

»fo - ele GewerkfchastS ' Iuaend Groß - Verlin
| Leute , Sonntag , folgend « Beranftaltungen : Rordkreis : Besichtigung

de » Arbeiterfchuzmuseu «», Sharlottenburg . graunhoferftraße . Treffen
um 19 % Uhr vor dem Museum . — Sidleei »: Kreisagitation . — Rord .

westkoel »: Um 18 Uhr im Zugendheim de« Mctallarbelteromband «, , Linie ».' mftr SS —SS „Die TGI . ItbL — Morgen . Montag , f»I« ' �
ifammenknnft de, Mädch « , » » ItSi Uhr im Zügen "
mße 88—85, n. Bortal . 2 Treppen . Di« Genossin
»er „Führerinuen der Frauenbewegung " . — Veidense «:

de» Turnhalle Plüoriusstraft « sPumpstatm ») .

Ioa « ldflnwpe des Zentralvervaades der Ztnaestelltea

nueiauarue�eroeroanoes , Pinien .
iontag , folgend « Beranstaltunsen :

Zugendhelm de» DMB. , Linien .
enossin Abele Schreiber referiert

Be iheo leeu Vo lkztanzkursus in

MKl
Wirtschafisfthüle in Siinenberg !

Der vorstand veranstaltet in der Zelt vom 5. bt » 24 . Ikovember

1926 einen Snrsn « für Kollegen au » der Aahrrodnobra - und Kogel -

fager - Zadustrle . Ans verlin eaksalle » vier Teilnehmer .

Sallegeo . welche beabfichligea , an diese « Kursn » teilzunehmen .
müssen ihre selbsici - lchriebeuen Vewerbuugeu bi » zum 15 . Oktober

1928 ewschlietzlich bei der Ortsverwaltung einreichen . An » der Der

Werbung motz hervorgehen :
vi - bisherige Mitgliedschastsdauer im Venkschev Metallarbeiter -

verband . TSiigkelt im verbände und in der Arbelterbewegung .

gegen wärlige Aunktloa im vealschen Metallarbeiter - Verbaud oder

als v- triebsrat usw . . ob verhriratrt . Wter de » vewerber » . ob und

inwieweit bisher bereits an Kursen letlgeuowmru und sonstige

zweckdienlich « Angaben
Sie Vewerber müssen geifllg regsam und ansaohmefShtg sein

und sollen in der Regel da » 45 . Lebeassahr nicht übers ' ritten haben .

weitere Informationen können mündlich im Zimmer 4 de »

verbandshaase » eingeholt werden .

Achtung I MnnMMei « » wn » '

Oicnsiag . dea 18 Ottover , abend »
r Ahr . in > verbondshau » , vtaiew -

strotze « 8 SS

Brauch enversammlimg
der VananschlSgee .

Tagesordnung : I. Verbands - nnd
Branchenangelegen Herleu. 2. Dislnfston .

Ohne Mitglledsbuch lein Zutritt .
Zn Anbetracht der wichtigen Tages -

ordnung werden die Kolleg «» eiinchl ,
restlos die Berfammlung zu beiuchsn .

Ä«2lB ( Uim! ( Dlflflet2Ä
Low Pifition A der Anmertung des

Tarif » m» z der Artestsraum in der Zeit
vom 18 Ottoder 1928 di » t April 1928
mit »erglafte » Fenstern versehen werden
Der Anschläger sft verpstlchtet , ble dazu
gehSrige » „enster anzuschlagen nnd zu
befefttgl

Ebenfalls ist ber Arbeitgeber verpflichtet ,
in der vorangegebenen Zeit dafür z» sorgen
daß ter Arbeltsraum gebeizt werde » tan ».
Das «reimmaterial muß der Arbeitgeber
liefern Die Beftimmimg trifft nur zu
bei « Anschlagen oon Fenstern .

Leute , Sonn
>tl, r _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _ . . . . . . „

Weigelt . Beginn pünktlich 19 Uhr . — Morgen , Montag . Urban - Zugenb -
heim Hodrecht «, Eck» Sanderstraüe . «ortrag : . Au» Dostofews ?! » Lebe » und
Werk«. * Referent Lewinw . — «s - che », Zugendheim Kastanienallee SL Vor¬
trag : „Berufsausbildung . " Refersntiu Gertrud Dbrk. — Eharlottenburg : Zugend -

mit LchrdUdern :
! «! « Lehrter Str . 18 —18' und Leute . " Referent

Bortrag

« I

waniastr .

, Jhecu fseuiCbiTboijg . '

_ _ _ _ _ _ _

heim Rofinenstr . 8 Z- imabenh . —■ "r . 6 - 8 Leut find wir aber

Referentt »

« Ämm ! SMgMM Z »iiwl
vlenslag . IS . Ottabar . abv » . rv - Ahr ,
tu » Daelerrofaal de » verband » '

Hause » . ClnteBfte . S3/S8

Sruppeo - Vollversammlmlg
aller Betriebsräte der Haupt -

grvppe 5.

Tagesorduung : 1. Bericht . 8 Reu .~~
der Gruppen eitung . 8 verfchtedene »

Da » Erich emen aller Betried »- un
Arbeiterrät » ist dringe »» erforderlich .

Mitgliedsbuch und Betrieberotekart «
legitimieren .

m

NUttwa - h . de » IT . OktoScc . natfjm .
» III )«, Im „ aoteathaUi S» f *

»ofeutha ' er »trotze 11 12

w Versammlung " » o

der Ehirnrgiemrchauit und »»er "
wandten vecusE

Togeeorduung : t Bertcht vo »
den Rahmcntarli » Verhandlungen . 2.
Slellnngnahme dazu 8 Brauchen -
asigeleQeni ) etletL

Mitgliedebn » legitimiert .
Da « Erscheinen aller Kollege » ist Pflicht -
ststtA Di« Bertrauenspergmeu muffen

umNVa Uhr anwesend fein.

Werte Kollegen !
Am Zreilag , dem 20 . Ottober , im

Saal « der Brune »: ei Ariedrichshai »

SzItW Milmwil der Me !
EftUrittslarten muffen sofort abgerechnet

werden , nno erkaufte umgehend zurück, da
anderwestig starte Nachfrage .

Spielplan
unserer NnltnrobteUnug .

oom 15. dt » lt . Oktober :

der

AM

_ _ __ _

1. Die Kamürophe Im Polariis .
8 Vau des Spreetunnei » a «

Iannowikbrücke .
8 Sumoreslr .
der « och « vom 28 diu 28 Oktober :
1. Die Larpuu «
8 Elestrifche Schlevvfchiffahrt am

Teftowkanal bei Berit ».
8 Humoreske .

z » der Woche vom 29. Okttr . bist . Nvsbr :
I. San « Sachs , der Meister vo »

Nürnberg .
2. TechnifchiBorkehrungen beiArbeiter »

Unfällen und erste Hilfe bei Bei »
lexungen .

8 Hnmoresk «
Zu der Woche vom 8 M, 11. KaotnBer :

1. Der grvtz « Sprung .
2. Arbeiten Kriegsbiinder wr klein »

bau wer! Slemeus - Schncker ».
8 LumorsSte

Ankageu wegen Uederlaffnng and Besuch
der Abl- tlung find lelevdontsch oder fchrtfi .
Ich aa die kulturabteilung ( Bnreaa

Lmienstratz «. Zimmer 29» zu richten .

Oie Ortsvertvaltuag

« MMIW -
BekleidungS - JnduS +rie G. m . b. W.

Brunnenstraße 188 - 190 , am Rosenthaler Platz

üeriist - go « mer Mr im - ms
hi bester Ausführung und zu billigen Preisen

Anzöge lür üephsi oon inier aä "

snormekieidung aller Art
Treaeb Cents - . Gnnuni - und Ledna - Miatsl in jroß «? AwvnU

Mnomen nir Hamen unn Herren
In allen Grüßen und Preislagen

[ Elegante Maßantertigung |

Uonnononllliol HQfe » Krawattcn . Oberhemden

llul I ullui lllllll usw . zu billigsten Preisen

— BBrnileidoDD Iflr ledsn Bend —

Pahan ond Ausrfistnngsgegensfände lür das Reictafctaner Schwarr - Rot - aoId

GeSftne « TON 8' / . —7 Uhr >

I

WelnmeisterstraQe 9

AnlSQUah malnes 36JShrlg « n6asohüfts
jubilüums gewähr « Ich bis zum 31 . W. 28

10 ° / » Sonderrabatt
beim Einkauf von Speise - , Schlaf - ,

Herrenzimmern , Küchen , Polster¬

waren und sämtlichen Einzel mftbeln .

TGilzaltlung ohaa Pr « U« rlitfhuBg . 1

Reitheuijurasja »lt mlBljer Bankneanaing . i

MIMUUMIINiailNIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMUIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIINlIZ

Das Gebot
der Slimde

ist der Eintritt

in den

Erd ' und Fencr -

BeiOaimiidsvereln
GroD - Berün . w

W35 , Steglitzer Straße 66

Fernsprecher . Kollendorf «168/60

{ilhjimzJJLm gubm Einkauf

bei Cfonassf

% Teilzahlung
' kMahluagaAMonalsralen .

hei Käufen über 100 Mark

' MtaaMmuAMottttlsralett .
Bei Barzahlung 30loRabatt .

Damen - Konfektion
Herren - Konfektion
Kinder - Konfektion

Damen - Hüte

Herren - Hüte
Schuhwaren

Pelze
Pullover
Strickwelten

Xleiderstot/e . Jnfaatelsloffe , 7terrens/of/e

Leib - vcBettwäsche

Cardinen

Steppdecken

Teppiche \ Inlette

Läuferstoffe Bettfedem
Linoleum \Kinderwagen

Schirme
Stöcke
Lederwaren

Uhren

Goldwaren
Kristall

Photoapparate
Sprechapparate
Platten

Metall - Bettstellen
und Matratzen

Chaiselongues

Elektrische Plätten l

Parfümerien

Korbmöbel
Kleinmöbel

Beleuäitungskdrper

Handarbeiten

Kurzwaren

Wtnterulßcr,Oicvloi , gute
Qualität , modern gemust .
eigene Fabrikation M.

Guter Wotthut

ru
■ ' '

> » •

jonass &CchA . Q.
Belle • Allianceftr . 7 - 10

Am Unfergrundbohnhof

f
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Zwischen Rhein und Oouau .
Von den alten Nestern am vbenchein sei hier Säckingen . Schef -

fels Jugendftadt . dem gellebten Trompeternesi . ein iängcrer Besuch

abgestattet . Säckiugen , die alte Stadt am jungen Rhein , die

Stadt des unsterblichen Sankt Fridolin , dem man ein gewaltiges

Münster zum Gedächtnis baute . Durch die Romantik stiller Gassen ,
die Scheffels Träumerseel « noch mit Bildern der Vergangenheit
füllen konnte , tuten heut « die Reiseautos moderner Europabummler ,
donnern über die hölzerne Rheinbrücke — mit ihren 350 Jahren eine

Veteraniu ihrer Zunft — und verschwinden in der Schweiz drüben .

Auf der rheinumspülten Terrasse „ Ztnn goldenen finopf " , wo es die

köstlichen Salme gibt , sitzen internationale Gäste und kreiden dem

schönen , mittelalterlichen Stadtbild , Gallusturm , Münster , Brücke ,
einen Stern an , ehe die nächste Progrotmnnummer „ Rheinfall *
kommt . Am grünen Bergsee . Tannendunkel , aber Hausen unser «

deutschen Wandervögel , nacktchoinig , zahlreich wie Mückenschwärme .
Sonne im Herzen , Scheffel auf den Lippen ! Außer seiner roman -

tischen historischen Schönheit , hat Scheffels Iugendstadt aber auch
für unser « neue Zeit noch eine besondere Bedeutung erhallen . Man

geht einer Thermalquelle zu Leibe , die längst vorhanden , für Äur -

z wecke aber zu schwächlich war und nunmehr durch Neubohrung in
der Tiefe abgefangen werden soll . Die Arbeiten , die bereit » längere
Zeit im Gange sind , versprechen viel Erfolg . Gleichzeitig ist durch
Erwerb de » bisher als Prwatbefitz unoertäuslichcn Schlosses
Schönau der werdenden Kurstadt eine bedeutend « Erweiterung
gesichert .

Schwer wird un » der Abschied von der helleren Atmosphäre der
kleinen Stadt . Rebenhänge , bunte Wälder , Sonne auf jugendlich .
flutendem Strom ? überall , wo Rheinluft weht , schwingt da » Leben
>n besonderem Rhythmus . Nach heißen Spätsommertogen kam dann
die erste Herbstfrisch «, die in den engen Felstälern des Schwarz -
Wäldes ein « wahre Erholung bietet . Einer der großartigsten Wege
ins Ouellgebiet der Donau , jeder Schrill Scheffelland , führt
durchs wilde Wutachtal und den Zugang vom Rheiillal ver -
millell die merkwürdigste Bahn des ganzsen Schwarzwaldes , die

Randenbahn . Ein « Strecke von 95� Kilometer Luftlinie mußte auf
26� Kilometer ausgebaut wcllden , um die Höhe Differenz von 230
Metern tnll nur 1 Proz . Steigung zu nehmen . Daraus ergaben sich
die mannigfachsten „ Berrentmignt " der Linie , Schleife nach Schleife ,
Brücken , einfache Tunnel » , Kehrtunnels , sogar ein Spiro ltunnel , der
erst « in Deutschland : eine Sotthandbahn im kleinen .

Hier in den molerlfchem . tief einsamen Gründen sucht « Scheffels
Phantast » oersteckte Menfchenpfade .

Vortfäge,Vereine und Versammtungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Koi - Gold " .

« ( fAlfttn » ! ! « : Berti » s U, Stbaftiasftr . 8TOS, K»f 2 Tr.
anttet $tr Rotnetak Krik BIS « (fl wttorten . «inlilcheru - q Wens -
taa , 1». Dftahcr , 18V1 Uhr. Be » sestwUe vrt »i >r «lil trUt mit läwl -� mtorinm GerUhtstrab « o». — Sonniafl , lt . 0lt »der .- - - -. . . — . nach BeUrn . Pflicht .

_ [. lUxkBiulMt , l . «amerabschafl !
- 0 übt Setiömmlun » in d«r aotlbutj « Älause , ÄoUbuilct Damm #0. Sottraa .
1, «ameraSfchalt , 1. ßua : 20 Uhr Versammlung bei Schab rilo . Gelchfelftr . S.

beselligt üblen Mundgeruch u.

mIOiOCIwIII hätzlich gefärbten Zahnbelog

>»rtr «

Star »

itrog ies Kam. Wehre : . Berti » al » Aafenvadt *. — Bienotag , I«. Oktober .
lauer Berg , Kameradschaft Humannulatz : 20 Uhr Versammluna bei Sohlt .' �r. Joachim über . Rechtsschuhfraaeu " .

20 Übt Sersammlung bei Triebel ,

G
. Mg, 10. UNinner , iay ,
kicheu gähnen JJ Uhr « remalorwm Geriet » ftra
S«n,lener Berg ! Absabtl 1Z. W Uhr Bhf. «efv !
nerantiallrmg . � Momtag , l», Oktober . N

ilargarber Str . 10. »ottrag
Friedrichnhai », Someroilchast Stralau ; _ _ M
«sttalouct Allee. Ecke Hobenlohellrahe . ' iZorlrop . Rmuichrrg ! Turnhall « Gnei .
senausir . 7 von 10. - 22 Uhr Spar labe gb ( 3iÄ31tfu ) ; ebenso jehen »eiteren
Dienstag . Lichtenberg : J»Vj Uhr Berlammlun « des Tambourtorp » bei Werner ,

Erscheine « aller Spiglleut » Sklicht . Ohne Inltrumenle .Wilbelmstrab «. WWMWWWM _ _ _ _ _ __ _ _ __

_ _ __ _ _ _
Pontew , . lunebaaner : Antreten l!>?t Uhr Matttnlai » Pai' . tciw, Breit « SUage .
Wintersport - Abl . : Ab 21 Uhr Schwimmen ist Wellenbad Lunapark . Gegen
Vorzeigung der Mitaliedokatte ermiibjgter lki,tritt »pieir > «1 Pf . - - Mittwoch .
17. Okiober . Winter ! »ort . Abt . : 20 U . . . -

. . . . .
-

Im er Rathauses , Kinigstraße .
. Vorkavsabend Im Viirgersaal des Ber .

Zllmvqrfllhrun « im » Referat des Reichsjugeud .

fchiSen ;
KtSftt , I
fchiedenarttg

» van Erdmassen durch E, »schallen , ist gani irrig ; die gehitgsbildenden
sind tnannigfacher Art gewesen , wie auch die Gcdirge selbst fahr ver .

_ otttK stnd. Aber die Vereisuno konnte nie gobitgstnldeud wirken —
H. T. _Sif �jnüflrn entweder wieder die Schlichtungestell «

lö Sto «. ein solcher i
iBödxntlich . — 88«.
i » sstag ». 2, Die A

anrufen oder den
0. 3st unerlicSIIef ).
bms ; "

Freie Sozialistlsdie Hodisdiule
Sonoabend , den 20 . Oktober , Ist1/ » Uhr ,

im Sitzungssa *. ' des ehemaligen Herrenhauses , Leipziger Str . 3

Vortrag des Gerossen Paul Kampffmeyers

Das Sozialistengesetz .

Arbeiter - Jugend Groß- Berlin , tmdenstr . 1, 1 Hot links , 2 Treppen ; Buch¬
handlung J. H. W. Dieti , Listdenstr . Z; Verband der graphischen Hilfsarbeiter ,
Ritterstraße Ecke LuisenuUr ; Zigarrengeschllft Mörsch , EngeJufer 2» 25;
MchMMi

— " - - -- - ' 125, Geverkachaftahaus ; Verlag de » Bilckunga -
chdrucker , Dreihundatr . S; Verfagsgcsellschaft

AfA- Ortakartell , Engelufer '
Verbandes der deutschen
des ADOB- , Abt 6orum « nL Ii . aeUtr , 6a ; Zentral verband der Angestelten ,
Ortskartell , Belle - Alliance - Str . 7; Bank der ArhciOer , Angea eilten und Be¬
amten , WaJlstr . 65; Deutscher Holzarbeiter - Verbartd , Am Köllnischen Park 2,

loiter » Kam. Pap «. Magbebu� . Eintritt sr»l . All , Nameraden «ebst Ang«.
hörige herrlich willkommen . WUmerodars : 20 Uhr Vorstandssstzung hei wegener ,

wisch « »iraße . Iungbamrer : 2l» Uhr Berlommkung bei Hamann , Uhlaud »
straste U1. - B'
16. Oktober , 20 Uhr ,
Btttz . Zungbanner :
sporller bei Balewfki

ienstag , 1«. dltoher , SO Uhr , Versammlung der Sst
Babbln str. 57. Srllndunz etnrt Handballinannschaft .

Baualwlssenschafllich , Veminigim «. Montag . IS. Oktober , 1»>4 Uhr , spricht
Genosse Georg Engelbert Graf im Rosenthaler Hof, Rofenchalkr Str . 11 —12 ,
Parteiresaal » Uder . Di« imperialistischen Hintergrmchr de » Kellogg . Pakte »" .
Gäste wMkommen .

18.
« er S» » g » «har . Der nächste
Oktober , statt sBeinmeisterftrahlZ .

Nebungsabent sindet am Donnerstag ,

Bnefkasten derAedattion .
Geschäftsstelle ffrefe Turnerfchaft Berlin , Li>

' «nden Sie stch bitt « an de » Hauptaussd
«ll . Belle . Allianc «. Platz 7 - 8 -

« . %. %
tS�n* gbA.�in Leipzig ) stefirstr " «. an� —' stiloatit , H. B. _ _ _ _ _ ___ _ _. . .

_ _ _ _ _

sich porzuftellen als «in « vollständig « Verriletscheruag , wobei et » weites Gebiet
»an » vom Eise dr� " � - - - -— — v- - "■

- - - - -
—

- - - - -

|
Solche Vereisbngen .
Seiten , gegeben . . R « �

Zit solchem

nientäls d' i'e ganze Erbe vere' ift gewesen , wie ' ja auch gegen wärhg anöden
Kiiftcn Grönlands Sslanzenwudis gedeiht und Renschen und Tiere ihr 2

«büllili "

Slaoeweg beschreiten . - O. 1. , 2. und 3. Z«. «. Rein ,— Duo in «6. l und 2. New . z. Rur wenn keine Etlaubni » vorliegt . —». z. , Sorben . Das Gesetz ist am 1. Ottaber in Kraft getreten . Die Lohn ,steuer Ist Wik bisher »v derechneu , nur tritt an Stelle de, Abschlag - von
, £ n T1 höchstens jedoch 8 M, monailich und 0. 7Z M.

� fr,- ~ A «. Ein « Erstattung von Seittägen tommt nicht mehr
, "°?iieblt sich w ledem ssoll «. - «. st, ,8 «.L Etwa « 0 bis bon ,2. Darlehcnsfordcrungen verjähren innerhalb SO Jahre ,~ 1 Durch dl « Annahme an «indesstalt erlangt da , Kind die recht .

� Sin! a5?ir Uff ' Vl' djm Kindes des Annehmenden , insbesondere das Erb -v' . d Pflichtleilrccht e- gensther� dem legieren . 2. Richt bekannt . - js. S. »Z,Gt « g »

_ _ _ _ _
_

t . 30 . 2. Rein . — jn, H. 100. L Rein , i Es muh Klag « beim Amtsgerichterhoben werden. � — S. S. 41. 1. Rein . Die Umlegung des Wassergeldes kannnur Mr �njentg . « R! tct »ahlungsablch >; ! tt vorgciioliimen werden , in dem die
Kürzung des Suiidevtsatzes <3 Sro, . ) «- folgt ist . 2. Ja . 3. Lohnsteuer tommt
nicht in Drag «, l » der Lohn den steuer freie g Betrag nicht Übersteigt .

Wellerb etichl der öffentlichen TTeüerdienslslrlle Smiiu nnd Umgegend
sÄachdruck verboien . ) Aeilweise «" /heiternsd und vorwiegend trocken , auch
« m Tage sehr kühl, _ Iär De' . ' -ch. ' r -nd: Im Nordosten noch meist stark
rr l Regen , im üb - zen Reiche Beruhigung des Wetters ,
überall sehr kühl .

"

dem
llw

Das

Etacheimausstellung .
Zweck .

» > > . «chnung zu
vaaen , es will auch erzieherisch auf die Seschmacksbildung s «! per
Kwiden wirken , well in dieser Erziehung zum Schönen jedenfalls
eine starke werdende Idee steckt . So sehen wir von dem Kauf «

Abkühlung parallel , die auch aus den peiamttn
welcher b«i der völligen Bereifung eines Gebieü >
völlig vereisten Gebiet ist auch Tier - und Mrnschentrben ' unn

fristen , uebez die Ursachen solcher - rndcu
Tiere ihr chrben

lungen , die »u Der .
«ilungrn , geführt haben tmt vielleicht wieder führen werden . Nnd die Reh
nungev der ssorschre burihaus nnnetlärt nnd einander widersprechend . Die
wewu » « , datz ( Ine Seresspntz gsturgsbildend gewirkt Ixtt ittsolge zusammen .

e » wird gezeisll . wie man bei vorhandenem Raum sich zwe! «inhälb
oder drei ZMner einbauen kann . Es soll hier durchaus auf Ver -
bill ' gung �fngewirki werden , wa » aber das Prtrkiifche und d « n guten
vHwNÄk nicht zu kurz kommen läßt . Durchweg wurde das System
der �vorgebauten Schränke * angewendet . Der Raum über den
SiHranken kann als Wand verkleidet werden und bildet so Reserve -
schranke für allerlei Bedarf , es entsteht dadurch eine recht intime
Wirkung . So hat man Arbeitszimmer und Eßzimmer in einem
kombiniert , es braucht nur das eine oder andere Möbel aufgeklappt
zu werden , um den gewünschten Zweck hervortrete » zu lossen . Dos -
selbe ist beim Schlafzimmer der Fall , wo die Betten hinter einem
Lalousiefchrant vestschwiiüden , die Wasch - und Frisiertoilette eben -
falls hinter Türen : dos Damenzimincr in schönster Wirkung ist
sodann vorhanden . Diese Mechanik der Wohnproxi ? hat viel für

sich , besonders auch im Hinblick auf die vielen praktischen Küchen «
opparate und Anordnungen : Wätibrett , Waschdisch, Küchen Ich rank
usw� was die Arbeit der Hausfrau Uiincnu ' in vereinfacht . Man
kann nur wünschen , daß viele geplagte Frauen von dieser kosten -
losgi , Ausstellung lernen mögen .

Die Sesteno bekaavie ,
Nmrdwnkteilnehmern wol
Rerlw N. 58. Gletpikr .
Katalog mit cincr Mnig « von «ufklörunasartikcln , Dahcll - n und sonstl
Intarmationsmaterial berai - sgedracht , welchrr bei feiner OlusführUdstrit
ousgcz «ichn,et - n Wiedergab « als modernstes , umfassendstes „Rundsunlduch " ». . .
ootvrocksen wcrden kann . Ter Katalog kostet CO PI Sersond erfolgt gegen
illor - wsenbiing des Setrag »« »Itzüglich W Pf , Porto sRochnahmelieferung so Pf ," " von 20 M. wird d- r Mc dcn Äaialog bczehlt «teurer ) . Sei «wer Kaufhöhc
Bctrag lurllckucrgUtet .

iuwelen - Belmonte
Silbcrwarcn . QrM « Auswahl . Höchste Qualitec

_ _ _ _ _ _ _Uhren
lilligste Preise . Ooldwarea

Einladung
zur hostentosen .

Au/Z Uniersuchunq

Mehr als die Hilfte aller Menschen sind .

vielfach ohne es zu wissen , fußleidend . Das ist

auch kein Wunder , denn die Fü6e müssen die

ganze Last des schweren Körpers tragen und

dazu sind sie auf die Dauer zu schwach . —

Die Kukirol - Fabrik in Bad Salzelmen hat

als erste DEUTSCHE Firma die Notwendigkeit
der RICHTIGEN Fuhpflegc , in Deutschland

allgemein KUKIROLEN genannt , propagiert .

Viele Millionen verdenken den Kukirol - Erzeug -

nissen schmerzfreies Gehen . Slfirkung der FOhe

und damit erhöhte Leistungsfähigkeit , femer

Befreiung von mancherlei Fuhbeschwerden .

Das KukiroI - FuBpflege - Systero ist im Laufe

der Jahre immer weiter ausgebaut worden , um

möglichst allen Fufcleidendcn zu helfen .

Jetzt haben wir in unserem Berliner Ver -

kaufsgescb &it eine Beralungs - und Unter »

suchungssldle für alle Fubleidenden eingerichtet

Kommen Sie zu « im !
Ein tüchtiger Fachmann mit langjähriger

Präzis stellt Ihnen seine und unsere reichen

Kenntnisse und Erfahrungen vollkommen

kostenlos und ohne Jeden Kaufzwang zur Ver¬

fügung . Der Leiter dieser Abteilung hat out

orthopädischem Gebiet seine Meisterprüfung

abgelegt und für seine Arbeiten , die goldene

Medaille erhalten . -

Jeder Fuf » wird individuell und gewissen¬

haft untersucht , denn wir wollen Ihnen helfen !

Bitte machen Sie von unserer Neueinrich «

hing Im Interesse Ihres Wohlbefindens recht

bald Gebrauch und verfügen Sie jederzeit über

unsere Dienste Dankbar wären wir Ihnen .

wenn Sie uns in den Vormittagsstunden auf¬

suchen könnten , da der Andrang in den Nach -

mittagsstunden immer gröber ist und wir zur¬

zeit mit den Räumlichkeiten noch etwas be¬

schränkt sind .

Eine Fub - Untersuchung nach dem DEUTSCHEN

Kokirol - System ist för Ihre Föbe von grober
Wichtigkeit

Kukirol - Fabrik Kurt Krisp

Vcrkaufsgescb &ft Berlin

Triedrich - SfraßelTö Ctke Jäger - Siraße
1



Am Donnerstag , dem 11. Oktober , abends
11 Uhr , verschied nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein guter Mann ,
unser lieber Vater , der Gastwirt

Fritz Wilke
im 78. Lebensjahre

Luise Wilke , geb . Waipiuki
Im Namen seiner Kimer , Enkelkinder
und brenkel ;
Trudi Naiebus , geb . Wilke

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
dem 16. d. Mts . um 18' / , Uhr im Krematorium
Gerichts tr . 37 statt .

Der Genosse

Fritz Wilke
ist nach einem beispiellosen , arbeits¬
reichen Leben fü die Partei am 1I . Oktober
verstorben . Ein Menschenalter war er
für uns als Stadtr und Bezirksverord¬
neter mit seltener Pflichterfüllung tätig .
Er bleibt uns über seinen Tod hinaus
ein Vorbild .

Die Einäscherung findet am Diene -
tag , dem 16. Oktober , 18' / , Uhr , im Kre¬
matorium Gerichtstraße statt .

Der Kreisvorstand

n. die Bezirksverordneten - Fraktion

Berlin - Mitte

. im 11. Oktober wurde uns durch Schlag -
anfall unser lieber Kollege

Paul Rüger
mitten aus einem
entrissen . Durch _
/usammenarbeiten haben wir ihn als
Kollegen wie auch als Vorgesetzten hoch
schätzen gelernt .

Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Kol legen schaff
vom Arbettnamt Frledrtchghaln .

reichen Aibeitsfeld
unser langjähriges

In derNacht zum Sonnabend , um 5' / , Uhr ,
erlöste der Tod raeine liebe Frau , unsere
gute Mutter . Schwieger - und Großmutter

Anna Hildebrandt
geb . Schmidt

von ihrem langen , schweren Leiden .

Tieftrauernd :

Felix HÜdebrandf ,
Max Jaehner ,

'

Georg Vatel
und Familien .

Charlottenbnrg , Canorstraße 29.

Die Einäscherung findet am Dienstag ,
dem 16. Oktober , 17' / , Uhr , im Krema¬
torium Wilmersdorf statt .

Danksagung .
Für die meinem Heben , unvergeßlichen Manne

Adolf Wildhagen
bei seinem Heimgang durch die rege Teilnahme
und zahlreichen Kranzspenden bewiesene Liebe
und Verenrunü sage ich allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten , der Geschäftsleitung ,
Angestellten - und Arbeiterschaft der Bauhütte ,
insbesondere Herrn Geschäftsleiter Schüßler für
die ehrenden Worte am Grabe des Verstorbenen
meinen herzlichsten vznk .

B. rlin - Terapclbof , Im Oktober 1918.
Alma Wildhagen .

Motor
und das

Nählicht ?

Der Das

SINGER SINGER
Metoc * Nähiieht

erspait das Treten schont die Augen
Größte Aroeitsleistung
Dauerhaft * Einfach
Geringer Stromverbrauch

An jeder Nähmasohin © anzubringen

Singer Nähmaschinen Aktiengesellschaft

SINGER LADEN ÜBERALL

Unser alter Bortämpfer und Partei -
Veteran

Fritz Wilke
Sebaftianftr . ZS. Ist am 11. Ofteber
feinen schweren Leiden eele en. Mii
ihm ist wieder einer der Alien dabin »
gegangen , die mit uorbiiblicher Treue
der Partei und dem Proletariat
bienien . Wir werden lein « nie
oerg essen!

Die 3. Abteilung .
Die Einäscherung findet am Dien «»

tag. dem 16. Ofioder . um 16 >/, Uhr
im Krematorium Srrichistr . 37 statt .

Am II . O> tob « verstarb plötzlich
unser langjähriger Parteigenosse

Faul Rüger
Die Einäscherung findet am Mon»

lag. dem >5. Otioder 1828. I? Uhr,
im Krematorium Gerichtstrahe statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

ver Vorstand der 121 . Ab' . eilong
Karishorst .

Reichsbanner

Schwat Z - Rot - Gold
Kirneradsch . Karlshot st

Am 11. Ottob « verstarb Kamerad

Paul Rüger
Einäscherung Montag den 15 Of>

tober , 18 Uhr. wt Krematorium Ge»
richtstrahe

Zahlreiche Beteiligung erwünscht .

Freitag morgen 7 Uhr entschlief
vlötziich und unerwartet in» 46. Levens »
jähre mein wnigstgeliebfer Mann .
unser gut er Onfei und Schwager ,
der Saitwirt

Neinrieh Stefhan

Im Namen der Sinferdliedenen
in tiefer Trauer

» ngust « Sief han , geb. HarnofH
Beriin - Trepiom . 12 Offober 1828.
Die Beerdigung findet am Dien »-
[. 16. Oliober . 13 Uhr, von b. r Fried »
sfapelle Banmschuienweg nu » stall

tag. 16.
Haje

, Am Mittwoch , dem 10. Oliober . ver»
starb nach ichwerem Leiden mein lieber
Mann , nnfer herzensguter Vater , der
Kuplerlchmied

Otto Scbilbaimeck
Die trauernd « Witwe

Hedwig Schflhonnet ?.
geb. Heinz«, nedst Kindern

Die Einäscherung findet am Montag .
dem 15 Oliober . nachm. '.' jli Uhr, im
Krematorium Banmfchulenweg statt .

Deutsöier Hetallarlieiter -Verlianil
Verwaltungsstelle Berlin .

Todesanzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht , bah

unser Kollege , her Press «

Albert Studt
geb. 8. Sevlember 1869, am 9. Oktober
gestorben ist.

Ehr « seine « Andeokeal
Die Beerdigung findet am Montag .

dem 15 Oftober . 15 Uhr. von der
Leichenhalle des Si . - Andreas »Kirch »
Hofes in Neu - WUHeimsdorg aus statt .

Rege Beteiligung erwartei
vi » Ortnuerwnlfnng .

Am Freitag , dem 12. Oktober starb
nach langem schweren geduldig er»
tragenem Leiten meine inniggeliebie
Frau , unsere herzensgute und Iren -
sorgend « Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Emma Löbnitz
geb . Barth

im nollendeten 60. Lebensjahre .
In liefet Trauer

Louis Löbnitz ,
Kinder und Enkelkinder .

Die Einäscherung findet Dienstag ,
dem 16. Okiober um 18 Uhr im Kre»
matorwm Baumschulenweg statt

Unnlistagong .
Ir die vielen Beweise herzlich «

fwahme bei der Beet digung meine »
lieben Manne » und Baiers

Albert StSoker
sagen wir allen Verwandten . Freanden
und Betannien , besonders seinen Kol»
legen und der Ortsvcttoaitung des
Deutschen Metallarbeiter » Verbandes
unjete » herzlichsten Dank.

Marie Stöcker und Sohn .

MÖBEL
auf Kredit

1 nomp' ttte Zimmeretnrichlungen . I
| Küchen und Einzelmöbel in allen I
IHoizarien . auch poliert . iiejertJ

sicheren Käuiern auch

ohne
( Anzahlung
I alte Berliner Möbelfabrik .

Niedrixe Monatsraten . !
I Gest. Anfragen unter N. 13
1 Hauptexpedition des �Vorwärts "

� « MjsskK
der KrsÜige voppelsoklen »
Stiefel oder der Stiefel mit Teck «

G&raniicSOhlcn (' / , Jahr Garontte )

Herren - Doppel »
• ohlenstlefeUAb »
biid . f ) (Cr kaltes
und nassesWetter
21. 00 In Braun : , , -
In Sdtvarz 19 SO 10 '

Herrensfiefel mit
Tack - Garentlc -
sphlen ( Abb. 1) . . . - »so
Orlg . - Good. Welf 1 V

Herren - Holb -
stfiuhe . Original .
Goodyear - Welt
Boxkalf 16. 50. � � V)
Rindbox . . . 12

Heiren - Tuth »
Gamosdien in al
len Modefarben

125
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StadfOK/Ipparaie , 2 —6 Stohren ,
Sprech » und <7holoapparate , Standuhren ,

Opelfahrräder . 3 Warfe wöriienllicti .

Möbel
bis 24 Monate Teilzahlung . Beamte . Festbesoibeie

«hatten ohne Anzahlung im

altrenommierten Möbelhaus
Berlin SO

_
» VlwSI Orantenttratze 1

Hochb hnhof Oranlenstrnße .

| B« fospe . » man
OD n . WUlf . T

Nur
SroB - Berlln
� » vi�Vrn1�_r .

I Radio - Zentrale Alsx . v . Prohasks G . m . b . H .
Fernruf : Humboldt 476 : : Postscheck « Konto Berlin 120 941

Großhandlung : : Versand : : Billigste Preise : : Nor Qualitätsware Leistungsiäh gste Spezialgeschäfte
Hauplgeschäft und Versandabteilung : Berlin N . 5S , OlelmstraQe 20

2 . Geschäft : Berlin SO . 26 , Dresdener SlraSe 16 ( NShe Koltbusser Ter )

Unser größter Schlager ,

Blmnenspeaden
eber An

te en vre swe ,
Uttnl <Z«II «ztx .

vorm . »den tme
Aarianncnstratie 3,
Ecke Nauminstrahe

Am» Morixvst 10802

zur Riete
' VBO. Ansb cherstr . 1

Unser größler Schlager , der ang¬
ersehnte N' ctzan schluB - Volks¬
empfänger , kompl . mit 3 Telc -
lunken röhren nur RM- 89. 50, kein
Akkumulator , keine Anodenbattcrie
mehr , Fabrikat der Signa ' bau A. - Q.
Dr. Erich Franz Huth Wir liefern
alle modernen Netzanschloß - ÖrtSn
und Fernempfänger direkt ab Lager
spez . erste Marken abrikate Telc -
funken und Kora . — Wir liefern
sämtliche Anlagen zu kulantesten
Bedingungen auf Teilzahlung bei
geringster Anzahlung and kon¬

kurrenzlosen Preisen .

Unser Kata og, der neueste , modernste und größte europäische Radlpkatalog
ist . soeben ers hienen . Seine Erscheinung bedeutet eine wirkliche Sensation .
lieber 375 Seiten stark , enthält er sämtliche Neuheiten der Funkausstcllung
und alles Wissenswerte über Rundfunk . Es handelt sich um keinen Katalog
im landläufigen Sinne , sondern um ein neuzeitliches Rundiunk - und Nach -
sCh agewerk odern ter Radiote hnlk Abhandlungen erster Autoritäten
über Bildfunk und Fernsehen , Kurzwellenemofang , Empfang mit Schhm -
t itierröhren , Netzanschlußempfänger , Schallpia ten - Abtastungen , Spezial -
abhandlung und Berä ung bei Empfangsstörungen und deien Beseitigung .
Komplette Zusammenstellungen erstklassiger Empfanesanlage . Für Basiler
und Amateure enthält er über 100 Sei en erstklassige Schaltungen vom
LCiektor bis zum modernsten v chirrgitter - Superhet und teil * eise noch nich
veröffentlichte Schaltungen . — Schreiben Sie n ch heut ? und sparen S e sich
das Geld für ein besonderes Schal buch , denn unser Katalog enthält a les
Infolge riesiger Druckkosten Versand nur gegen Vo cinsendung von 95 Pf.
zuzügl . 30 Pf» Porto in Briefmarken oder au? Postscheck - Konto ( Nachnahme¬
sendung 30 Pf. mehr ) . Bei 20 Mk. Kaufhöhe Zurückcrstattung des Bätrages

der neue „ Blaupunkt - ldeal "

i Röhren - Bezirks - nnd Uencrfand -

empFlnger . komplett mit 1

Flächen - L u' sprec�e' - . l noden -
barterie Volt <3 Mona e Ga¬

rantie ' 1 Akkumu ator 4 Vo t tea
1 0 Brcnnsrunden ) R�rren . Spulen ,
Ansc luß - Kabel usw. — Preis
der kompletten Anlage nur
75 — Mark , auch auf Teilzahlung .

r Predersdcrf
Neu ' a ' arze Jieruns

□m 70 Pf . an
ca. 15 Min. v. Bhr. Verkäufer Sonn
tags u. Donnerstags im Restaurant

. . Zu den drei Linden14 .
Julius Rieger « Berlin C 25

Prenxlaner Slra ' ie 32 , I.

BEROLINA
KÜCHEN !
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iisenmOlieiiaiiri J sah ( taür . )

■I
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Biesentha ' 4o Rm. Anza ilunx
qm 60 Pfg. an. Monail . 25M. . 5 Min.
v. Bhf. , ca. 200. Farzellen , baureif , am
plätschernd . Bach . Verkäufer Mittw . u
Sonnt . Restaur . „Wonneberg1 " am Bhi.

Julius Ritger , öcrl ' n C 25
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Unterhaltung unö Ä9issen Jtz * .

Barrikaden in Wien .
Oktover - Erimteruttgen an 1548 «

Den Hauptanstoß zum Ausbruch der Wiener vttaberreoolutia »

gaben die Ereignisse in Ungarn . Dort hotten Fragen der Militär -

aushebung , Reform der Städteordnung und der Zollunion schon
1847 ernste Zerwürfnisse zwischen Parlament und Regierung ge -
schassen . Am 12. September 1848 « rNärte sich Ludwig Kossuth .
Mitglied des Repräsentantenhauses , zum Diktator und ries die Hon -
veds zu den Waffen . Ungarn sollt « «in vom österreichischen Kaiser -
tum unabhängiges Reich bilden . — Am 27. September wurde der

königlich « Kommissär . Feldmarschalleutnant Graf Samberg , von
der erregt «» Volksmenge auf der Ofen und Pest verbindenden
Kettenbrück « erschlagen . Damit war da - Zeichen zum Aufstand in

ganz Ungarn gegeben .
Am 3. Oktober unterzeichnete Frrmz l . zu Schönbrunn «in

Reskript , welches in scharfer Weise gegen die Vorgänge in Ungarn
Stellung nahm und gleichzeitig die Auflösung des Reichstages an -
ordnet «. Der Bonus von Kroatien , Baron Iellachich , wurde zum
königlichen Kommissar « rnannt . alle in Ungarn . Siebenbürgen und
den Nebenländern stehenden Truppen und bewaffneten Körper »
schosten seinem Befehl unterstellt .

Als am 6 Oktober 1848 die in Wie « garnisonierenden Regt -
urenter Marschorder nach Ungarn erhielten , brach die Revoluticn
in der Residenz aus . Italienische Grenadiere des Regiment » Eecco -

pierj verweigerten als erste den Abtransport . Am nächsten Morgen
sollten die deutschen Grenadiere abrücken : sie widersetzten sich cben -

soll » und zertrümmerten in den Kasernen Geschirr « und Möbel .

Kürassier « und Dragoner nahmen die Grenadiere in die Mitte und

zwangen sie , den Marsch zum Nordbahnhof anzutreten . Daraufhin
wurde in den Nationalgardebezirken , in Gaudenzdors . Gumpendorf
und Wieden Alarm geschlagen . . Sech , Kompagnien Akademiker

nebst großen Massen von Nationalgarden . Arbeitern und sensen
bewasfneten Bauern besetzten den Eisenbahndamm . Das dort

stehende Bataillon deutscher Grenadiere vereinigte sich , 1l >20 Manu

stark , mit der Nationalgard « und akademischen Legion . Als der
General Breda da » Regiment Nassau vortreten ließ und kaum das
Kommando : Feuer ! erteilt hatte , stürzt « er von der gutgezieltea
Gewehrkugel eines Grenadier » getrossen . vom Pferd «. Da » Militär

mußt « sich zurückziehen und schließlich , vom Boll besiegt . Wie » ver -
lassen .

Berlin « Demokraten sandten am 18 . Oktober 1848 folgende «
Schreiben an die Wiener :

« Brüder ! Ihr habt den ehrlosen Verrat der despotischen Partei .
der an euch und dem edlen Boll « der Ungar » verübt wurde , blutig
gerächt . Wir bewundern den Aufschwung eurer glorreichen Revo -
lutiou und mit Herz und Hand stehen wir zu euch . Noch ist die

Nachricht eures letzten Sieges nicht zu uns herübergekommen . Aber

wir , die demokratische Bürgerwehr von Berlin , machen eure Sache

zu der unserigen .
Bürger und Kämpfer von Wie » ! Wir werde » e» nicht dulden .

daß unsere Kamarilla der eurigen Soldaten schickt , wir werden un »

zum Schutze eurer Freiheit erheben , wenn ihr siegt , und wir werden
euch rächen , wenn ihr ein Unglück haben solltet . Euer Bei «
spiel soll un » nicht verloren sei » . Wien und Berlin

gemeinsam werden die deutsche Freiheit sichern und die deutsche Ehre
retten : zählt auf uns ! Mit herzlichem Gruß zeichnet der demo -
kratssche Bürgerwehrverein zu Berlind

Nach der Formulierung de » demokratischen Elub » waren Zweck
und Ziel der revolutionären Bewegung :

„ Wien soll Zentrum der ostdeutschen , Berlin
aber Mittelpunkt der norddeutschen Republik

werden . '

Nachdem ein am 13. Oktober 1848 van der Linken der Frank -
furter Rationalversammlung gestellter Antrag „ dem konstituierenden
Reichstag und der heldenmütigen demokratischen Beoöllerung Wiens

j die Anerkennung ihrer Verdienste um das Vaterland ' anszasprechen .
von der „ fauleu und gesinnungslose » Majorität ' nicht anerkannt
worden war , wandte sich die „ ehrenhafte Minorität ' mit einer un -
mittelbaren Adresse „ an das heldenmütige Volk von Wien ' :

Am 17. Oktober wurde in der Sitzung des Wiener Reichstages
berichtet , daß eine Deputation der Frankfurter Linken eingetroffen
sei , um die Sympathien der Nationalversammlung mit Wien und
seinem Reichstage auszudrücken . Die Abordnung bestand aus den
Mitgliedern Robert Blum , Julius Fröbel , Moritz Hartmann und
Albert Trampusch und nahm in der Folge an allen Reichstags -
fitzungen beschließend teil .

Nach Besiegung der Revolutionäre , die sich au » allen Kreisen
der Bevölkerung , aus Arbeitern . Bauern , Studenten , Angehörigen
des Bürgerstandes und der Intelligenz zusammensetzten , herrschte
das Militär mit brutaler Willkür . Ein Mitkämpfer aus den Larri -
kaden . der Proger Verleger und Zeitungsherausgeber Sebastian
Lochner . schreibt in seinen Erinnerungen : . Li « Gefangennahme der
Larrikadenverteidiger hätte für das Militär zuviel Umstände ge -
macht , daher wurden alle , die man bewaffnet fand , größtenteils ent¬
weder niedergestochen oder niedergeschossen ! Es ist kaum anzu¬
nehmen , daß bei den velogerungen Wiens im Jahre 152S unter
Soliman II . und im Jahr « 1683 unter dem Troßvezier Kara
Mustapha . die Türken unsere zivilisierten kaiserlich «« Truppen über »

troffen haben . '
Standrechtliche Erschießungen . Plünderungen und Brand -

stistungcn durch die kroatischen „ Desreier ' der Hauptstadt unter den
Feldmorschällen Baron Iellachich und Fürst Windischgraetz waren
an der Tagesordnung und erstickten jeden Protest mit eiserner Ge -
walt .

Am 4. November wurden Blum und Fröbel verhastet . Ein

Offizier mit acht Mann erschien im Gasthofe der Abgeordneten Und

führte die beiden ins Stabsstockhaus . Hier verblieben sie bis zum
8. November . Am Nachmittag dieses Tages verfaßten beide einen

Protest , den sie durch einen Boten an Windischgraetz ins Haupt -
quartier sandten . Zwei Stunden später wurde Blum ins Verhör
geführt und sah seinen Gefährten nicht mehr wieder . Am 9. Novem -
der um 7 Uhr morgens verkündete man ihm das Todesurteil : eine
Stunde später wurde Robert Blum in der Brigittenau erschossr . - i .

Fröbel wurde am 10. November zum Verhör geführt . Zu
seiner Verteidigung erwähnte er unter anderem , daß er «ine Bro -
schüre „Oesterreich , Deutschland und Europa ' geschrieben habe , in
welcher er für ei » Bestehen des österreichischen Staateukomplexes km
dauernden verbände mit Deutschland eingetreten sei . Der Vorsitzende
des Kriegsgerichts bezeichnete diesen Umstand als sehr wichtig und
nahm von der Schrift , welch « sich unter den Papieren des er -
schössen «» Blum vorfand , Kenntnis . Am 11. November wurde

Fröbel zum Tod « durch den Strang verurteilt , jedoch — begnadigt
und in Legleitung eines Polizeikommissar » aus der Stadt entferm
und bis an die sächsische Grenze befördert .

Ani 10. November wurden Eduard Jelowicki aus Hubnik , am
11. November Eduard Preßlern . Edler von Sternau aus Wien .
am 14. November Ignaz Porsch , Dr . der Rechten aus Widdin in
Böhmen , am 13. November Johann Horvoih aus Sagy in Ungarn
zum Tode verurteilt und erschossen . Am 16. November wurde der

militärische Oberkommandant , der Verteidiger Wiens , Wenzel Messen -
hauser , Schriftsteller aus Plößnitz in Michren , „ zum Tode durch
den Strang condemnirt ' , das Urteil aber durch Erschießen im Stadt¬

graben durch Pulver und Blei vollzogen , wobei Messenhauser todes¬

mutig . und im Bewußtsein für die edle Sache der Freiheit zu
sterben , mit lauter Stimme selbst . Leuerl ' kommandierte .

Damit senkt « sich der Vorhang hinter dem blutigen Drama der

ersten großdeutschen Revolution . Die schwa rzrolgoldenen Farben
der Empörer mußten wieder für Jahrzehnte dem schwarzgelben
Banner der Reaktion und Militärherrschaft auf dem Stephansdome
Platz machen . Dr . Fritz Lochn « r .

Licht .
Don Zritz Müller - parienkirchea .

Der berühmte Gast hatte den Shylock gespielt . Da » Theater
war aus . In dem heimeligen rollichtgedämpften Weinstübchen

gegenüber dem Theater sollte eine klein « Nachfeier stattfinden . Die
nicht geruht hatten , bis der gefeierte Gast auch in chrer Stadt seinen
bewunderten Syhlock gab . waren da versammelt . Noch durchtränkt
von der Gewalt des Spiels und schon wieder erwartungsvoll : Wird
er das im Gehrock halten , was er auf der Bühne im Talar ver -
sprach ? Die Zeit verrann . Der Gast ließ warten .

„ Ja , ja . ' sagte der Justizrat lächelnd , „ muh das Abschminken
braucht seine Zeit . '

„ Sie irren . ' sagte der Kritiker , „ er schminkt sich nie , ich weiß
*s von dem Intendanten . '

„ Unsinn , er ist noch jung und der Shylock heute abend war ein
«tter . bärtiger Mann . '

„ Ja . der Bart war alle », was er vom Theater sieh . Di «

Lhylackzüge gab er . die brauchte er nicht von Schminttopfs Gnaden . '
Der Ton des Kritikers klang etwas schroff . Eine Pause trat ein .

„ Merkwürdig, ' sagte der Architekt langsam , . mne mich sein
Gesicht erinnert hat . '

„ Woran ? '
„ Woran ? ' wiederholte der Architekt gedaukenvoll . „Ich weiß

nicht , meine Herren , ob Sie die ein « stumm « Szene auch so er -

griffen hat . . . '
„ Sie meinen , wie der Shylock neben der flackernden Kerze auf

ber Riallobrücke sah und auf einer Schiefertafel rechnete ? ' sagte
ber Kritiker schnell .

. La . dos eben mein ' ich, ' sagte der Architekt erfreut .
„ Das Kritzeln ging einem durch und durch , nicht wahr ? '
„ Ich weiß nicht — mir hat es der Blick angetan , mit dem er

Zwischen zwei gekritzelten Zahlen aufsah . '
„ Der Blick ? Ja , jetzt weiß ich, der war ordentlich vergnügt .

5ch hob « mich gewundert . Mir schien sich dieser Blick nicht in die

unerbittlich « Grausamkeit der Rolle zu fügen . '
„ Was dem Zuschauer grausam dünkt, ' fiel der Iuftlzrat ein .

„ kann für den Handelnden vergnügt sein . Ich weiß es vom Gerichts -
saal . Aber wir schweifen ab : Sie wollten uns erzählen , Herr Lau -

weister , woran Sie das Shylockfche Riaktogesicht zwischen Laterne
und Schiefertafel erinnerte ? '

„ Aber es ist nicht » Lustiges , meine Herren . '

„Gleichviel . Leber Baumeister . Sie machen doch sonst kein «

Vorrede zu Ihren Baute » — schießen Ei « los . '

JS * war einmal ein ganz junger Architekt, ' begann der Ange -
redete ruhig , . . oder glauben die Herren , daß ich nicht auch «in -

Mal jung gewesen bin ? '

„Ei , ei . Baumeister , nun versuchen Ste ' s abermals mit einem

Echnörkelerkerchen an der Laufront Ihrer Geschichte ? '

„ Gut also , ich will es als eiserne » Gerüst erzählen , Ziegelstein «.
Mörtel und Verputz mögt ihr dann selbst nachfüllen . Ich wnrd « in

junge » Iahren in die städtische Wohnungsinspektion gewählt . Es

war mein erstes öffentliches Amt . Also war ich stolz und eifrig .
Ich war jung und hielt auf schnurgerade Erledigung übertragener
Aufgaben . Ich meine , bis das sozial « Gewissen in mir lebendig . . . '

. . Eiserne » Gerüst , Herr Baumeister . ' unterbrach der Konunerzien -
rat mahnend , „ keinen Verputz . '

„ Sie haben recht . Am vormittag besucht « ich im vierten Stock

hin großes Zimmer . Darin waren zwei Familien , wohnten , aßen ,

schliefen . Ein Kreidestrich ging durch . links war Familie 2L, rechts
Familie B. Die Väter der Famillen A. und B. waren aus Arbeit ,
die Mütter kochten , die Kleinen rutschten aus dem Boden herum .
Es gab ein « allgemein « Keilerei . Da » Jüngst « der Familie A.

hatte ein Stück des trennenden Kreidestriche » ausgewischt . Ein Mit -

glied der Familie B. hatte ihn wieder nachgezogen . Wieder macht « das

Längste den Finger naß und krähte vor vergnügen . Das ver¬

gnügen blieb auch trotz der Keilerei . Die Mütter kochten und

kümmerten sich nicht . Ich maß und rechnete , dividierte , schüttelte den

Kopf , schrieb den rote « Zettel , daß binnen einem Monat entweder
die vorhande « Kopfzahl insowett zu vermindern und so weiter .
Als ich über die Treppe herabkletterte , hielt ich mich an » Geländer .
Sie verstehen , mein « Herren , da » Gleichgewicht ist eine Sache , die . . . '

„ Baumeisterlein . ' drohte der Kommerzienrat , „ Sie versprochen
kein « Sentimentalitäten in da , eiserne Erzählungsgerüst einzubauen . '

„ Das Gleichgewicht ist eine Sache , die beim Herabsteigen über

»ine steile Hühnerstiege schwerer zu bewahren ist als beim Hinauf .

steigen . Am Nachmittag desselben Tage » stand noch eine Familie
in der Vorstadt unerledigt auf meiner Kontrolliste . Ich konnte fle

nicht finden . Endlich stellt » es sich heraus , daß ich schon dreimal an

der verwinkelten Kellerwohnung vorbeigelausen war . Ich tappte

mich hinein . Der Spätherbstabend war fast hereingesunken . Ich

tonnte nichts sehen . „ Warum habt ihr kein Licht ? ' — „Licht ist

teuer . Herr . ' sagte eine Frauenstimme , „ es geht auch so . ' — Sie

hatte recht , es ging auch so. Ich maß im Tasten Länge und Brette .

Die Höhe brauchte ich nicht zu messen , weil meine hochgestreckt «
Hand eben anstieß . Und die Höhe meiner ausgestreckten Hand kenn «

ich auswendig . „ Wieviel Kinder , Frau ? ' — „ Acht . ' — ,Lch muß

mich überzeugen , bitte . ' — . Kommt , Kinder der Herr steht schlecht ,
weil er das Duster nicht gewöhnt ist . . . noch der Reihe . ' Es

waren sieben . „ Und der achte . Frau ? ' — „ Weiß nicht . ' Dann war

ich wieder auf der Straße draußen . Es war ein milder Spätherbst .
abend . Gleich dort vorn stand eine Laterne . Ein Bübchen saß

darunter mit einer Schiefertafel in der Hand und rechnete . Es

war der achte . Er kritzelte Zahlen '
„ Das Kritzeln aber ging Ihnen durch und durch ? ' sagt « der

Krttiter langsam .
„ Ich weiß nicht . . . mir hat es der Blick angetan . mV dem er

zwischen zwei gekritzelten Zahlen aufsah . '

„ Der Blick ? Sie wolle » doch nicht sagen , daß . .

. „ . . daß es Shylock « Blick von heute abend war . als er neben

ber flackernden Theaterlatsrne aus der Rialtobrücke saß und auf

seiner Schiefertafel stumm gerechnet hat : ja . da » will ich sagen '

„ Aber . . . aber dann müßt « dieser Bub ja — ja vergnügt

gewesen sein ? '
„ War er auch : vergnügt und all . wie Syhlock » schmintenloser

Blick von heute abend . Er war gerade mit einer Aufgabe fertig

geworden , der Bub . und sagt «: . La . Herr , ich bin der Jüngste , der

achte , und diese Division geht aus . also ist sie richtig und der Lehrer

muß mir morgen «ine Eins daraus geben : so, jetzt kommt die letzte ,

bitte . Herr , gehen Sie mir aus dem Licht . .

„Bitte , meine Herren , kommen Sie an das Licht heraus : ich

bringe endlich unsere « Leben Gast . Run dafür wollen wir jetzt um

so unsachlicher und vergnügter sein , nicht wahr ? Aber , was ist das .
meine Herren , »» ch Ihre Mienen find von einem — einem unge¬
wohnten Ernst ? ' Der Intendant bLckte fragend den Halbkreis der

aufgesprungenen Herren entlang . Der berühmte junge Gast stand

bescheiden abseits . -

„ Ach, ' sagte der Kommerzienrat und schüttest « sich sachte etwas

ab , ach , unser Baumeister hat uns da eine gruselige Geschichte er -

zähst
„ Ich finde , daß gruselige Geschichten vor dem Zlbendessen . . .

Herr Intendant , sprechen Sie ein Machtwort . ' sagte der Kommerzien -
rat .

„ Das Machtwort hat der Gast, ' lächelte der Intendant .

„ Ich bestehe aus der gruseligen Geschichte, ' scherzt « der , „ es ist
ein « Würz « für das Essen . '

„Eigentlich ist sie gar nicht gruselig, ' fiel der Iustizrat ein .

„ sondern nur — wie soll ich sagen — nur soziales Parallelstück zu
der Schiefertafelrechnung unseres verehrten Syhlock auf der Riallo -

brücke . ' Der Schauspieler wurde aufmerksam . „ Unser Baumeister, '
erläuterte der Justizrat in einem Ton . der lusttg klingen sollte , weiter .

„ unser Baumeister fand nämLch komischerweise , daß unser be -

rühmter Gast heute abend einem kleinen Jungen gleichgesehen habe ,

der seine Rechenausgaben unter der Laterne abzumachen pflegte ,

mangels — na mangels anderwettiger ökonomischer Belichtung ,

nicht wahr , Herr Baumeister ? '

„ Allerdings, ' erklärte der Architekt befangen , „ es war da » achte
Kind einer armen Familie in einer Kellerwohnung , aber ich sehe

natürlich ein , daß es heute unseren Gast in keiner Weis « tttter -

essteren . . . ' Er hiest ein . seine Augen erwetterte » sich. Er sah

de » jungen Schauspieler plötzlich seine Miene wechseln . Sie wurde

all , ohne von ihrer FröhLchtest etwa » einzubüßen . Die Arme hoben

sich halbhoch , al » hietten sie eine Schiefertafel aus den Knien . Drei

Finger machten die Streckbewegung beim Griffelhallen . Ein « Zeige -

finger malte Zahlen . Das rote gedämpfte Licht in dem heimlichen

Weinstübchen schien erloschen . Ein Herbstabend ging durch das

Zimmer . Ein « trübe Gaslaterne am Straßenrand flackerte röllich
über die Schiefertafel . Zwischen zwei gekritzeste » Ziffern sah «in

Knabengtsicht aus . all und dennoch fröhlich , dennoch zuversichtlich .

Ganz lrnit und deutlich schien es jetzt vom Gaste herzukommen :
. La , Herr , ich bin der Jüngste , der achte , und diese Diviston

geht auf . also ist sie richtig und der Lehrer muß mir morgen eine

Eins darauf geben : so jetzt kommt die letzte , bitte Herr , gehen Sie
mir au » dem Licht . . . ' Ein Hebel knackte , umstellt « der Schau -
spieler die Stimme , das Gesicht :

. La , das war damals , ich — machen Sie sich nichts daraus , daß
ich ' s bekenne — ein sonderbarer Zufall — ein entschlüpftes
Strählchen Licht aus der Blendlaterne Vergangenheit , nicht » wetter . "

Der Intendant war etwas betreten . Er hatte da » Gefühl , als

» penn er etwas sogen müßte . Etwa » Einrenkende » vielleicht .

„ Welchen . . . welchen Weg, ' sagte er , „ welchen steilen Weg
haben Sie da aus der Tief « nehmen müssenl '

„ Nicht so steil , Herr Intendant — Dorherbestimmung , wenn Sie

wollen , denn : wer in die Tiefe will , muß aus der Tiefe kommen . '

„ Und wer vergnügt und zuversichtlich sein will ? ' wagte der

Architekt gespannt zu fragen .

„ Muß es sein trotz alledem — LaternenNcht und Rampenlicht
und . . . und . . — er sah sich um — „ und rot gedämpftes fest -
liches Licht gellen da ganz gleich . . . Wenn ' s Ihnen also recht ist .
mein « Herren , fangen wir jetzt mit dem Essen an — vergnügt und

zuoersichtfich . '
Es wurde ein froher Abend trotz alledem . Und es war sehr

spät , als sich der Kommerzienrat auf dem Nachhausewege an der
dritten Straßenseite von dem Architekten und dem Iustizrat trennte ,

sich noch einmal umwendete und ziemlich erhitzt sagt «: „ Und ich

wiederhole Ihnen nochmals , meine Herren , dieser Shylock ist der

sprechendste Beweis für meine Theorie , daß die Kathedersozi allste »
von heute das sogenannt « Elend unter den Gaslaterna , mit ganz
verkehrte » Lugen betrachten — Schnickschnack , meine Herren —

sentimentale « Gedudel , nichts wetter — nicht auf die Gaslaterne

kommt es an . sondern — sondern . . . Na ja , meine Herren , ich —

ich habe e» vergessen — aber der Shylock heute abend — der — -

der Shylock hat es auch — gesagt , wenn — wenn ich ihn recht
recht verstanden habe . ' Nur wenig schwankend , entschwand er hinter
einer trüb flackernden Gaslaterne . Die beiden sahen ihm noch .

„ Wenn er ihn recht verstanden hat . ' wiederholt « der Architekt
bitter .

„ Was wallen Sie . ' sagte der Iustizrat lächelnd , . cher Man « qt

Hauptoktionär bei der hiesigen Beleuchtungsgesellschaft — fünfund¬

zwanzig Prozent Dividende im letzten Jahre — und muß in Sachen

Lcuernenlicht doch Bescheid wissen . '



Wildnis in Deutschland .
Mitten in dem dichtbesiedeltsten Bezirk Deutschlands ist noch

ein Rest Wildnis erhallen . Es mag überraschen , wenn man hört .
daß es in Deutschland überhaupt noch wild lebende Pferde gibt und

daß diese gerade am Rande des rheimsch - westfälischen Industrie¬
gebiets ihr Leben fristen . So ganz unberühü von der Zivilisation
ist dies « Freihell allerdings nicht mehr , denn jährlich einmal nimmt

sich der Mensch dieser Herde wilder Pferd « an . was für diese nicht
gerade erfreulich ist . Im Norden von Recklinghausen laust
da « Industriegebiet in das Hügel - und Heideland der Haardt aus ,
an die sich dann dos Denn anschließt , eine Landschaft , die teilweise
noch völlig unkultiviertes . Heide - und Morland ist , daneben ober

auch weite Wiesenflächcn einschließt , die saftstrotzenden Rasen in

natürlicher Unberührt heit tragen . Diese gehören zum Besitz des

Herzogs von Croy , und dieser ist es , der hier einer Herde von Wlld -

Pferden eine letzte Freistall in der Zivilisation unseres technischen
Zellalters gegeben hat . Vielleicht ist es nur eine Laune gewesen
oder ein Spleen , aber er ließ jedenfalls hier etwa hundert wilde

Shettland - Ponys aussetzen , die nun hier schon durch eine Reihe von

Jahrzehnten ihr Leben führen .
Und dieses Leben wird olljährlich zu einem großen Schauspiel .

Um nämlich die Tiere vor Inzucht und damit einer Degeneration
zu bewahren , werden alljährlich die jungen Hengst « eingefangen
und durch frisch « Shetlland - Ponys ersetzt . Diese Jagd , zweifellos
für Deutschland ein etwas eigenartiges Schauspiel , ist Veranlassung
zu einem großen Volksfest , da von überall her die Bevölkerung
zusammenströmt , um ihm beizuwohnen . Aber in den letzten Iahren
hat der Reiz dieser Sensation auch Fremde angelockt , und die mo -
dernen Luxusmitomobile überwiegen bereits die einfachen Bauern -
» der Iagdwagen . Ja , man errichtet sogar Tribünen , um den Zu -
schauern einen noch besseren Ueberblick zu gewähren .

Das Schauspiel , das sich nun bietet , wird nicht von berufs -
mäßigen Pferdehtrten , wie etwa den amerikanischen Cowboys , vor -

geführt , sondern von der Croyschen Domänenverwaltung werden
die stämmigsten Bauernburschen ausgewählt . Vor der Zuschauer -
tribüne ist «in « Art Aera erbaut , in welche die Wildplerde durch
Treiber von ihren Wiesen hineingetrieben werden . Der Herd «

bemächtigt sich eine nervöse Unruhe , und vor allem die Jährlings -
Hengste zeigen sich bei diesem Eintreiben schon besonders wlld , als
wenn sie ihr Schicksal ahnten . Stuten und Fohlen werden vor der
Arena zur Seste getrieben und wieder ihrer Freiheit überlassen .
nur die Hengste bleiben schließlich in der Arena übrig , und dies |
sind wild « und kraftstrotzende Gesellen , langhaarig , mit langen
Mähnen und Schweifen und klugen , schönen Augen . Die herum » |
jagenden Tiere sind nervös geworden und keilen mit allen Vieren

aus . Solch « Lufthiebe können töten , obwohl der Huf nicht beschlagen
ist . Ein riesiger junger Bauer stürzt in die Arena und auf einen

Hengst zu, ' und nun kann da » wild « Spiel beginnen .
Der Hengst pirscht davon , wird verfolgt , entflieht , wird wieder

«ingeholt , schlägt aus , und so geht das Spiel weiter und immer

wetter , aber schließlich hat er doch plötzlich den Menschen am Halse .
Es Handell ssch bei dieser Jagd darum , dem Tier Zügel und Zaum

anzulegen , der allerding ? zunächst nichts weiter ist als ein einfacher
Strick . Der Kampf , der sich hier in seiner wilden Ursprünglichkeit
«bspiest , ist nicht so sehr «in Ringen zwischen der hohen Kunst eines

geschulten Reiters und der ungebändigten Kraft des Tieres , das

noch nie einen Reiter auf seinem Rücken trug und noch nie die

menschliche Hand spürte . Es geht vielmehr um die Ueberlegenheit

zwischen menschlicher Muskelkraft und der Muskelkraft des Tieres .
Um so reizvoller natürlich das Schauspiel für die Zuschauer .

Schließlich hat einer der jungen Burschen das Tier erreicht ,
aber « ist nicht auf seinen Rücken gespmngen , nein , er will es

versuchen , den Hengst zu Boden zu zwingen Er hat ihn am Halse

gepackt , und ein furchtbares Ringen beginnt . Das Tier macht die

tollsten Sprünge , reißt sich los , wirb abermals umklammert , bäumt

sich auf , aber endlich gehen doch Mensch und Tier zu Boden . Und

nun beginnt ein regelrechter Ringkampf . Bersuckü das Tier , ssch
wieder aufzurichten , so oersucht der Bauernburfche , auf seinen Rücken

zu gelangen , um mit der Kraft der Schenkel die Flanken zusammen -
zudrücken und dein Tier den Atem zu nehmen . Wer nicht lange

sitzt er da oben , der Hengst macht einen Katzenbuckel , und schon liegt
der Reiter wieder im Grase . So geht es weiter und weiter uncr -

bitllich , bis schließlich doch die Widerstandskraft des Dildpferdes

nachgelassen hat imd bis schließlich seine Ohnmacht so groß ist . daß

«S dem Burschen gelingt , den Strick ins schäumende Maul zu

zwingen . Lauter Beifall lohnt den gän , stick erschöpften Sieger . Ost

ist es notwendig , daß mehrer « von den Bauernburschen zu Hilfe

springen , weil einer allein es nicht schaffen kann , aber schließlich
wird ein Hengst nach dem anderen bezwungen , und der erste Weg

geht zur Schmiede , wo er durch dos Ausdrücken eines Feucrbrandes

zum erstenmal des Menschen Hand zu spüren bekommt . Für dies

Spiel sind natürlich auch Preise ausgesetzt , um seinen Reiz zu

erhöhen . Und angesichts der Anstrengungen , die notwendig sind .

um sie zu erringen , sind sie auch überraschend , hoch . Sa bietet sich

alljährlich einmal ein Wildwestschauspiel mitten in Deutschland , und

so bleibt trotz aller Zivilisation noch ein Stück ursprünglicher Wildnis

erhalten . _

Geschlechtswechsel beim Aal .
Dos Leben des Flußaals und besonders sein « Fortpflanzung

ist lange in Dunkel gehüllt gewesen , und bis zum Jahr « 1874 wußte

man noch nicht einmal , wie der männliche Aal beschaffen sei. Damals

fand Syrfki , der Letter des Naturkundlichen Museums Trieft , bei

einer Untersuchung von kleinen Aalen der dorttgen Küste das männ -

liche Geschlechtsorgan , und zahlreiche Untersuchungen , die in der

Folge angestellt wurden , ergaben , daß die männlichen Aale nur in

den Küstengewäsiern und Flußmündungen zu finden und die Aale

in den Flüssen durchweg Weibchen sind , übrigens auch viel größer
werden als . die Männchen , die höchstens eine Länge von 42 Zenti -
meter erreichen . Die wetteren Forschungen führten dann schließlich

zu der Entdeckung des dänischen Forschers Schmidt , daß der Aal , der

bekanntlich im Herbst aus unseren Flüssen nach der See wandert ,
wett im Westen im Atlantischen Ozean laicht , von mo die junge
Brut noch den Küsten Europos zurückkehrt und in die Flüsse auf -

steigt .

Noch nicht all « Vorgänge im Leben des Aale » sind damtt geklärt ,
sondern manch « sind noch dunkel oder zweifelhaft . Dazu gehört die

Frage , ob und unter welchen Umständen der Iungaal sein Geschlecht
ändern kann . Ein holländischer Forscher , T«sch , hat es unter -

nommen , dieses Rätsel , über dos schon histologische Untersuchungen
angestellt worden sind , durch einen praktischen Versuch der Lösung
näherzubringen . Er brachte 80 Aale , 20 bis 25 Zentimeter long , die
im südwestlichen Teil der Zuidersee gefangen waren , in ein Süß -
wasieraguarium . in dem sie mtt toten Garneelen ( Krabben ) gefüttert
wurden . Räch früheren Feststellunge » kommen an dem erwähnten

Fangplatz überhaupt keine Aalweibchen vor , indessen wind « der

Sicherhett halber ein Teil jener 80 Jungaale gelötet und untersucki ,
wobei nur männliche Individuen festgestellt wurden , so daß man

annehmen darf , daß alle 80 männlich waren . Nach einjährigem

Ausenthatt in dem Aquarium wurden 21 Stück untersucht und zeigte »
keine Veränderung des charakteristischen Geschlechtsorgans . Aber

als noch zwei weiteren Iahren die übriggebliebenen 12 Aale , d>«

mittlerweile bis zu 30 und 45 Zentimeter Länge herangewachsen
waren , uniersucht wurden , ergab sich die überraschend « Tatsache , daß

sie sich sämtlich zu Weibchen entwickelt hatten !
Aus diesem Versuch kann man den Schluß ziehen » daß männliche

Iungaale durch dauernden Aufenthalt in S ü h wasser ihr Geschlecht
wechseln . Zur Kontrolle müßte allerdings beobachtet werden , wie

die Tiere sich bei längerem Ausenthatt in Brackwasser - oder Solz -

wasscraquarium verhalten . Bleiben sie ihrem Geschlecht dann treu ?
Die Lösung der Frage ist nicht nur von wissenschaftlicher , sondern
wich von wirtschaftlicher Bedeutung . Der Deutsche Fischerei - Verein
z. B. unterhält in England eine Anstalt , die im Seveansluß die aus
dem Atlantik heimkehrende Aalbrut fängt und an deutsche Binnen -

fischer zum Besag ihrer Fischwäsier oerschickt . Andererseits werden
in der Unterelbe — mit behovdttcher Genehmigung — untermoisig «
Aale gefangen und als sogenannter Satzaal ebenfalls ins Binnen -
land versandt , um in Seen und Flüssen ausgesetzt zu werden . L« »

stotigt sich dos Ergebnis der holländischen Versuche , so werden also
die unterelbischen Satzoale , sowett sie Männchen sind , im Süßwasser
sich in Weibchen verwandeln und damtt die Größe der Weibchen
erreichen , die , wie gesagt , die der Männchen übertrifft . Unter diesen
Umständen könnte der Bezug ausländischer Aolbrut eingeschränkt
oder aufgegeben werden zugunsten der Satzaolfischorei in deutschen
Flußmündungen . Unserer Küstenfischerei würde damit ein weitere ?
Feld eröffnet . Es wäre deshalb wünschenswert , wenn die Vers liche

sortgesetzt würden und z. L. die preußische Landcsanstall für
Fischerei in Berlin - Frisdrichshagen oder die Anstalt in Plön die

Frage weiter klären wollte . Dr . S.

Herbstlicher Grdgeruch .
Der im Herbst frisch umgebrochene Ackerboden strömt einen

eigenartigen Geruch aus , der bald an gekochte Kartofselschalen , bald
an Heu oder an verwesendes Laub erinnert . Besonders bei Regen -
wetter ist der für den Herbst so außerordentlich kennzeichnend « Ge¬
ruch sehr bemerkbar . Di « Ursache des Dustes ist nun nicht in den
Erdschollen selbst zu suchen ; v ' elmehr beruht der Geruch auf der
Tätigkeit bestimmter Bodenbakterien , die die Rest « abgestorbener
Pflanzen und Tiere im Boden zersetzen und so deren Substanz
wieder dem großen Kreislauf oller Stoffe zuführen . Vor allem sind
es zwei Arten , die für den Erdgeruch verantwortlich zu machen
sind ; der Wissenschaftler bezeichnet sie als Xctinomzvss odoriler
und Streptothrix chrervogcna . Die zweite Art lebt besonders Im
Waldbodcn und bringt dort den herbstlichen Geruch des Bodens
hervor . Di « erste Art bewohnt in kalkweißen Nestern vorwiegend
den Ackerboden . Wenn man diese Bakterienarten isoliert züchtet ,
kann man den Erdgeruch natürlich ebenfalls feststellen , und zwar ist
es dazu nicht einmal nötig , die Bakterien auf Erde zu halten . Sie
gedechen auch auf anderen Unterlagen , z. B. auf weichem Drot .
und geben dennoch den eigenartigen Geruch von sich, der in Wahr -
hett also gar kein Erdgeruch , sondern ein Boktgriengeruch ist . Sa
manche poettsche Beschreibung von der »herbstlich duftenden Erd¬
scholle " ist also in streng naturwissenschaftlichem Sinne durchaus
nicht einwandfrei .
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Sirflmpfe
Damen-Strümpfe 1,60

Damen-Strümpfe Seidenflorventirkt 2 . 13 3 - 3 2,25

Damen-Strümpfe 3 . « 2,10

Damen-Strümpfe . . . « . 2 - 3,90

Damen-Strümpfe pn - . . . 2 . . « 1,75

Damen-Strumpfe ks - sttwis - bseide im 2 . 2 $ 2,75

Wollene Kinder - u . Knlcsfrlimple
in großer Auswahl

Herren- Socken Ä 1,10
Herren- Socken fio , mit seid - . . 2 . 73 2. 50 2,25
Hellen - Sncken a/f ; is 2. 10
HerreO- SOCkCn remewone . gestrickt 2 . 93 2. 40 1,60

flerren - lfuizcn u , - SporislrUmple
in großer Auswahl und modernen Mustern

Schuhe

Mädchen-Spangenschulie 7. 25

Mädchen-Lackspangenscliulie . . , . 73 9. 25
Kneden-Stietet Rindbox , schwäre . . . . 928 8,25

Knaben-Strapazierstiefel 8. 90

Damen-Spangenscltülie " " s 12. 90

Oamen-Lackspangenschulie päl 14. 50
Damen- Lackspangensclmlie <9. 73 ,4 « 11. 90
Oemen-Stjefel Chev . Schwan lür ältere Damen 22,50
Damen-Sctinürstiefel - > 0 - �, . . . . . 16,95

Hellen-Stiefel Rindbox sobwan Derby breit 13,90

Herlen-Strapaziersliefel 14. 90

Herren-Stiefel » » _ _ _ _ __ 18. 50

Herren-Halbschutie Rindbox . . . . .12 90
Herren - Halbscbuhe Riedbox . ��. 16,50

eT >

S. , Oranienstraße 164 - 165

Charlottenburg , Rosinenstr . 3 N. , Reinickendorfer Str . 21



Sfmfterife
Jrcmj BtStaz btriritrtl

Mhe Svrsch
Ward Tauber l
Hilde WSruer » Vesperwa » »

Zlrnstaedt » Di »gclm - m>
Dora Rez Limburg » «ailer - Tte |

Die Hofl « ist deu 8«at «a
Tag geSftuet .

»' / • "«• r CAS1N0 IhEAlCK
Lothringer Straße 37,

Neu ! Neu !

Stöpsel

Baza ein erstklassiger bunter Till .
Für unsere Leser Outschein für I— l Pers

Ftuteu »' nflr 1. 15 M. , Sessei 1. 65 M.
Son�t�e preise - P�rlte� u. Ranrt n. fio M.

« �enaissaQQe ' Theater
8 i. Heule 8' / ,

Morgen zum 15. Male In Premieren -
Besetzung

lopinilBläpIttillMll
von iheodore Dreiser . — Deutsch
von Pau » t er. Regie : Gus' . Härtung

KomisdieOper » 1 !
James > Kte > n > R« vue : |

Tausend
nackte

Frauenl !
Oie " r . Revue der - Fre ' en Lied »' |

sonniag 3' , DUr
Falistandige Vorstellun ;

zu kleinen Preisen

Park » tt nur 4,80 Mk.

Winter
Garren

MeiChshaitan - iheater
, Abends m Sonnt nehm . | B |

SleMver sanper
, Du wn. uvollt Dktnkv Pugi . l

rtadULtiallu Preise. valluNji .

1> öo bei • « ur « t t ' Ii
Variete - StlmtBUBf , Ttsi >

Anfan . * thr , S�nman l1' . Uhr

Montag , den 15. Oktober
nad - m. 2 nur

Tfiaataram

Nollandorfplatz
Täglich 8»/ , Uhr

Schwarzwald -

mädel !
Sonntag ' M Uhr :

Die

Fledermaus .

meaier
In der Stadl

BmFmdairttmtt. ii
Don h. 914

AUabendi . Ubr
u- Stg . nat m Jl U-

Spiel Im MsloO
tuUih m Fun Hns .

. �egie Eugen Robert
ijtn irtniw , listv

ScMbr. Ub. W- «Ü*
n a». M>

iHlinklllnttiTMv
Teoereier Fiel »

Seov » Mark
Billlgsler P «1z

Elpe Mark

Iw. owskj-DäliBsa
rn . Konlgerätz .
Täglich 8<<, Uhr

Oerrotg Gucral

Komodieotinm
Täglich S' /g Ulli

Hokuspokus
mit Carl 6ött

ose - Tbeater
5r . fmlhmt . l3 ?

4 Uhr :

Jitklppd »'
*• Oh :

Pedi ' Sdinlze .

RS
.

idtiutfi - attHi
Ott . Kfnttler - Th

» Uhr :
Die BerzoölB

von CUlcato
tar . mlaMiialiai

cauiog . Tacaiai
PI , Uhr

Alb. Bassennanr
Luctr Manobeltr

Jen Intofl1 ! »'
Drama von

Louis Verneyil .

maiia - iheaier
ircsdcner Ztr . 73-?.

8 Uhr
SehiilhrWIbbe ! »

Igfcrsttbans
Hiiuttl : . ( nitafnli

Hl Ii dir iBtuvsti .
Km 19309 .

Täglich 0 Uhr
L. M. Lommel in

. �unxendorl

ml felis 0. 1*
Sonn tag 4 Uhr
Kind ervorsle Dung

HlMNlW »
U. rchan mitMuök

und Ballett

i ' Uwtirra an m
' «ibs - ludlaitkMi IM

Noll . IST»
16 Uhr

0 « r Starohii
ba Herbat

1« Uhr
UemViltiina .

30 Uhr
OirQgflgSlfiisdiu

Voikaglauba und
ivi, «»n»rhchlt

PtillhurmoDie
79, > hr

KONZERT
d. Philharm . Oreh .
Dlrig . Prof . J . PrOuer

Sonntag , d. 14. Oktober
nachmittags I Uhr

Fabrik

Sebeftlan
tonttialnStr . 68

Speise -
yon 376 . — an
Herren .
von 376 . — an

Schlaf *

Zimmer
von SO» . — an

Dr. med . Joachim Gloganer
Arzt

vergogeov . Lichte be . Rair ausstr . l . nzch
UchtcDhcrg , Frankfurter Allee 233, f. II.

Sprechzeit ; 8' / ,— 10l/ > 5—7.

H
Her belle dtest . Se
leüldi- i Hbch,�
fluni , ithafcttg .

SCllZDitSZeltURI

,1. grüne od ?? ??iOtlj«
zeit, mit 6 (feit - und 1
JtehL 10 «gempi . w
Buchdruck, »ur 460
Prabeerni . - rdalLSt »
g,a Sink ». ZOPI w
BneKt . Ciudoee A

« Shu » . Ccipjig
tt 1/3 «. «reite ctr 1

aMgokaufts Hartanstiefo , hat « Un

Oeppalaohtsa und ist aus krlftlgstsm , strspsjfoo .

nhlgam Obsrtodor gsarbaitet . Er toll dsn dtena «,
w kshM und nassan WintsrtagM harvarragsadaa
Stdwls wo gawihraa . Dia b » sonders baquoma , brsN »

Com «»igt dafür , dofl 81 « «ich suSarordsntllah w « W

w dlassm awaokmiOlga « Stisfal fOhiaa . Poigaa
Sie Msarai Aufforderung and « rwerban Sia t Paar

ötfttCT . i/Of r fftAl V9Z MDRfQf/WO » H1 HC« Ch»«»7,

W. 9 , Ii nU$f ra ße 1t,
Wilmer�dorferJ +r . ��Jp�n�au, Breife5fc22

I Indontlircnl » -

Wae nQtian uns aN » dl « schSnem fa - felgen Stoffe . Qama
and Kleidar , wann eia In dar Wasche auslaufen und in dar
Sonne verbleichen ?

Kaufan Sie fedanthranfarblge Waran , sie sind

wc�che�ht wetterecht

MchlecM

- Bausr Sfe Omwi Badarf ia �. . .

_ _ _ _ _ _

Vorhang - Oardlnen - und

Möbelstoffen
aawfe alten Stetfartan fQrole Bekleidung eindecken . besIcMIgen
Sie bitte mein unübertroffen groQas Lager ohne jaden Kaufewang
In den bedeutend erweiterten Verkaufsrflumen

INDANTHREN - HAUS
JOHANNES LAU ERSEN

Berlin W9 , Potsdamer Straße 10 - 11

Filialen :

Steallix , SchloßstraBe 24

Chariottenburo . Wilmersdorfer Straße 32

tdKWpuUfl » ar ( » mM WwflntftüuMi am » o » SmMdo . loaah aad KantHH»

AUSSTELLUNG

BAUEN UND WOHNEN
MIETWOHNUNGEN
HEIMSTÄTTEN
HAUSRAT / MÖBEL

QAOFAH . SieOLUMQ
Fi S CH TALGRU NO
BLN . . ZCHLeNDORF

SEPTEMBER OKTOBER

SONOERSCHAU AHAQ • SOMMERFELD
MONTESSORI - KINDERHEIM

Fahivorblndunai WaMnaoabahnhof Zehlanderf - Mitto , U- BahnhotThi « l -
plt » . amobuchainlo 7 U. ae / Tggllchl, ! IQ VI» 7 Uhr / BJwtrIH 1. - Um.

Inlcrieren
ERPOLq

Theater i . d . LQtzowstr . s - Ä

81/4 täglich ev «

Ludwls Manfred Lommel
in

CS & tänxendorl
JSfOb out Welle OJS

Pois « ich 3 Akten von Aaguet Neidh » rt
»«« Iiu4e SchrilnT . Shobbr doner . Kail PUtea « InntSch

Bundfunkhörer halbe Preise

«
Oedi « gene

SchlafBlaanar

SgalMsiasnaar

Harranaimnar

KQchan und
Einsal .

Monate

Credit
RJasanauswahl

. . NEUE ,
flOOWALSBOTW�- lO

WWW- Seil 85 Jahren . '

Sur Gewinnung
von Ideen ( ürdie

Verwertung voa

Porzellan

Cetvcht werden neu « Vertefiläge « ur Verwendung von Porzellan {für Nufi -

und Ziersweele , bei GebroucKt - und luKutgegenständen . im Haushalt
und in der Technik ) , letzter ( intendungstermin 30 . November 1928

Beteiligung «teht

jedermann Ire «

lorpsalsei
IPrei » 2300 KM

2 . Fre « 1200 RM

3 Prm » 500 RM

4 Preis 300 RM

2. Preis 300 RM

SPtefeeielOORM

tOPreitaia 20RM

PamarjOweirtvoOe
Preis # » Geschirr •
u. Unnisperzallon

für Poi zelldn - ldeen
Das Preisgericht
besteht aus je drei
Vertretern der
Deutschen Por -
Zellaninduslrie
g. der Deutschen
Händlerschaft u.
einem neutralen
Vorutjenden

Maßgebende Be¬

dingungen des
Preisoussau - eibens
und liste der Ce -
winne werden ge¬
gen Einsendung
von 50 Pf. in Mar¬
ken für Unkosten
äbenondt

Achten Sie outSm

der Parzeliangeschäfte . All « diese wissen , welche Porzetionpreise ausgesetzt
sind , und können Ihnen Preise im Sehoufensler oder im Geschäft zeigen

Bedingungen sendet auf Wunsch Porzellan - Propaganda , Berlin W30

e « gute Vor¬

schläge . Erfinder
u. Urneoerrechte
usw . werden « an
uns auf Wunsch
• vH. gesondert «r -
woroen

« 3

Reichsporzellänwoche vom13 . bis

21 . 10 . 28

Excelsior - J�ad
Hotel Excelsior

NEU ERÖFFNET

Direkter Zugang von den ffolettbnmem
Für Paieanten Eingang in der Anhaltstraße

Herren - und �amen - Bäder
Nach dem heutigen Stande der medizinischen " Wissen -

schaft unter Ameendung aller Mittel der Technik und

Kunst mit jedem denkbaren Komfort erbaut

' römisch * (ffmifiluft • Dampf - Hallen • ) Bädar , KoAUmaura - ,
, Sole u. SdwkarftHhöJer , •ldktriwehm Lkht u. VaU6öd*r , VisrzeHane

i Hochfrrqvanzhahandhirjl , modant « Faraffintherapißs ScJiaumbödar ,
FattgO ' Packungmn, Diatharmi *. D+schsn aller Art , üölicnsorxnx , ScUxtxlasnpem

Moderne » Röntgen ■ Kabinett ' Raum - und Kabinen ■ Inhalatorium
erfHsömnf - iL AuAw iY. «n / FT» e»» m. Dammts- Frissurs > MmsUhurs / KasmsUk r Psdüaurs

7igü4 gsögeet (ettgsr Sonetags ) von io Vit vorm . Bis ia Vir a64s .

FadtSrziUche Leitung :
Dr . med . Hubertus Blumberg Dr . med Hedwig Mendelseon

Fächer tt für Röntg an » g
L4ektr9 glrktreoHydroiharept *

Fachär ztin
fM * Beut * und Frauenleiden



I ■

BERLIN LICNT

Bo�lnv' io� S�olanm ; cSkr. Sf/SS • foMmpx- 62 ' �(upfQfeq�. 0015

NUR mit GA
• KocfiGfV

hacko/rv -
IjDasch�r.
�ik�ela

SWETTKOCHEN
mit PREISVERTEILUNG !

m oifö� 5�aM>GziidiGT�
ü6ß� ' �enüm unö

- m- un�c�cn -

(5c?cKöf4�
GeSe-�fewslteau - timö sMcuM - !

NURmitGAS
�OM�cn -

' : Köd<2/v
©toter

Sctezi��ru
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